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Vas Neueste vom Tage.
Die Blockkrisis.

Berlin,  26 . März . Die freisinnige
Fraktionsgemeinschaft verhandelte gestern abend
und spricht aus , durch eine der Erklärung des
Borsitzenden der konservativen Neichstagsfraktion
entsprechende Haltung der Konservativen würde
die Voraussetzung für ein Zusammenwirken mit
der konservativen Partei entzogen. Die Frak¬
tionsgemeinschaft hält an der Forderung fest, daß
eine ausreichende Belastung des Besitzes durch eine
Nachlaß- eine Erbanfallstener gesichert und eine
sofortige Herabsetzung der Liebesgabe bei der
Branntweinsteuerreform vorgcnommen wird.

Das Revolver-Attentat im Reichsgericht.
Leipzig, 26. März . Kaufmann Grosser aus

Steglitz , der im November vorigen Jahres ein
Revolverattentat im Reichsgericht verübte, dabei
den ReichSgerichtsrat Männer schwer verletzte und
den Rechnungsrat Straßburger erschoß, ist nach
längerer Beobachtung nicht für geisteskrank er¬
klärt worden. Grosser wird daher vor dem
Schwurgericht sich zu verantworten haben.

Kronprinz Georg und die Serben.
Belgrad,  26 . März . Gestern sind für den

Kronprinzen Demonstrationen inszeniert wor¬
den. Die Aufregung ist so groß, daß man in ge¬
wissen Kreisen Unruhen, ja sogar eine Revo¬
lution befürchtet. Die Belgrader Garnison ist
in voller Bereitschaft, um eventuelle Unruhen zu
unterdrücken. Das gestern abend verbreitete Ge¬
rücht, daß der Kronprinz geflüchtet sei, ist unbe¬
gründet ; er weilt in seinem Palais.

Oesterreichs Antwort an Serbien.
Wien,  26. März . Der Minister des Aeußern,

Baron Aehrenthal, hat gestern dem österreichisch¬
ungarischen Ministerpräsidenten de» Text der
Note mitgeteilt , welche Graf Forgach in Belgrad
überreichen wirb. Die Note fei noch gestern
abend nach Belgrad abgegangen.

Wenn Castro heimkehrt.
Paris , 26. März . Die Company Transatlantik

teilte dem Expräsidenten Castro mit , daß er in
Trinidad oder den französischen Antillen an Land
gehen müsse, da sonst dem Dampfer Gouadeloupe
das Landungsrecht in den venezolanischen Häfen
entzogen werden würde. Castro wählte infolge¬
dessen Trinidad als Landungsort.

Französische Spionageaffäre.
Paris , 26. März . Dem „Petit Journal " wird

aus Verdun gemeldet, daß ein Soldat des 3. Ge¬
nieregiments wegen Beteiligung an der jüngst
entdeckten Spionageaffäre verhaftet wurde.

Die Schassenden.
Orcktsrabenös Im Wiesbadener Kurhaus.

I.
Ernst von Wolzogen.

Dem „Mädchen aus der Fremde " gleich, kommt
auch in diesem Frühjahr die Wiesbadener Kur¬
direktion zu uns , um das „literarische Pu¬
blikum" mit zehn Persönlichkeiten deutscher
Dichter bekannt zu machen. Das ist ein jeden¬
falls hochinteressantes Unternehmen, das sicher
einen weit stärkeren Besuch verdiente, als ihn der
gestrige erste Abend zeigte. Wenngleich nicht jeder
Dichter auch ein annehmbarer Interpret seiner
eigenen Werke ist. Man könnte hierfür historische
Belege erbringen.

Der bereits im Vorjahre mit Glück ausge¬
führte Gedanke entspringt dem Bedürfnis des
Lesers, nach der Lektüre eines fesselnden Buches
den Dichter selbst kennen zu lernen . In erhöhtem
Maße pflegt sich dieses Bedürfnis im weiblichen
Herzen bemerkbar zu machen. Die psychologischen
Beziehungen zloischcn Leser und Lektüre, Leserin
und Dichter sind unabweisbar.

„Wie mag er aussehcn ?" träumt manche
schöne Frau zwischen den seidenen japanischen
oder sezessionistischcn Kissen ihrer Couchettc, beim
flüsternden Samovar und der diskreten Bou¬
doirlampe, indem sic den „neuesten spannenden
Roman " fortlegt . Das Interesse am Dichter ist
wach geworden. Und Dank der entschiedenen
Majorität „unverstandener Frauen " kann sich
dieses Interesse bis zur ekstatischen Schwärmerei
auf den Lieblingsdichter konzentrieren, freilich
gibt cs heutzutage längst andere Wege, des Dich¬
ters Exterieur kennen zu lernen . Die illustrierten
Blätter besorgen dies in ausgiebigstem Maße.
Allein — die beste Reproduktion der schärfsten
„Originalphotographie " ist nüchtern und »rUicrcd-
gegenüber der lebendigen Bekanntschaft. So hat
man den „Zyklus der «schaffenden" erfunden.
So erscheint der „Mann des Tages , der „Held
der Feder ", der „Ritter des Geistes ', den man
entweder durch den Buchhandel oder — — —

Ser Dreizack.
Dem alten Po ' "'don werden die Ohren klin¬

gen, da so viel ü„„r die Vorherrschaft zur See,
die er selbst so lange Zeiten ausgeübt hat , ge¬
redet wird . Das „.. den ist nun einmal zum
Grundübel unserer Zeit geworden. Die Wort¬
helden und Wortheldinnen in England , die Ze¬
ter und Mordio schreien, -weil nach ihrer Ansicht
Englands Vorherrschaft auf den Meeren -be-
oroht -ist, sind von dem Ministerpräsidenten As-
quitih sogar „die alten Weiber beiderlei Ge¬
schlechts" genannt worden. Aber auch hierdurch
ist keine Ruhe in Albion eingetreten, denn erst
recht wivd der Lärm anheiben, wenn am kommen¬
den Monltag, den 29. März , int englischen II n-
terhaUse die einge'brachte Tadelskundgebung ge¬
gen das liberale Ministerium Balfour zur Ver¬
handlung kommt. In der englischen Presse hat
man sich bereits zu der Forderung verstiegen,
England solle die Seemacht Deutschlands ver¬
nichten, bevor diese noch weiter wachse. Wenn
dieises so leicht -wäre , dann würde, die edle Anre¬
gung schon Beistimmung finden, aber da ein
solcher Versuch die ernstesten Gefahren für Eng¬
land selbst heranfbeschwören würde , so ist die
Mehrheit der Presse klug genug, um solche hyste.
rischen Aeußerungen zurückzuweisen. Mer
darin sind alle Engländer einig, daß Schiffs¬
bauten und Rüstungen -in ungeheurem Umfange
betrieben werden sollen. Die Furcht unserer
angolsächsischenVettern ist eine so entsetzliche,
daß sich die Stammverwandtschaft mit den mu¬
tigen Teutonen kaum noch erkennen läßt , denn
diesen ist die..englische Panik -aus die Lachmus¬
keln geschlagen. $

Verwundert fragen wir uns , wodurch ist denn
die neue Bestürzung und Kopflosigkeit -der Eng¬
länder hervorgeru-fen, da bereits eine ruhigere
Auffassung nach dem Besuche Königs -Eduard
in Berlin eingekehrt schien, mit dem sich selbst die
Berliner Bürger imRathause so nett une friedlich
unterhalten haben. Wir erfahren , daß „Enthül¬
lungen " gemacht worden sind, denn ohne „Ent¬
hüllungen" geht es -heutzutage nicht. Von
Amerika soll die Schreckensbotschaft nach Eng¬
land gekommen sein, daß Deutschland eine große
Flotte zu dem Zwecke baue, um erstens England
zu besiegen, und zweitens die amerikanische
Monroe-Lehre aus der Weit zu schaffest. Mon¬
roe hat bekanntlich den Grundsatz -aufgestellt:
Amerika den Amerikanern ! Europäer hätten
nicht in amerikanische Dinge hineinzursden . Ar¬
gentinien hatte , kaut Erzählung , bei den gro¬
ßen Schiffbaufirmen der Welt Umfrage gehall¬
ten, um einen Auftrag für Kriegsschiffe zu ver¬
geben, und bei dieser Gelegenheit haben ,seine
Vertreter Einblick in dis Getriebe der deutschen
Werften erhalten . Die Argentinier haben den
amerikanischen Schifssbauern mitgeteilt , was sie
in Deutschland gesehen, und so sei die Kunde in-

durch die Leihbibliothek kennen lernte , auf dem
Podium am Tisch des Vorlesers. Unter seidenen
Roben knistern slammrote Herzen. Die Lorg¬
nons nehmen den Mann in der weißen Weste da
vorn schärfer ins Auge. „Das also ist er !" Er,
der so oft in schwülen L-ommernächten, an ver¬
träumten Winterabenden vertraute Zwiesprach
mit seiner schönen und ergebenen Leserin
hielt. Und jetzt sitzt er unmittelbar vor den In¬
timen seines Leserkreises. — Mensch unter
Menschen. Räuspert sich! Rückt sich den Kneifer
zurecht. Räuspert sich nochmals. Und liest
vor . . . .

Ernst Freiherr von Wolzogen hatte gestern
abend das Wort. Zwischen den blanken Marmor¬
säulen aus dem alten Kurhaus war das „lite¬
rarische Wiesbaden" „unter sich". Ein-- beschei¬
dene Gemeinde vor einem der gelesen sten
Schaffenden ? Als Wolzogen das letzte Mal' in
Wiesbaden war, sahen wir ihn bei der heißum¬
strittenen Premiere des „Unverstandenen Man¬
nes ", an jenem Abend, da die brutalen Un-
mameren eines losgelassenen Publikums trium¬
phierten . Diesmal galt es keinem Thcaterkampf.

Der behagliche, feinbeobachtende Humor des
Erzählers  Wolzogen erfreute die Hörer. Der
Dichter las zunächst „Die fünf Enakssöhne" vor.
Ein Kabinettstück seines souveränen Geistes
Diese Meisterprobe trägt ganz die persönliche
Note des Schaffenden, des Sanguinikers , von
dem einer seiner Biographen sagt:

„Dem Dichter, der nichts weiter als San¬
guiniker ist, wird es vielleicht an Größe, an Tiefe
und nachhaltiger Wirkung fehlen; aber eines
wird ihn vor vielen auszeichnen: eine unerschöpf¬
liche Erfindungsgabe und Einbildungskraft , eine
Freude an allen Gegenständen der sichtbaren
Welt, eine Lust zu fabuliere », die uns oft nur
leickst berühren , aber niemals langweile» wird ."

So kam auch leine Langelveile auf . als uns
der Dichter auf den Herrensitz des Freiherr»
von Wolkramstedt führte , loo der martialische
cyklopisch-massive deutsch.junkerliche Schloßhcrr
vor seinem Ableben der seingliedrigen Baronin
aus französischemRokoko-Adel die Beichte feine«

offiziell an England weitergegeben worden.
Der englische Mini-sterpräsident hat sich

über die Art . wie die Regierung zur Kenntnis
der Fortschritte des angeblich beschleunigten
deutschen Flottenbaues gekommen ist, ausge¬
schwiegen. und das -hat sowohl im Lande wie im
Parlamente noch größere Unruhe erregt . Der
„Daily Graphic ", der als regierungsfreun -dlich
bekannt ist, bedauert , daß der Premierminister
dem Parlament nicht sagte, auf welche Weise
die Regierung ihre Mnieiiungen erlangte . Das
Blatt will wissen, -daß Graf Wolfs-Metternich,
der Deutsche Botschafter, dem britischen Mini¬
ster des Auswärtigen drei verschiedene Mittei¬
lungen machte. I » den ersten Tagen des März
gab Graf Metternich die letzte Erklärung dahin
ab. daß Deutschland im Herbst 1912 nicht mehr
als 13 Dreadnoughts haben werde.

„Daily Telegraph " fügt ergänzend hinzu,
daß die argentinische Negierung zwei starke
Panze »schiffe des Dreadnought -Typ bei deutschen
Firme » in Auftrag gegeben -habe. Das Blatt
bemerkt: „Das sind dann 15 Dreadnouhts , die in
Deutschland gebaut werden. Diese argentini¬
schen Schiffe sind natürlich die Antwort auf die
bei uns im Bau befindlichen brasilianischen
Schiffe. Bisher hat Argentinien alle seine
Kriegsschiffe, mit einer Ausnahme, in England
bauen lassen. Die neuen -Schiffe sollen 70 Mil¬
lionen kosten. Dieser letztere Posten ist es haupt¬
sächlich mit , der den englischen Schifssbauern -auf
die Nerven geschlagen ist.

Wie das Deutsche Auswärtige Amt und der
Deutsche Reichstag sich zu dem -Gerede im eng¬
lischen Parlamente verhalten , ist aus deii Neichs-
tagsberichten bekannt. Zu Der Behauptung , daß
die englische Regierung der deutschen eine Ver¬
ständigung über Umfang und Kosten der Flot¬
tenprogramme angeboten habe, ist festge-stellt
worden, daß ein dahin gehender formekler An¬
trag Englands nicht Vorgelegen hat . In den un-
vestbindkichenGesprächen, die über diese Frage
zwischen maßgebenden deutschen und englischen
Peüsönlichkei-ten stattgefunden haben, ist niemals
ein englischer Vorschlag hervorgetreten , der als
Basis für amtliche Verhandlungen hätte dienen
können. Daraus geht allerdings -hervor, daß
seitens Englands Versuche gemacht wiirden , nun
zu Abmachungen zu gelangen, daß die
deutsche Regierung sich aber keine besondere
Mühe gab, eine sogenannte Verständigung zu
erzielen . Was soll auch dadurch bezweckt wer¬
den ? Jedes Volk hat doch nicht nur das Recht,
sondern auch die Pflicht , sich so wehvkräftig wie
möglich zu machen. Würden Frankreich und
Rußland darauf eingehen, sich mit Deutschland
Wer die Anzahl der Truppen zu verständigen?
Nach welchem Maße sollten die Abwägungen
überhaupt stattfinden , denn außer der Zahl der
Soldaten spielen doch auch persönliche Tüchtig¬
keit und Leistungsfähigkeit in den Heeren, sowie
besonders die finanzielle Stärke eine große Rolle.
Die englische Flotte ist mindestens doppelt so

stark als die deutsche, aber -der Sieg ist damit
nicht verbürgt , denn einerseits stehen sich die
Flotten bei einem Seekriege nicht in vollem
Umfange gegenüber , und andererseits kommt es
>n einer Seeschlacht auf -die ManüverierkuNstder
Schiffe, die Beschaffenheit der Mannschaften, die
Leistungsfähigkeit der Waffen an. Warum soll
denn durchaus England für alle Zeiten die
Vorherrschaft zur See haben? Deutschland ringt
sich immer mehr zur Größe im Welthandel durch,
und danach bemißt es auch seine Kriegsflotte.
Behandlungen , wie sie den deutschen Schiffen -sei¬
tens Englands im Burenkriege zuteil geworden
sind, wird nian sich unsererseits künftig mit
Nachdruck verbitte » können.

Die Versicherungen, die der Staatssekretär
von Echoen im Aufträge des Deutschen Reichs¬
kanzlers gegeben hat , find durchaus friedlicher
Art . Es hieß darin : „Unser gesetzlich festgeleg¬
ter Flottenbau ist ausschließlich -nach unseren!
eigenen Schuhbedürfnis bemessen und stellt keine
Bedrohung irgend einer Nation dar,
ivie schon wiederholt von uns betont worden
ist." In der politischen Presse westden Vorwürfe
gegen den Reichskanzler Fürsten Bülow erhöben,
daß er nicht selbst in der Budgetkommissiondes
Reichstages erschienen ist, -um Aufklärungen über
die englischen Verständigungsversuche zu geben.
Gerade ein Staatsmann , so heißt eS, der, wie
Fürst Bülow , Wert darauf legt, äls ein „moder¬
ner -Mensch" zu gelten , sollte besonders in so
schwierigen Situationen , wie gegenwärtig durch
die Tat beweisen, daß er Wertrauen hat zur
Volksvertretung . Es ist bedauerlich, daß er wie¬
der nur einen -Stellvertreter gesandt hat . Fürst
Bülow ist allerdings ein sehr seltener Gckst im
Parlaments , und im Reichstage hat er sogar seit
dem 10. Dezember nicht mehr das Wort ergrif¬
fen. Der Kanzler denkt offenbar : Schweigen
verrät niemand ! Wenn Moltkes Eigenschaft sich
im Deutschen Reiche mit Moltkes Geist vereini¬
gen wird , so sind wir dessen zufrieden. Mägen
dann die Engländer ihrem Ministerium ein Ta¬
delsvotum anreden , weil es nicht auf die Empor-
hebung des deutschen Dreizacks geachtet hat.

Rundschau.
Die Reichsfinanzreform.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" bringt
fölgeüde Erklärung : Die Presse ergeht sich in
Vermutungen über die Stellung der Verbünde¬
ten Regiernnaen zu der Reichsfinan̂ reform und
den betreffenden Beschlüssen der Reichstagskoim-
mission. Hierzu bomerken wir folgendes: Die
Regierungen halten daran fest, daß der Bedarf
der neuen Einnahmen nicht nur durch eine Be¬
steuerung von Genußmitteln , die dem Massen¬
verbrauch unterliegen , sondern auch durch eine
allgemeine Belastung des Besitzes aufgebracht
werde. Sie lehnen es ab , diese Besihbelastung in

illegitimen Liebeslebens ablegte. Wir sahen die
fünf außerehelichen Enakssöhne, bei der Testa-
mcntseröffnung mit Legaten bedacht, den Mün¬
chener Zählkellner, den Berliner Gardeunteroffi¬
zier, den Ulmer Trompeter , den Chemnitzer
Fabrikarbeiter und den Hamburger Jollenftthrer
in derber Plastik leibhaftig vor Augen und lachten
herzlich über die treffsichere Beobachtung, die der
Dichter in Charakterisierung und Dialog doku¬
mentierte.

Nach der Pause griff Wolzogen aus dem
reichen Fundus seines poetischen Schaffens einige
Stücke heraus . In einem warmblütigen Nach¬
ruf für Fontane,  den märkischen Wan¬
dersmann angesichts des von Prof . Max Wiese
geschaffenen Denkmals des Heimgegangenen of¬
fenbarte sich Wolzogen als Zeitsatiriker . „D i c
Elektrische"  zeigte ihn als Realisten, wie er
ehedem mit Jugendfeuer in den achtziger
Jahren in die literarische Arena trat.
Sein „Bekenntnis"  war ein jubelnder Früh¬
lingsruf an das brandende Leben, die ehrliche,
freie Lebensanschauung des chevaleresken Edel¬
manns und heiteren Bohemiens zugleich. Die
Ratschläge au die „Malerbuben"  geißelten
die aufdringliche Mache gewisser „Modernen ".
Den Beschluß des Abends machte eine Dichter¬
ehrung für Zeppelin „Deutschlands glückhafft
Schiff", der lebhafter Beifall als Dankesausdruck
hoher Befriedigung seitens der Hörerschaft folgte.

Wilhelm Clobes.

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Schaulpiele.

»Der Freischütz".
Nvmantisch- Oper in drei Alten von Friede. Kind. Musik

von t5. M. von Weder.

Der gestrige Abend tvgr insofern von beson¬
derem ^ musikalischen Interesse , als Herr Earl
B raun  den „Kaspar" erstmalig sang. Die
tüchtige Leistung bekundete aufs »eile die Viel¬
seitigkeit und Zuverlässigkeit des jungen Künst-
ers, der infolge Erkrankung des Herrn Schweg¬

ler die schwierige Partie erst tags zuvor über¬
nommen hatte und ohne vorherige Probe als
eine recht beachtenswerte künstlerische Darbie¬
tung in der Aufführung herausbrachte.
Die geschmackvolleund vornehme Art zu sin¬
gen kam auch diesmal wieder bestens
zur Geltung , selbst an den Stellen , wo sie mit
der hämischen, hinterlistigen Art dieses unge¬
schlachten Bösewichts in scheinbarem Wider¬
spruch stand. Herr Braun war vorzüglich bei
Stimme und brachte seine beiden großen Arien
des ersten Aktes, sowie den Kugelsegen des zwei¬
ten Aktes in der Wolfschlucht mit gutem Ge¬
lingen zu Gehör . Maske und Spiel strebte» mit
bewußtem Verständnis eine eindrucksvolleVer¬
körperung des bösen Prinzips an. Der Dialog
wurde , abgesehen von dem etwas zu stark poin¬
tierten Flüsterton in den ersten Auftritten , ge¬
schickt behandelt und zeigte manche erfreulichen
Ansätze von packender dramatischer Größe. Zwei¬
felsohne wird diese Partie noch mehr gewinnen,
wenn Herr Braun sich nicht sozusagen von heute
auf morgen unvermutet vor eine so schwierige
Aufgabe gestellt sieht, sondern mit aller Muße
sich vorbereiten kann. Bei „Kaspar" ist die Cha¬
rakterisierungskunst die Hauptsache und es scha¬
det gar nichts, wenn diese in einzelnen Momen¬
ten selbst auf Kosten des Gesanges in den Vor¬
dergrund gerückt wird . Das Publikum folgte der
gesanglichen wie darstellerischen Leistung des
Herrn Braun mit sichtlichem Interesse und spen¬
dete ihm und den übrigen Künstlern in bekann¬
ter Rollenbesetzung lebhaften Beifall. ,

Dr. L. Urlaub. '

vor und hinter den Loulissen.
= Die Schauspielerinnen im wirtschaftlichen

Kampfe. Dem Beispiel ihrer männlichen Kollegen
folgend, schließen sich jetzt auch die Schauspie¬
lerinnen fester zusammen, um gemeinsam für
eine bessere Wahrung ihrer sozialen Interessen
zu wirken. Frau Hedwig Mangel vom Deutsche«
Theater in Berlin , hatte einen Aufruf cm ifyct
Kolleginnen erlassen, und in Scharen waren die
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der Hauptsache durch Matrikülarbeiträge oder
sonst in einer Weise geschehen zu lassen, welche
die für die eigenen Aufgaben der Bundesstaaten
unentbehrlichen Steuerquellen (Einkommensteuer
und Vermögenssteuer) cmgretft. In einer Er-
weilerung^ der Erbschaftssteuer erblicken sie nach
wie vor Ke zweckmäßigste Form der Besitzbela-
stung. Sie vertrauen darauf , daß es gelingen
wivd, auf der Grundlage ihres Programms in
gemeinfaimer Arbeit mit dem Reichstage der Fi¬
nanznot des Reiches ohne Zeitverlust Abhilfe zu
schaffen.

Wird Bülow gehen oder bleiben?
Das ist Wohl die Nächstliegende und bren¬

nendste Frage, die sich nun jedem auf die Lippen
drängt . Sie würde aber besser so gestellt: Soll
Bülow gehen oder bleiben? Und darauf kann die
Antwort nur lauten : er mutz bleiben! Sein
Weggang bedeutete im jetzigen Augenblick ge¬
radezu eine Gefahr für das Reich. Sein Nach¬
folger, gleichviel wer immer er sei, würde zwar
wohl in der Frage der Reichsfinanzreform , die
hier ausschlaggebend ist, den Parteien gegenüber
freie Hand haben, allein eine andere Basis, als
die bisher so vielfach ventilierte , würde auch wohl
er nicht zu finden vermögen- Ob sich die Kon¬
servativen, die ja völlig im Schlepptau des Bun¬
des der Landwirte segeln, ihm gegenüber geneig¬
ter zeigen würden , darf nach dieser ihrer neuesten
Extratour billig bezweifelt werden. Der neue
Herr wäre also am Ende gezwungen, wohl oder
übel mit der neuen — oder vielmehr alten Koa¬
lition vom 13. Dezember 1906 — diese Lebens¬
frage des Reiches zu erledigen und weiter zu
regieren.

Eine andere Frage allerdings ist die, ob es
dem Fürsten Bülow möglich sein wird und ob
er überhaupt nur den Wunsch und Willen hegt,
wieder mit dem Zentrum zu paktieren. Beide
Fragen müssen zweifellos verneint werden. Zwi¬
schen dem Reichskanzler und dem Zentrum fließt
seit der letzten Reichstagsäuflösung und allem,
was sie seither in Gefolge hatte , ein so tiefes
Wasser, daß sie nicht mehr zusammenkommen
können. Die Kluft ist unüberbrückbar. Zwar hat
Bülows meisterhafte Taktik schon manches Ziel
erreicht, das im ersten Augenblicke unerreichbar
schien, allein hier wird Wohl selbst seine Kunst
Schiffbruch leiden, auch wenn er dies Meister¬
stück liefern wollte. Diesen Wunsch — wie oft
hat er gesagt, er sei kein Kleberl — wird er
aber schwerlich hegen. Er kennt das Zentrum als
seinen unversöhnlichen Todfeind, als seinen
grimmigsten Hasser. Die Mine , die erst in den
letzten Tagen noch Graf Praschma gegen ihn los¬
gelassen hat, -mußte ihm diese Tatsache von
neuem wieder ins Herz brennen , wenn er sie je
vergessen hätte.

Die Situation ist also die : mit der alten¬
neuen Majorität regieren kann und will er auch
wohl nicht, er müßte also gehen.

Der Ambe Georg.
„Belgrad, 25. März . Kronprinz .Georg hat

in einem Schreiben an den Ministerpräsiden¬
ten auf die Thronfolge verzichtet/ lieber die
Motive zu dein Schritt des Kronprinzen ist be¬
kannt , daß sich der Kronprinz durch die hefti¬
gen Angriffe einiger serbischer Blätter gegen
ssine Person wegen des Todes seines Dieners
Kolackoöitsch veranlaßt sa!h, durch diese Ver¬
zichtleistung die Regierung jeder Rücksichtnah¬
me gegen seine Pevson zu entbinden. Haute
nachmittag wivd der Ministerrat über die wei¬
tere lBehandlnnig des Kronprinzen Entschei¬
dungen fällen.
Diese Meldung gab der Wiesbadener

General - Anzeiger  gestern Nachmittag be¬
reits durch Extrablätter bekannt. Sie gewährt
in ihrer 'knappen Sachlichkeit so recht einen Ein¬
blick in das „Gemüts "-leben des Knaben
,,'Lchorsch", der längst anfängt , „fürchterlich zuwerden."

Uober den Tod des Kammerdieners des Kron¬
prinzen Georg, Stephan Kolakovic,  wer¬
den aufsehenerregenden Details bekannt.

Stephan Kolakovic stand seit einiger Zeit als
Kammerdiener in Diensten des Kronprinzen Ge¬
org und befand sich als solcher in denr Kron¬
prinzenpalais , während die Familie des Kolako¬
vic, der verheiratet und Bater von sechs unmün¬
digen Kindern war , in der Stadt wchnte. Oft
hatte Koläkovic feiner Frau gegenüber der

Bühnenkünstlerinnen Berlins zu der Versamm¬
lung geeilt. Die Einberuferin erklärte , man
wolle die Kolleginnen in ganz Deutschland sam¬
meln, um zunächst ein vernünftiges Reichstheater-
Gesetz durchzusetzen und in diesem Gesetz auch
eine Interessenvertretung der Schauspielerinnen
zu erreichen. Neben den allgemeinen sozialen
Nöten, unter denen der gesamte Schauspieler¬
stand leidet, hätten die Schauspielerinnen noch
unter ganz besonderen Mihständen zu leiden.
Hier stehe vor allem die Kostümscage in erster
Reihe. Die freie Lieferung der historischen Ko¬
stüme genüge keineswegs in einer Zeit , wo die
Schauspielerinnen immer inehr durch moderne
Stücke in Anspruch genommen werden. Es sei
ein unhaltbarer Zustand , daß die Schauspielerin
von ihrer kärglichen Gage noch die Kostüme be¬
zahlen müsse. In Kassel erhält beispielsweise
eine erste Schauspielerin eine Gage von 162 M
monatlich ; sie muß aber fortwährend moderne
Rollen in neuen Kostümen kreieren, die sie selbst
zu stellen hat. Es mutz endlich einmal die selbst¬
verständliche Forderung erfüllt werden: Unsere
Gage gehört uns ! (Sehr richtig !) Eine Schau¬
spielerin muß doch schließlich oft genug von ihrer
Gage noch Angehörige ernähren . Das kann sie
aber nicht, wenn die ganze Gage für Kostüme
draufgeht . Verlangt werden muß für jede Rolle
das Kostüm voni Direktor, Es mutz auch ge¬
fordert werden, daß auf die speziell weiblichen
Leiden Rücksicht genommen wird . Jetzt gilt cs
vor allem , im ganzen Reiche Unterschriften der
Schauspielerinnen für die Bewegung zu sammeln,
denn -die Frauen ivollcn zum Reichstheatergesetz
auch ihren Baustein liefern , (Lebhafter Beifall .)
— In der Diskussion war u. a, folgendes zu
hören : „Wenn man früher sagte : Genies müssen
hungern , so erkennt man jetzt, daß auch das
größte Genie am Hunger zugrunde gehen kann."
Es ist ein unwürdiger Zustand , daß für zwei¬
tägige Gastspiele in der Provinz 50 M gezahlt
werden, für Abendrollen, in denen fünfinat die
Toilette gewechselt Ivcrden muß, 10 M,  und daß
Monatsgagen von 85 M keine Seltenheit sind.

Rohheiten  idcs Kronprinzen  Erwähnung
getan, er wollte aber den Dienst nicht aufgeben.
Mittwoch nachts, als der Kronprinz aufgeregt
ins Palais kam. spielte üch <ine furchtbare Szene
ab

Der Kronprinz schlug den Diener zu Boden
und stieß ihm die Sporen in den Kopf
und Bauch.  Hierauf ließ der Kronprinz durch
zwei Soldaten der Palaiswache den Bewußtlosen
in die Wachtstübc des Palais tragen , von wo der
Arme in das Spital transportiert wurde . Trotz
aller Bemühungen der Aerzte erlag Kolakovic un¬
ter furchtbaren Schmerzen den Verletzungen, die
er am Kopfe und in der Bauchgegend erlitten
hatte.

Erst gegen Abend des nächsten Tages erfuhr
die Witwe des Verstorbenen den schrecklichen
Vorfall. Da Frau Kolakovic von Geburt eine
Oesterreicherin ist, eilte sie, als sie sich von dem
Tatbestände überzeugt hatte , auf die österrei-
chifch-ungarifche 'Gesandtschaft, um hier Hilfe zu
suchen. Die Arme Mußte aber in der Gesandt¬
schaft angewiesen werden , da sie durch ihre Hei¬
rat mit einem Serben die österreichische Staats¬
bürgerschaft verloren hatte.

Obwohl die Regierung und die Pölizei von
dem empörenden Vorfälle Kenntnis haben , wurde
bisher doch keine Untersuchung eingeleitet , wo¬
durch die Erregung , die dieser Vorfall hervor-
gerufen hat , nur noch gesteigert wird . Die Witwe
versucht, die sozialdemokratische Partei zu einer
Interpellation in der Skupschtina zu veranlas¬
sen.

Die serbische Presse befaßt sich lebhaft mit dem
geheimnisvollen Todesfall des kronprinzlichen
Dieners Kolakovic und fordert Aufklärung von
den Behörden, wer den Tod dieses Dieners ver¬
ursachte. Aus der Umgebung des Kronprinzen
verlautet indessen, den Kronprinzen treffe über¬
haupt keine Schuld an diesem Todesfälle , wel¬
cher die Folge eines unglücklichen Sturzes gewe¬
sen sei.

Gemäß Informationen aus vollkommen ver¬
läßlicher Quelle dürfte diese geheimnisvolle Af¬
färe jedoch für den Kronprinzen sehr böse Fol¬
gen haben. Es scheint schon als ausgemacht , daß
sich König Peter mit der Regierung dahin einig¬
te, Kronprinz Georg solle auf unbestimmte Zeit
ins Ausland verreisen. Geichzeitig mit der Ver¬
öffentlichung seiner Verzichtleislun-g aus die
Thronfolge soll gemäß der Verfassung zum
Thronfolger der zweitgeborene Sohn des Kö¬
nigs , der am 17. Dezember 1888 geborene Prinz
Alexander proklamiert werden.

Die Nachrichten von der Abdankung des Kron¬
prinzen Georg hinsichtlich seiner Thronfolgerechtc
verbreiteten sich in der Stadt ungemein rasch
und riefen allseits die größte Bestürzung hervor.
Cs verbreiteten sich auch sofort die widerspre-
chendsten Gerüchte, nach welchen der Schritt des
Kronprinzen mit der auswärtigen Lage in Ver¬
bindung gebracht werde. Es wurde auch behaup¬
tet , daß die Negierung im Einvernehmen mit
dem König den Kronprinzen zu diesem Schritt
gezwungen habe, um durch eine Lahmlegung der
Kriegspartei , an deren Spitze Kronprinz Georg
stand, die friedliche Beilegung des österreichisch-
serbschen Konfliktes zu ermöglichen. Diese Ver¬
mutung stützte sich besonders auf den Umstand,

Ein großer Teil der Direktoren hält die Gagen¬
einnahmen der Schauspielerinnen noch inimer
für nebensächlich. Sie verweisen die Schauspie¬
lerinnen mehr und weniger deutlich auf die Pro¬
stitution, werden aber moralisch, wenn Schau¬
spielerinnen unehelich Mütter werden und jagen
sie davon. Die unehrliche doppelte Moral zu be¬
kämpfen, ist auch Aufgabe der fortschrittlichen
Frauenbewegung , und auf die Unterstützung von
dieser Seite können die Schauspielerinnen in
ihrem Kampfe zählen." — Eine Petition für ein
Reichstheatergesetz fand zahlreiche Unterschriften
in der Versammlung.

— Der Burcauchcf des Herrn Direktors . In
der „Deutschen Theater -Zeitschrift" lesen wir
folgende wahre amüsante Geschichte: Im Neuen
Theateralmanach steht unter Halle a. S „ Neues
Theater , im Personenregister nach dein Namen
des Direktors : Bureauchef D, Oesbini . Als der
Almanach herauskam, wunderten sich die Mit¬
glieder der Bühne sehr, daß sie diesen Bureau¬
chef noch nie zu Gesicht bekommen hatten : weder
diU Strafzettel hatte er ausgeschrieben, noch die
Gage ausbezahlt . Selbst lvegen Vorschusseshatte
man sich an ihn nicht wenden können, weil inan
von seiner Existenz nichts gewußt hatte . Endlich
faßte ein Mitglied Mut und fragte schüchtern den
Direktor : Wer denn eigentlich der Herr Bureau¬
chef D. OeSbiui sei. — „Does bin i", antwortete
der eben so schlaue als sparsame Direktor.

— „Die goldene Freiheit ", Lustspiel in drei
Akten von Rudolf Lothar,  erlebte soeben
in Petersburg einen .durchschlagenden Erfolg,
den die dortige Presse einstimmig anerkennt.

ZM-ZM.
---- Die Mode von morgen . Die Form der

heurigen Sommertoilette — so schreibt man aus
Paris — steht nunmehr fest. Sie wind wieder
ein wenig logischer und verliert etwas von ihrer
an Indezenz streifenden Stofslosigkeit ; sic ent¬
wickelt sich gerade so weit zurück, um aus den

daß die Regierung durch ihr beharrliches Schwei¬
gen gegenüber den schweren Anklagen des Blat¬
tes „Zvono" wesentlich daz-u beigetragen hat, daß
die Affäre Kolakovic zu so großer Bedeutung
gelangt ist.

An maßgebender Stelle wird diesen Gerüchten
gegenüber erklärt , daß alle Nachrichten über die
Beeinflussung des Kronprinzen seitens der Hof-
und Regierungskreise vollkommen unbegründet
seien; Kronprinz Georg habe aus eigener Ini¬
tiative gehandelt : sein Vorgehen habe durchaus
seinem offenen Charakter entsprochen. Durch sei¬
nen Verzicht habe er einen eklatanten Beweis
seines Ehrempfindens gegeben; er habe hier¬
durch gezeigt, daß er für seine durch die Ver¬
leumdung besudelte persönliche Ehre alles zu
opfern bereit sei. Der Verzicht hat in den Krei¬
sen der Kriegspartei konsternierend gewirkt; an¬
stelle der bisherigen hoffnungsfreudigen Stim¬
mung sei allgemeine Niedergeschlagenheit getre¬
ten. Jene Kreise, welche durch die Entstellung
der Affäre Kolakovic den Verzicht des Kron¬
prinzen hcrbeigeführt haben, werden aufs
schärfste verurteilt . Es wird auch der Verdacht
laut , daß die Jntriguen gegen den Kronprinzen
in der Umgebung des vor kurzem nach Belgrad
zurückgekehrten Prinzen Alexander gesponnen
worden seien. Das Tagesereignis wird in der
Stadt lebhaft besprochen. Das Interesse für die
auswärtige Lage ist momentan wesentlich zurück-
getreten.

Das SQndenregilter des Automobils.
Als Antwort auf Dte lauten Klagen über die

durch den wachsenden Autuinvbilverkehr verur¬
sachten Personen - und Sachbeschädigungen, de¬
nen auch der Reichstag in der diesjährigen Win¬
tersession ein loilliges Ohr geliehen hat,
veröffentlicht das Kaiserliche Statistische Amt in
seiner neuesten Vierteljahrspublikation ein über¬
aus lehrreiches und umfangreiches Zahlen¬
material , das ein vollständiges Bild über die vom
Automovilverkehr ausgehenden Gefahren bietet.

Die Zählung am Beginn dieses Jahres ergab
für Deutschland einen Gesamtbestand von 41 727
Kraftfahrzeugen , von denen 39 475 vorzugsweise
der Persorieiibeförderung und nur 2252 der Lu-
stenvesörderung dienten. Im Vergleich zum Vor¬
jahr war der Gesamtbestand um 5705 Kraft¬
wagen gewachsen, wobei ein Zuwachs von 5231
auf die Automobile für Personenbeförderung
und ein Zuwachs von 474 auf Lastenautomobilc
entfiel- Hierzu kamen noch 7913 ausländische
Antoinobile, die zu vorübergehendem Aufenthalt
in das Gebiet des deiitschen Reiches gelangten.
Von 5069 schädigenden Ereignissen, die ini Be¬
richtsjahre zur Kenntnis der Behörde» getaug¬
ten, wurden 4087 beim Verkehr mit Personen-
Kraftfahrzeugen und 840 durch Lastenautomobile
verursacht, wobei sich in 371 Fällen der Führer
des Fahrzeuges den Folgen durch die Flucht ent¬
zog. In 402 Fällen sah sich die heilige Hermau-
dad genötigt, mit PoZzeistrafen einzugreifc »,
von denen allerdings nur 290 mit einer Gcsaint-
strafsumme von nur 3695 Jl  rechtskräftig wur¬
den. In viel zahlreicheren, nämlich 1110 Fällen,
gab es aber gerichtliche Arbeit.

lind nun ixe Opfer an Leben und Gesundheit,
aus denen mit Deutlichkeit hcrvorgeht, daß der
leidtragende Teil in den allermeisten Fällen nicht
die Führer und Insassen der dahinrasende,i Ge¬
führte sind, sondern das Publikum der Straße.
Unter den im letzten Jahre überhaupt verletzten
2630 Personen befanden sich nur 188 Führer und
431 Insassen , dagegen aber 2011 andere Per¬
sonen. Ebenso betrüblich gestaltet sich auch die
Liste der 14! Getöteten , unter denen nur 12
Führer und 22 Insassen , dagegen nicht weniger
als 107 „dritte Personen " waren . Ein ge¬
ringer Trost nur ist es dafür , daß von dem bei
Unfällen entstandenen Sachschadenvon 811 663 M
mehr als drei Viertel , nämlich 626 355 M auf
die Besitzer der Kraftfahrzeuge entfielen . Eine
höchst unerquicklicheBeleuchtung erfährt dagegen
die Psychologie des Chauffeurs durch die Tatsache,
daß bei 117 Verletzungen und Tötungen , die zum
weitaus größten Teile durch Personenfahrzeuge
verursacht wurden, sich die Führer der Fest¬
stellung durch die Flucht entzogen und auch die
Besitzer nicht ermittelt werden konnten. Den
angerichteten Sachschaden ist man gern geneigt,
zu ersetzen; bei Schädigungen an Leib und Leben
aber versagt das Verantwortlichkeitsgefühl nur
zu oft, Falstaffinorall

Aus leicht begreiflichen Gründen ist die Stadt
Berlin und ihre Umgebung mit sehr hohen Zif-

verwendeten Stoffen und Formen endlich das
zu schaffen, was die Müde der kurztailligen , lo¬
sen Gewänder anmutig machen kann. Was
uns zunächst vor Augen tritt , sind die aus leich¬
ten, Hellen Wollstoffen, Musselin, Kaschmir, ja
auch Cheviot gefertigten kurztailligen Gewänder,
a,i denen der lose Gürtel , vorn etwas tiefer als
die Arme sitzend, zum Rücken aber hoch empor¬
steigend, nur durch einen drapierten Stoffstreifen
markiert wind. Die Mieder , nach wie vor, mit
tiefen, gefäbteten Tülleinsätzen gefertigt , zeigen
Bretellen- und Kragengarnierungen , lange, bis
zum Handgelenk reichende Aermel aus dem
Stoff des Kleides, die gefältelt oder eingekraust
besonders am Schu'Itereinsatz eine merkliche Er¬
weiterung zu der Form der alten Hammelkeulen¬
ärmel zeigen. Das , was den Rock 1909 am mei¬
sten von feinem Vorgänger unterscheiden wird,
ist sein Staffreichtum , der in Falten , gesteppt
oder plissiert, oder auch regenschirmartig sich
nach unten erweiternd , auftritt . Um Taille und
Hüften wie bisher knapp heru'mmodelliert,
bauscht sich der moderne, runde , den Fußboden
gerade streifende Rock des Straßenkleides , der
nie gerafft werden und keine Schleppe haben
darf , am Rande wieder über steifen Taströcken,
aus deren immer zunehmendem Umfang, be¬
sonders wenn man die augenblicklichwahrnehm¬
bare Neigung für geraffte Tuniken und Ueber-
kleider in Erwägung zieht, sich ein neuer Reif-
rock entwickeln dürste. Im Sommer wird man
über diesen Kleidern, von denen ich auch Modelle
in Schantung , Leinenseide, solvie reich gestick¬
tem Leine» und Battist zu sehen Gelegenheit
hatte , als Hülle nur eine Straußenfeder -Boa oder
Stola , einen Schubterkragen aus Seidenmussöli»,
aus Spitze und Pelzverzierung anlegen , so wie
man über ihnen jetzt schon an der Riviera der
Eisfuchs den kleinen tzermelinstreisen oder die
Chinchillakrawatte trägt . Jetzt aber legt man
hier über den beschriobenen Straßenkleidern
lange Manteljacken an , die in Form und Äus-
mach■—» wieder denjenigen ähneln , .nit denen

fern an den Verletzungen beteiligt . Man zählt«
in Berlin 839 Verletzungen und 29 Todesfälle,
zu denen in der Provinz Brandenburg noch 208
Verletzungen und 13 Tötungen traten . Das
weibliche Geschlecht nimmt an allen im Deut¬
schen Reich erfolgten Körperbeschädigungen mit
570 Fällen , nämlich einer Führerin , 121 In¬
sassinnen und 448 anderen Personen teil . Auch
der Einfluß des Samstags und nicht weniger
des blauen Montags sind bei dieser Unfallstatistik
nicht zu verkennen. Am niedrigsten war die Un-
fallziffec des Mittwochs mit 692, am höchsten
dagegen diejenigen des Montags mit 765 und
des Samstags mit 783.

Elektrische Schnellbahnen.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat

auf eine Eingabe der „Kommunalen Vereinigung
für den Ban einer Rheinisch-Westfälischen
Städtebahn " folgenden Bescheid erteilt:

Der Antrag auf Erteilung der Erlaubnis zur
Vornahme der Vorarbeiten für eine vollspurige,
elektrisch zu betreibende doppelgleisige Haupt¬
eisenbahn für den Personenverkehr zwischen
Dortmund und Düsseldorf wird einer eingehen¬
den Prüfung unter Anhörung der beteiligten
Provinzialbehörden unterzogen werden. Im An¬
schluß au die bereits Ihrer Abordnung am l.
d. M. gemachten Eröffnungen niöchte ich aber
von vornherein keine Zweifel darüber lassen, daß
die Konzessionierung der geplanten Privateisen¬
bahn grundsätzlichen Bedenken begegnet. Es han¬
delt sich nach den Darlegungen des Antrages um
ein llnternehmen von größter Bedeutung , wel¬
ches über den Nahmen eines intcrurbanen , die
Straßenbahnnetze von benachbarten Städten
verbindenden Schienenwegs weit hinausgeht und
eine gleichlaufend mit der Staatsbahn und ne¬
ben dieser herzustellende ausgedehnte Bahnlinie
mit durchweg eigenem Bahnkörper zum Ziele
nimmt.

Mit Recht geht daher der Antrag davon aus,
daß die projektierte Bahn , für die eine Geschwin¬
digkeit von 120 Kilom. in der Stunde in Aussicht
genommen ist, nach ihrer Zweckbestimmung und
Verkehrsbedeutung dem Gesetze vom 3. Novem¬
ber 1838 zu unterstellen und unter die Haupt¬
eisenbahnen einzureihen sein würde. Die Zu¬
lassung einer solchen Wettbewerbslinie , die we¬
sentlich auf den setzt von der Staatsbahn be¬
dienten Verkehr angewiesen wäre, würde aber
eine Durchbrechung des im allgemeinen Landes¬
interesse planmäßig durchgeführten Staatsbahn-
systems bilden, dem der Gedanke zugrunde liegt,
Eigentum und Verwaltung der für den großen
Verkehr wichtige» inländischen Eisenbahnen in
der Hand des Staates zu vereinigen und daraus
eine einheitliche nach staatlichen und gemein¬
wirtschaftlichen Gesichtspunkten geleitete Ver¬
kehrsanstalt zu machen.

An diesem System muß die Königliche Staats-
rcgierung grundsätzlich festhalten; sie wird sich
daher, zumal im Hinblick auf die sehr bedeu¬
tenden, für die Vervollkommnung der Bahnan¬
lagen sowie der Betriebs - und Verkehrseinrich¬
tungen gemachten Aufwendungen, nicht ohne
zwingende Gründe dazu entschließen können,
einem privaten Eisenbahnnnternehmen Raum
zu geben, welches, sich hart neben die Staatsbahn
legend, dieser auf einer der verkehrsreichsten
Hauptstrecken in beträchtlichem Matze Abbruch
tung und auf den Gesamtverkehr der Staatsbahn
in erheblichstem Grade einwirken müßte . Es
bedarf hiernach der ernstlichsten Prüfung , ob in
der Tat ein dringendes Bedürfnis für die beab¬
sichtigte Schnellbahn anzuerkennen ist und ob es
nicht der Staatseisenbahnverwaltung überlassen
bleiben muß, den fortschreitenden Verkehr durck
Entwicklung ihrer Einrichtungen zu befriedigend

In dieser Beziehung ist darauf hinzuweisen,
daß kastspielige Umbauten teils im Werke, teils
nach grundsätzlich feststehenden Entwürfen ge¬
plant sind, um in dem hier in Betracht kommen¬
den Teile des rheinisch-westfälischen Industriege¬
biets die Hauptstrecke durch Ableitung des Gü¬
terverkehrs zu entlasten und dadurch vorwiegend
für den Personen - und Schnellzugsverkehr nutz¬
bar zu machen. Alsdann muß aber bezweifelt
iverden, ob der außerordentliche Kapitalsauf¬
wand, den die Verwirklichung des Planes er¬
fordern würde, vom volkswirtschaftlichen Stand¬
punkte aus gerechtfertigt und allein mit der Ein-
siihrung des elektrischen Betriebes ausreichend
zu begründen wäre-
^ ^ ' teren Bescheid behalte ich mir nach Ab¬
schluß der angeordneten Prüfung vor.

man vor wenigen Jahren bemüht war , unser!
deutschen Militärmäntel nachguahmen. Aus
Hellem Tuch, vorzugsweise lichtgrau, werben
sie mit glänzenden Metallknöpfen verziert , im
Rücken mit einer geknöpften Patte zusammenge-
noinmen ; am Tage mit Heller Seide gefüttert,
trägt man sie des Abends auf Pelz gearbeitet.

— Die Tanzschule der Loie Füller . Im Opern¬
haus von Boston werden die Freunde phantasie-
voller Tanzkunst demnächst eine interessante Auf¬
führung erleben: zum erstenmal wird Loie Fül¬
ler die Schülerinnen ihrer Tanzschule awftreten
lassen, und die jungen Tänzerinnen werden zei¬
gen. ob Loie Füllers Danzpädagogik zu jenen
Zielen führt , die die Lehrerin ersehnt. Denn Loie
Füller hat . ihre eigene Lehvmechode: sie nimmt
als Schülrinnen nur kleine Mädchen an , die nie¬
mals in ihrem Leben Tanzstunde gehabt haben.
Die Schülerinnen bekommen einen Schleier , ein
Wälzer wird gespielt, und sie werden aufgefor-
dert , sich so zu bewegen, wie es ihnen einfällt
und wozu die Musik sie autreibt . Diese unge¬
zwungene, auf das rhythmische Nätmvgesülhlder
Kinder zurückgehendeLehrmethode soll den Tän¬
zen der kleinen „Füller -Mädchen" eine anmu¬
tige Frische der Natürlichkeit geben, die auch
Rodin für diese Versuche be,geistert hat . Im ver¬
gangenen Sommer veranstalteten die kleine»
Schülerinnen in dom Haufe Camille Flomuna-
rions im Bois de Boulogne eine Tanzauffüh¬
rung , von der die Pariser Künstler, die dem an¬
mutigen Feite beiwohnten, begeistert waren.

— Des Königs Fiedler . James Blair , in
Schottland als des „Königs Fiedler " bekannt, ist
in Aberdeen im Alter von 83 Jahren gestorben.
Blair und sein Vater Willis standen mehr als
sechs Jahrzehnte hindurch der englischen Königs-
samilie als Dudelsackspieler nahe, und James
unterrichtete den Prinzen von Wales , Prinz
Eduard , u, a. in den Tänzen der Hochlands-
Schotten. Jahre hindurch war er der Leibhornist
König Eduards . Später erhielt er den Kastel-
lanspostcn auf Schloß Abergeldie.
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Hn unsere
litl. Abonnenten!

Ms einzige Mittagszeitnng hier,
lassen wir mit dem Druck bereits

mittags VOr 12 Uhl beginnen
und muß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Ahr mittags
zugestellt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Reklamationen bitten wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahmeunverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener
General-Anzeigers zu richten.

Tim-nrch Wiesbaden.
Wiesbaden , 26. März.

£iit Curner<3ubilfium.
Aus « einen Anfängen . — Die Sturmperiode 1818.
Der GründungStag . — Das erste Kreisfrst . — Jahre der
Blüte . — Erfolg reiht sich an Erfolg . — Ein weites

Arbeitsfeld.

Ein Freudentag ist der 27. März ds. Js . für
den Mittelrheinkreis der deutschen Turnerschaft,
wie ihn weder diese selbst noch ein anderer ihrer
Kreise bis jetzt erlebt hat, der Tag der 5 0 j ä h
rigen Jubelfeier seines Bestehens.
Leid und Freud , trübe und heitere Tage waren
ihm auf seiner Lebensbahn beschieden, aber mit
treuen Führern an der Spitze hat er sich zu
seiner jetzigen, achtunggebietenden Stellung em¬
porgerungen. Klein war sein Anfang. Als nach
dem stü r m i s che n Jahre  1848 die Turn¬
vereine ihre kurze Blütezeit eingebützt und ihr
Traum nach einem einigen deutschen Vaterland
in ein Nichts zerronnen , da senkte sich für län
gere Zeit tiefe Grabesstille auf die so belebten
Turnplätze hernieder und bereitete dem Turnen,
der Lust und Freude der Jugend , ein gewalt
sames Ende.

Erst im Jahre 1858 unternahm es der Turn¬
verein Offenbach  a . M. unter der Leitung
seines 1805 v ' Torbenen Vorsitzenden M. Kap
p u s wieder, die zerstreuten Scharen zu sammeln
und neuem Leben entgegenzuführn . Ein treuer
Helfer stand ihm zur Seite in der Person des
Frankfurters A. R a v e n st e i n, des Begründers
der Feldberg .feste.  Nur sieben Vereine
konnten dem ersten Rufe folgen: Darmstadt,
Frankfurt , Friedberg , Gießen, Mainz , Rödel,
heim und Sachsenhausen. Sie versammelten sich
am 29. August 1858 zu einem Abturnen in
Offenbach und sandten mit Hanau und Oberstein
zu einem Turntag am 27. M ä r z 1859 ihre Ver
treter dorthin, um über das geplante erste mittel
rheinische Turnfest zu beraten . Jener Tag ist
daher der Gründungstag des Mittel
rheinkreise  s.

Ein schöner Aufschwung ward ihm bald be
schert. Dem ersten Kreisfest am 5. und 6. Aug.

,1860 in Offenbach folgten andere nach, so daß
der Kreis sich in 3 Jahren von 11 Vereinen mit
550 Mitgliedern auf 168 Vereine mit 16 362 Mit.
gliedern hob. Doch nur kurz war diese Blüte¬
zeit. Die schleswig-holsteinische Frage , die die
Turner in ihren Bann zog, wurde auf andere
Weise, als sie es gedacht, gelöst und als endlich
die Kriege von 1866 und 1870/71 das ersehnte
neue Deutsche Reich gebracht hatten , da hielten
viele den Zweck des Turnens für erfüllt und
zogen sich zurück, so daß der Mitgliederstand im
Jahre 1873 auf 8 167 Personen sank. Treue Ar¬
beit aber und die Erkenntnis , daß das Turnen
das wertvollste Volkserziehungsmittel auf leib¬
lichem Gebiete sei, verschafften ihm im Mittel-
r h e i n kr e i s besonders seit 1880, dem Jahre
des 5. deutschen Turnfestes in Frankfurt a. M.,
wieder solche Erfolge, wie er sie früher niemals
gekannt hatte. 1084 Vereine in 962 Vereins¬
orten mit 108 994 Mitgliedern nennt er jetzt, am
Ende des ersten halben Jahrhunderts , sein eigen.
Für die I u g e n d und das A l t e r , das männ¬
liche und das weibliche  Geschlecht sorgt er,
damit ihnen die Segnungen der leiblichen Er¬
ziehung zuteil werden. 75 Vereine mit 2 624
weiblichen Mitglieder pflegen das Frauen¬
turnen,  134 Vereine mit 5 716 Knaben und
1 438 Mädchen betreiben das Kinderturnen.
Zum Fechten und Schwimmen, zum Wandern
und Spielen ist umfassende Gelegenheit geboten
und besondere Abteilungen dienen der Pflege des
Gesangs, des unzertrennlichem Begleiters der
Turner schon seit Jahns Zeiten . .

Fünfundzwanzig Gaue hat heute der Kreis,
die, wie folgt, eingeteilt sind: 1. Hessen, 2. Main-
Gau , 3. Main -Rhein-Gau , 4. Saar -Blies -Gau,
5. Rheinhessen, 6. Süd -Nassau, 7. Nahe-Jdartal-
Gau , 8. Frankfurt a M., 9. Offenbach-Hanau.
10. Rhein-Mosel-Gau, 11. Lahn-Dill -Gau , 12.
Ilnter -Nahe-Gau , 13. Main -Tannus -Gau , 14.
Mittel -Mosel-Saar -Gau , 15. Mittel -Taunus-
Gau , 16. Wiesbaden,  17 . Unter-Mosel-Gau,
18 Aar-Gau , 19. Blies -Gau , 20. Unter-Taunus-
Gäu . 21. Kinzig-Gau , 22. Odenwald-Gau , 23.
Saar -Gau , 24. Main -Spessart -Gau , 25. Jeld-
berg-Gau.

*

Wiesbadener Bausfrauenbund.
Im Wartburgsaal fand g-v- rn  nachinittag

5 Uhr eine Mitgliederversammlung des Wies¬
badener Hausfrauenbundes statt . Im Auftrag
des Komitees begrüßte Kaplan Dr . Hufner
die zahlreich Erschienenen und nahm bezug auf
die in den letzten Tagen erschienene Broschüre
des Bundes, die auch gleichzeitig die Statuten
enthalte . Auf seinen Vorschlag wurde dann zu¬
nächst die Vorstandswahl vorgcnommen. Es wur¬
den hiernach folgende Damen mid Herren ein¬
stimmig gewählt : 1. Vorsitzende Frau Professor
W. Fresenius,  stellvertretende Vorsitzende
Frau Baronin von Blcul,  1 . Schriftführerin

Fräulein Lehrerin Matt,  2 . Schriftführerin
Frau Amtsgerichtsrat Lieber,  Kassensührerm
Fräulein Helene G r i m m, Beisitzerinnen Frau
Oberst A u g u st i n, Fräulein de la Croix,
Vorsteherin des christl. Hospizes, Frau Sieg¬
fried.  Frau Alexander,  Frau Kaufmann
Metzger  und Frau Metzgermeister Voll¬
mer.  Als männliche Beiräte wurden die Herren
Pfarrer Merz,  Kaplan Dr . Hüfner  und
Amtsgerichtsrat Lieber  gewählt . Hierauf
dankte die Vorsitzende namens der Gewählten
für das Vertrauen und dem Komitee, das die
Geschäfte des Bundes seither geführt hatte , für
die mühevolle Arbeit.

Fräulein de la Croix  nahm dann das Wort
zu ihrem Referat : Die Stellenvermittelung im
Dienstbotengewerbe. Die Rednerin , die in ihrer
Eigenschaft als Vorsitzende des hiesigen chrisb
lichen Hospizes über reiche Erfahrung auf bie
sein Gebiet verfügt , nahm zunächst auf die Ge-
fahren bezug, die dem Familienleben durch die
gegenwärtigen Zustände im Dienstbotengewerbe
drohen. Es fehle eben an sozialem Denken bei den
deutschen Hausfrauen . Ein Ab- und Zugeben sei
erforderlich, um ein gedeihliches Zusammen¬
arbeiten  herbeizuführen . Zunächst würde
dies durch die Einführung des Normal¬
dien st Vertrages  zu erreichen gesucht. Auch
müsse versucht werden, das Vertrauen  zwi¬
schen Herrschaften und Dienstboten zu heben
Auch bezüglich der gewerblichen  Stellen¬
vermittelung gab die Rednerin interessante Aus¬
führungen auf Grund tatsächlicher Erfahrungen.
Es sei deshalb ein erfreuliches Zeitbild , daß man
bemüht sei, allenthalben gemeinnützige Stellen
vermittelungs -Bureaus zu errichten. Von Wich
tigkeit sei ferner, daß die Bestrebungen des
Hausfrauenbundes sich auch auf das Land er¬
streckten, da die Dienstmädchen doch größtenteils
vom Lande kämen. Nachdem die Rednerin noch
darauf hinwies, daß wir in Wiesbaden 23 ge¬
werbliche,' 1 sozialdemokratische und 3 gemein¬
nützige Stellenvermittelungen haben, schloß sie
ihr Referat mit dem Wunsche, daß die geplan¬
ten Einrichtungen gute Erfolge zeitigen mögen
zum Segen unserer Hausfrauen.

Anschließend hieran nahm Dr . Hüfner
nochmals Bezug auf die Aufklärung der Land¬
leute. Er hielt es für eine der wichtigsten Auf¬
gaben. durch Vorträge, Zeitungsartikel etc. dort
auf die Gefahren der Großstadt aufmerksam zu
machen und aufklärend zu wirken. Beiden Red¬
nern wurde reicher Beifall zuteil . Die Vev
sammlung konnte hierauf gegen 6% Uhr ge
Ichloffen werden. 74 ' J

W

Zur Bürgermeister»»»»!. Gestern vormittag
waren die unbesoldeten Mitglieder des Maai-
Itrates sowie der Wahlausschuß des Stadtberovd-
netenkolleglums zu einer geheimen Sitzung zu¬
sammengetreten, tn welcher über die künftige
Burgermerste vwahk beraten wuride. Die Ver-
lammlung faßte den Beschluß, die Stelle des
zweiten Bürgermeisters der Stadt Wiesbaden
öffentlich  a u sz  u s chr e ib -en , und zwar
Mit einem Anfangs'grhalt von 10 000 M,  steigend

JaAe um 1000 M.  Ms selbstver
stündlich wurde der Zusatz in den Beschluß aus¬
genommen, daß unsere Beigeordneten
ohne weiteres auf die Liste der Bewerber zu
setzen sind. Der heutigen öffentlichen Sitzung
der Stadtverordneten wird sich eine geheime Sit-
zung anschlietzen, in welcher dem Stadtverordne-
ten-Kollegium die bis jetzt gefaßten Beschlüsse,vorgelegt werden.

Kaiserpreis -Wettsiiigen. Für den Gesangs-
Wettstreit in Frankfurt a. M. sind nunmehr aüch
die Zeiten für die einzelnen Veran
!n*U un a e,ll festgesetzt. Sie sind folgende:
19. Mai , 8- Uhr abends : Begrüßungskonzert . 20.
Mai , 11 Uhr: 1. Wettsing,en, 2,30 Uhr : 2. Wett-
ingen ; 21. Mai, 10 Uhr: 3. Wettsingen, 3,30
Uhr: 4. Wettsingen; 22. Mai : 10 Uhr: 5. Wett
ingen. 2.30 Uhr: Engerer Wettstreit und Preis,

Verteilung.
Fremdenliste. Zum Kurgehrauch sind hier

emgetronen : Prinz Wilhelm von Sach
sen - Weimar  und Prinzessin Sofia von
wachsen - Weimar  mit Bedienung (Hotel

D r iyse , Frankfurt
a. O. (Hotel Allee,aal ). — Major v o n S chü tz.
Berlin (Hotel Han,a ). — Graf Leo von Lüt¬
tichau,  Berlin (Hotel Ouisisana ). — Obesthof
Ester von Buch . Karlsruhe (Hotel Quisi>ana).
—,d °m Hauptbahnhof . Stationsassistent
Otto Schmidt,  seither im äußeren Dienst im
hiesigen Hauptbahnhof beschäftigt, ist ab 1
April nach der Güteraibfertigung versetzt. Sta-
-lonsasffstens Grammel  ist vom gleichen Tage
an vom Hauptbahnhofe Mainz nach hier versetzt,
und atoar in gleicher Amtseigenschaft. _ Mit
bem gestrigen Tage ist der vollständige Eisen¬
bahnverkehr zwischen Wiesbaden — Ober-
I ahn stein  m seinem ganzen Umfange wie
vorher wielder aufgenommen worden. Sämtliche
Zlrge sind m-it Ausnahme von kleineren Verspä-
tungen fahrplanmäßig im hiesigen Hauptbahnhof
emgetroffen, so,daß wieder alle Anschlußzüge er¬reich! werden konnten. J
r-j ^ Wruns . Vor kurzem wurde die münd-
l' che Prüfung der Meisterkandidaten an der Kö¬
niglichen Baugewerkschule zu »Idstein  abge¬
halten . Den Vorsitz führte Regierungsrat Woff;
außer dem Lehrerkollegium gehörten noch zur
Prüfungskommission Zimmermeister Carstens-
Wiesbaden  und Maurermeister Feger -Fal-
jÄ ’rV Vm' 24 Kandidaten wurden 15 vom
SWunblKfjen̂ speichert, 2 wurden zurückgewiesen
Es bestanden „mit Auszeichnung" Karl P r o b st 'Wiesbaden,  mit „Gut " ru- ri- - ~ 1iut " Gustav Koch-Lichters-

culler - Wiesbaden,hausen. Gustav M - . ^
Aadin Fraß -Bretzenheim und Heinrich" Bach
Idstein , mit „Bestanden" Winkenbach-Viernbci »'
I ° s e p h M o r r - W i e s b a d e Leithummer'
Dusseldors Schmidt-Winnen. Jansen -Düsseldorf,

Schuppach-Hotzheim. Willy
d " ? ly - Wiesbaden,  Kneip -Nounkivchen
Flach-Wenings. Brink-Weitersburg , Reusch-
Heisterbach Kaspari -Weilburg. Venitz-Geißlau-
tFJV ^ ttenBcrg, Klepper-Götzenheim und
Helbach-Cobleiiz. Die Kandidaten brachten abends
ihren Lehrern den offiziellcii Fackelzng. an wel¬
chem sich ein Kommers iin „Dentschen Kaiser"anschlotz. 1

Kein Ankuiiftsstempcl auf Briefe ». Nach einer
Verfügung des Reichspostamtes an sämtliche
Postanstalten soll vom 1. April an der A n -

unftsstempel  auch bei den Briefen weg-

fallen.  Es gilt dies sowohl für gewöhnliche
wie für eingeschriebene Briefe. Auf einen deut¬
lichen Abdruck des Aufgabestempels soll aber
umso größeres Gewicht gelegt werden. Durch
die Maßnahme wird nicht nur die Aushändigung
beschleunigt, sondern auch der Dienst wesent¬
lich vereinfacht. Mit dem Ankunftsstempel be¬
deckt werden dann nur noch Nachnahmesendun¬
gen und Postaufträge wegen der bei diesen Sen¬
dungen wahrzunehmenden Frist.

Postscheckkonto. Die Landesbank-Direktion
hier hat sich dem Vorgehen der Berliner und
Frankfurter Banken angeschlosfen und bestimmte
Gebührensätze für die Einzahlungen und Ueber-
weisungen auf das Postscheckkonto der Direktion
festgesetzt. Diese Gebühren sind teilweise ge¬
ringer . wie die der übrigen Banken, sie decken
annähernd die tatsächlich entstehenden Auslagen.
Da die Postanweisungsgebühren, ausgenommen
bei Beträgen bis zu 5 JH,, höher sind als die fest¬
gesetzten Gebühren für den Postscheckverkehr, so
empfiehlt es sich, bei Zahlungen an die Landes¬
bank oder Sparkasse, die durch Vermittelung der
Post ,geleistet werden sollen, anstelle der Post¬
anweisung die Einzahlung auf das Postscheckkonto
zu wählen. Auf der Einzahlungskarte oder dem
Ueberweisungsformular ist zur Vermeidung von
Rückfragen der Grund der Zahlung, bei Annui¬
täten - und Zinszahlungen insbesondere die Num¬
mer des betreffenden Darlehens genau anzu¬
geben.

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag , 1.
April, mit der Konferenz der Lehrer und Lehre¬
rinnen um 8 Uhr, der Versammlung der Schüler
und Schülerinnen in den einzelnen Klassen um
9 Uhr und der Aufnahme der sechsjährigen Kin¬
der um 10 Uhr.

Schulversäumins -Strafe . Dieser Tage wurde
oon dem hiesigen  Schöffengericht eine auf
Grund einer Polizeiverordnung der Regierung
angesetzte Schulversäumnisstrafe von 20 M auf
einen ganz geringfügigen Betrag her¬
untergesetzt,  wett nach einer Entscheidung
des Kammergevichts die erwähnte Polizeiverord¬
nung keine Rechtskraft  besitzt und die Be¬
strafung der Schulversäumnisse auf Grund des
Nassauffchen Schuldelikts erfolgen muß, das für
jeden Einzeffall die jetzt geradezu lächerliche
Strafe von zwei Kreuzern gleich sechs Pfenni¬
ge» festsetzt. Schon wiederholt hüben die naffaui-
schen Gerichte solche Urteile ausgesprochen. Dem¬
gegenüber muß man sich wundern, daß von maß¬
gebenden Stellen nicht energische Schritte getan
wenden, um eine Aenderung dieses unlhaktbaren
Zustandes herbeizuführen . Und wenn ferner —
wie es doch gerichtlich ausgesprochen ist — die er¬
wähnte Polizeiverordnung , nach der allgemein
jetzt der Ansatz der Schukstrafen erfolgt , keine
Rechtsgültigkeit hat, so sollte man sie doch ein¬
fach kassieren, um so eher würde wohl die Sache
eine zeitgemäße Regelung finden.

tion aufzusuchen, um etwaige besondere Wün¬
sche entgegenzunehmen."

Ist das Geld in Spielautomaten zu beschlag¬
nahmen ? Gegen zahlreiche Wirte in Wiesbaden
und in den Nachbarorten ist wiederholt wegen
Vergehens aus § 286 des Strafgesetzbuches (un¬
erlaubte Veranstaltung öffentlicher Lotterien)
Urteil ergangen . Sie hatten Automaten  in
ihren Lokalen aufgehängt . Bei der Verurteilung
wurde stsits die Beschlagnahme des Automaten
ausgesprochen, nicht aber des darin be¬
findlichen Geldes.  Gegen diese Auffassung
des Landgerichts nahm die Staatsanwaltschaft
Stellung und legte Berufung ein, indem sie Ver¬
letzung des § 40 des Strafgesetzbuches durch
Nichtanwendung rügte . Das Oberlanüesgericht
verwarf jedoch die Revision der Staatsanwalt¬
schaft. Die Einziehung gemäß § 40 des Straf¬
gesetzbuches, so wird u. a. in dem Urteil ausge¬
führt , ist eine Strafe . Diese trifft in erster
Linie den Eigentümer des der Einziehung un¬
terliegenden Gegenstandes. Sie ist nur zulässig,
wenn 'bie_ fraglichen Gegenstände einem verur¬
teilten Täter oder Teilnehmer gehören. Es fehlt
aber auch an einem weiteren Erfordernis für die
Anwendung des F 40, daß nämlich die Geldstücke
zur Begehung des Deliktes gebraucht, bestimmt
oder durch dasselbe hervorgebracht sind. Die
Geldstücke sind nicht von den Veranstaltern der
Ausspielung , dem Eigentümer des Automaten
und dem Gastwirt , sondern von den Gästen der
Wirtschaft zum Einwersen in den Automaten be¬
nutzt worden. Diese begingen damit keine straf¬
bare Handlung , da das Gesetz nur die Veranstal¬
tung einer nicht genehmigten Lotterie, nicht aber
die sonstige Beteiligung daran mit Strafe be¬
droht . Natürlich sind die Geldstücke auch nicht
durch die strafbare Handlung hervorgcbracht wor¬
den. Daß sie vom Veranstalter oder Teilneh¬
mer an der Lotterie hierdurch erworben worden
sind, ist kein gesetzlicher Grund zu ihrer Einzie¬
hung. Das Vergehen einer öffentlichen Ausspie¬
lung wird unabhängig davon begangen, ob von
anderer Seite die Benutzung der getroffenen
Einrichtung erfolgt oder nicht.

Für Militäranwärter . Vakanzenltste Nr. 12
ist erschienen. Sie liegt in unserer Expedition
zur kostenfreien Einsichtnahme auf . Im Bereich
des 18. Armeekorps werden verlangt : Oberpost-
Direktion D a r m st a d t einige Landbriefträger
— Polizeipräsidium Frankfurt  a . M. eine
Anzahl Schutzmänner — Polizeidirektion Fulda
zwei Schutzmänner — Amtsgericht Wetzlar
ein Kanzleigehilfe — Polizeidirektion Wies¬
baden  ein Hilfsschutzmann — Nassauische
Landesbank Wiesbaden  in der Buchhalterei
fünf Hilfsarbeiter.
Handclsgerichtliche Eintragungen.

Neu -EIntraguiig . In das Genossenfchaftsregister ist
bei der Firma .- „Svar - und Darlehnskafse c.
G . m. h. H." mit dem Sitze zu Erüenheim  eings-

Ein tückisches Frühjahr . Die naßkalten Tage I tragen worden: Heinrich Wilhelm Dretzler,  Land^
Krtvt I 3 & . .. . . .. t . .. r • —. ...bringen den „Umzüglern" mancherlei Beschwer

den. Stationsassistent B e r ko s z o l , hier Be
dienstet, wechselte vor einigen Tagen seine Woh¬
nung und bei deui Umzüge zog sich seine Frau
eine so starke Erkältung zu, daß sie an deren
Folgen gestern mittag im Alter von 32 Fahren
starb.

Die Bäderzüge und die Stadt Frankfurt <t. M.
Bekanntlich hat die Eisenbahnverwaltung , um
die Beförderung der Badegäste möglichst zu be¬
schleunigen, von einer Umleitung der Bäder-
z ü g e über Frankfurt a. M. abgesehen, sondern
direkte Route gewählt. Dagegen hatte die Frank¬
furter Stadtverwaltung protestiert. Auf eine An¬
frage in der gestrigen Stadtverovdnetensitzung
betr . die Umgehung Frankfurts durch den Llotsd-
Cxpreß und die Bäder - Schnel 'lzüge  teilte
der Magistrat mit , daß er sich deshallb -an den
Minister -gewandt, aber keine befriedi¬
gende Antwort  erhalten habe, weshalb er
gemeinsam m-it der Handelskammer seine Be¬
mühungen fortsetzen tverde.

Automobil-Verbindung Wiesbaden—Bierstabt.
Im vorigen Herbst erwarb Herr Konrad Bär
aus Breckenheim einen Automobil-Omnibus und
kündigte durch Veröffentlichung des Fahrplanes
eine neue Automobil-Verbindung zwischen Bier-
tadt und Wiesbaden an. Doch schien der Motor
lieser Aufgabe nicht gewachsen zu sein, denn er
versagte alle Augenblicke und der Betrieb mußte
wieder eingestellt werden. Das Fahrzeug zeigte
ö erhebliche Mängel , daß cs in der Werkstätte
>es Herrn Wittich zu Wiesbaden einer größeren
Reparatur unterzogen werden mußte. Seit dm.
gen Tagen ist der Betrieb nun wieder ausgenom¬
men. und verkehrt das Auto stündlich zwischen
Wiesbaden  und B i e r st a d t. Die Halte¬
telle in Bierstadt ist am Kriegerdenkmal, in

Wiesbaden am Hotel-Restaurant „Zum Krokodil"
in der Luisenstraße.

Stadtverwaltung und Presse. Ein nachahmens¬
wertes Beispiel entgegenkommenden Verhaltens
gegen die Presse gibt städtischen und staatlichen
Behörden der Magistrat der Stadt Schönc-
b e r g bei Berlin . Er hat den Berliner Zeitungs-
Redaktionen das folgende Schreiben zugeben
lassen: „Wie wir aus dem lokalen Teile der
Tagespresse ersehen, bringen die Zeitungen der
Entwicklung der Vororte ein wachsendes, dankens¬
wertes Interesse entgegen, dem die zunehmende
Anzahl ihrer Abonnenten über die engeren
Grenzen Berlins hinaus entspricht. Um den Re¬
daktionen die Berichterstattung zu erleichtern und
ihnen Gelegenheit zu geben, sich jederzeit über
Maßnahmen unserer Stadtverwaltung in all

wirt zu ErLenheim , ist ausgeschieden und an seine Stelle
Adolf Born,  Landwirt zu ErLenheim , in den Bor¬
stand gewählt . — In das Handelsregister wurde bei der
Firma : „S . Mäher " mit de« Sitze zu BieLriq
a . Rh . folgendes eingetragen : Der bisherige Gesellschaf¬
ter Kaufmann Max Mayer  zu Biebrich a. Rh . ist
alleiniger Inhaber der Firma . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst. — In das Genossenschaftsregister ist eine neue
Genossenschaft unter der Firma „Drogen - und Ein¬
kaufsvereinigung  in Wiesbaden , e. G. m. b.

mit dem Sitze in Wiesbaden , eingetragen worden.
Gegenstand des Unternehmens ist : Der gemeinschaftliche
Einkauf der im Gewerbe der Mitglieder nötigen Waren.
Vorstand ist : 1) Drogist Ernst Kocks zu Wiesbaden
2) Drogist Wilhelm Schild zu Wiesbaden . Die Zeich¬
nung des Vorstandes geschieht, indem die Borstandsmit-
glieder der Firma des Vereins ihre Namensunterschrift
beigefügt . In das Handelsregister wurde bei
der Firma : „Taunus - Brauerei C. Wuth  G . m.
b. H.", eingetragen , daß anstelle deS ausgeschiedenen
Geschäftsführers HanS Junginger  der Kaufmann
Alfred Wichmann  in Biebrich zum Geschäftsführer be¬
rufen ist. ;i,

Wiesbadener Vereiitswesen.
— Etolze 'schcr Stenogratzhen -eBrri «. Sonntag , den

28. März , abends 7 Uhr anfangend , findet im oberen
kleinen Saale des Turnvereins Hellmundstratze 28, 1. Et .,
ein Elternabend statt . Herr Dr . R. Fresenius  hält
einen Vortrag über das Thema : Die Stenographie , ein
Hilfsmittel zur modernen Bildung . Daran schlicht sich
eine Ansprache an die Eltern . Im 2. Teile folgen humo¬
ristische, Klavier - und Gcsangsvorträge.

*

Theater , Konzcrte , Vorträge.
Im Kgl . Hofthrater findet heute im Abonnement eine

Aufführung von Roberto Bracco 's Komödie „Untreu"
mit Frau Doppelbauer  und den Herren H e r r-
m a n n und Schwab in den Hauptrollen statt . Auf
das Schauspiel folgt eine Wiederholung der Oper
„Cavalleria  R u st i c a n a " mit den Damen Müller-
Weitz, Krämer , Schwarz und den Herren Frederich und
Geissc-Winkel in den Hauptpartien.

Walhalla -Theater . Auf das am Samstag , den 27.
März , stattsindcnde Benefiz von Marianne H e r z k a sei
aufmerksam gemacht . Frl . Herzka singt an ihrem Ehren-
Abcnd in der Operette die „Geisha ". In den Haupt¬
rollen sind beschäftigt : Frl . Marianne Herzla „Mollh
Seamore ", Frl . Luch Kugler „O Mimoso San ", Herr
Eduard Rosen „Fairfax ". Herr Oberregisseur Franz
Felix hat das Werk aufs sorgsältigstc cinstudiert.

Phonola -Piano und „Dea " im Kurhause. Am Samstag
dieser Woche findet im Abonnement im Ncinen Saale des
Kurhauses ein Phonola -Dea -Abend unter Mitwirkung der
Konzertsängerin Fräulein Fannie Bornwäger don hier

hren Abzweigungen, solveit sie die weitere Oes- statt: eine Veranstaltung, die das ganz besondere Inter-
-r' rrf . . . . I - rr. _ _ n _ o._ - . .. ^ .. . . „ . - _entlichkeit interessieren, auf dem Laufenden zu
erhalten , haben wir uns entschlossen, ein

igenes Jnformationsbnrean zu
r richten,  dessen Leitung Dr . Malkowskh als

literarischer Hilfsarbeiter des Magistrats mit
heutigen Tage übernommen hat. Ohne die

clbständige Berichterstattung der Redaktionen,
.wren Zuoerlässigkeit wir durchaus anznerkelmen
Grund haben, irgendwie beeinträchtigen zu
wollen, wollen wir Ihnen in zwangloser Folge
direkt Informationen zugehen lassen, die wir je
nach Bedarf in der Ihnen angemessen erscheinen¬
den tfonu ^ benutzen bitten. Dr . Malkowskh
st, falls eine eiligere Auskunft erwünscht ivird,

von 10 bis 2 Uhr jederzeit durch unser Telephon
zu erreichen und steht während dieser Burcau-
tunden Ihren legitimierten Breichterstattern

ebenfalls zur Verfügung. Dr . Malkowskh wird
sich erlauben , in den nächsten Tagen Ihre Redak-

esse weitester Kreise beanspruchen dürste, zumal das Pro¬
gramm das Spiel derjenigen Klabierheroen enihält , die
man schon persönlich im Kurhause bewundern konnte.
So wird Busoni auf einem Phonola -Piano -Blüthner zu
hören fein , während das Meistersplcl -Klavler „Dea " Men-
dclssohn 's Rondo Capriciofo , von Max Bauer gespielt,
wiedcrgegcbcn wird . Harald Bauer spielte eine Novcllette
von Schumann : Fred . Lamond , der große Klassikerspielcr,
Chopin 's Des -Dur -Nocturne und Emil Sauer die Arabes¬
ken über Themen „An der schönen blauen Donau " von
Strauß -Schulz -Elolcr . Fräulein Fannie Bornträger wird
außer der Arie der Susanne aus „Figaros Hochzeit" don
Mozart , Lieder von BrahmS , Fensen , Schumann eie. Por¬
tragen : die Begleitung der Gesänge wird sowohl durch
Handspiel als Phonolaspiel bewirkt.

Gesuiidyeltöpslege . Heute Freitag abeud 8.30 Uhr,
sindet im großen Saale der „Wartburg " der angelün - ,
digte Vortrag über das Thema „Gesundheitspflege im
Frühjahr " statt . Redner ist Herr AloiS ftittw von hier . :
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Kgl . Schauspiele : „Untreu" — „Cavalleria Rusti-
cana ", 7 Uhr.

Residenztheatcr: „Das Fräulein in Schwarz",
7 Uhr.

Bolkstheater: „Der Glöckner von Notre-Dame",
8.15 Uhr.

Walhallatheater: „Die Dollarprinzesstn". 8 Uhr.
Elala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Abonnements -Konzert 4 und 8 Uhr. —
Liophon - Tbeater:  Täglich geöffnet von 4 51

bis 18 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephonlheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 18 Uhr abends ununterbrochengeöffnet.
Konzerts  täglich abends:

Carllon - Hotel . — Central - Hotcl . —
Deutscher Ho f. — Friedrichshof . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Ronnenhos . — HotelMstropol . —. Palast-
Hotel . -— Hotel Pr i n z Nicolas . Wal¬
halla - Restaurant . — Ease HadSburg.
— Case Germania.

Dü8 Aaßauer Land.
r- \ -  Dotzheim , 26 . März . In der gestrigen G e-

mLinderatssitzung  wurde der abgeänderte
F l u cht l i n i e n p l a n für den Kreuzungs¬
punkt der Ober - und Römergasse,  nach¬
dem Einsprüche nicht erhoben lvurden, festgestellt.
— Der Taglöhner Josef Braun  sucht um pacht¬
weise Ueberlassung einer Teilparzelle Gemeinde¬
geländes unterm Karnweg nach. Dein Gesuch
wird entsprochen. — Die von dem Polizeiser¬
geanten Schmitz eingereichte Kündigung zum
1. Mai d. Js . wird angenommen Auf An¬
suchen hes Verschönerungspereins  soll
demselben ein jährlicher Zuschuß von 100 M
gewährt werden. In eitler Petition suchen die
Anwohner der L u d w i g st r a ß e um Herstellung
der Straßenrinne nach; dem Gesuch soll ent¬
sprochen werden.

u . Bleidenstadt, 26. März . Der T u r n ve r -
c i n hält am Sonntag , den 28. d. M., einen
Familien -Abend ab zum Besten der Ueber-
schwemmten in Nassau. Zugleich wird mit dieser
Veranstaltung die Jubelfeier zum 50jährigen
Jubiläum des Mittelrheinkreises verbunden.

b. Breckciiheim, 26. März . Im Juli gedenkt
der Mitteltaunusgau seine diesjährige Gau-
Turnfahrt  nach hierher zu machen. Unser
Turnverein , welcher bis jetzt noch nicht im Besitz
einer Fahne ist, beschloß, eine solche anzuschaffen
und will mit der Gauturnfahrt zugleich die Fah¬
nenweihe  abhalten . Die Lieferung der Fahne
wurde der Vietor 'schen Kunstanstalt zu Wies¬
baden zum Preise von 750 M übertragen.

h. Wehe», 26. März . Seit vielen Jahren
befindet sich die erst wenig bebaute Taunus-
stratze  in einem geradezu unpassierbaren Zu¬
stande, dem nun ein Ende gemacht werden soll.
Die Plamerungsarbeiten sind bereits an den
Mindestfordernden B l u m vergeben und sollen
dieselben bis zum 1. April beendet sein. Bei der
Erbreiterung werden die Gartenanlieger mit 50
Mark pro Ruthe entschädigt. — Auch den Wün¬
schen der Einwohnerschaft der Nachbargemeinde
Orlen,  und eines Teiles der hiesigen Bevöl-
keruitg, eine Chaussee hier nach Orlen zu bauen,
soll nun entsprochen tverden, nachdem dieses Pro¬
jekt schon mehrere Male von der Gemeindever¬
tretung abgelehnt war . Zu dieser Chaussee soll
jedoch nicht der jetzt bestehende Vizinalweg „Or-
Icrweg", sondern der sich hinter dem Hallberg her¬
ziehende sogenannte „Schulweg" ausgebant wer¬
den.

^ Vom Rhein und Main , 26. März . Seit
Anfang dieser Woche bringt der Main lehm-far¬
biges Wasser. Mit jedem Tage wuchs iwfölgöder
durch die wärmere Witterung eingetretenen
Schneeschmelze  der Strom um mehrere
Zentimeter , gestern sogar um 14. An den fla¬
chen Ufern, z. B. -bei N i eü e r r ad hat der Main
sein Bett schon verlassen. Die Wehren von Höchst
und Okriftel sind gestern gelegt worden. Da im
Gebirge am Obermain immerhin noch zirka 40
Zentimeter Schnee liegen, so dürfte bei Anhal¬
ten des seit vorgestern eingetretenen Regens wie¬
der Hochwasser, wenn auch nicht in größerem
Maße , in Aussicht stehen. Auch nach den neue¬
sten Wassernachrichten von answävts ist Hoch¬
wasser zu erwarten . Der Rhein  stieg in

M a i n z von gestern ans heute von 59 auf 100,
in Mannheim  von 264 auf 287, in Caub
von 170 ans 204, -der Main inGroß - Stei  n-
he  i m von 240 auf 265, in Kosth e im von 49
auf 80 Zentimeter.

ss. Eltville 26. März . Samstag , 27. März,
abends 8.30 Uhr, findet im Restaurant Kratz die
ordentliche Generalversammlung des V e r schö¬
ne r u n g s v e r e i n s statt. — Das neue Schul¬
jahr der hiesigen Lateinschule  beginnt
Dieristag , den 20. April, vormittags 10 Uhr.

£ Oestrich, 26. März . Herr Neopresbyter
H e f t r i g von Mühlbach ist mit dem heutigen
Tage bis zum 20. April cr. zur Aushilfe hierher
dirigiert . Am 1. Mai kehrt Herr Kaplan Ar¬
nold,  welcher aushilfsweise nach Lorchhausen
versetzt war, wieder zur hiesigen Pfarrei zurück.

r . Hallgarten, 26. März . Die Wähl des Herrn
Anton Dietrich II . von hier zum Bär¬
ger meiste  unserer Gemeinde -ist von dem
Kgl. Lantzrate bestätigt worden. Gestern abend
brachte die Bürgerschaft dem Nengawählten aus
diesem Anlasse einen Fackelzug dar.

Y. Riidcshcim, 26. März . Endlich haben die
mehrfachen Amtsvergehen, welche sich der frühere
Aktuar Paul Tackmann  beim hiesigen Amts¬
gericht in den Jahren 1806 und 1907 zu schul¬
den kommen ließ, ihre gerechte Sühne gefunden.
Tackmann hatte Gerichtskosten unterschlagen und
die diesbezüglichen Akten beseitigt. Nachdem die
gegen Tackmann wiederholt angesetztcn Verhand¬
lungen wegen angeblicher Krankheit vertagt
werden mußten, wurde Tackinann verhaftet und
gestern von der Strafkammer zu eine m Jahre
Gefängnis  verurteilt . Da der Haftbefehl
nicht aufgehoben wurde, mußte der Angeklagte,
welcher geständig war und auf Revision verzich¬
tete. seine Strafe sofort antretcn.

h. Aßmannshausen , 26. März . Dem Weinguts-
Verwalter und Veteran von 1866 und 1870/71,
Herrn Johann Adam  zu AßmannShause»,
wurde aus Anlaß seiner 40jährigen treuen
Dienste auf dem Gute der verstorbenen Ober-
landcsgcrichtsrätin Augustin von dem Kaiser die
große silberne  M e d a i l l e verliehen. Die¬

selbe wurde ihm vom Kgl. Landrat am 24. ds.
im Amtszimmer der Gemeinde überreicht.

g. Braubach, 26. März . Die Voruntersuchung
in der M o r d a f f ä r e in Niederbachheim ist
eingeleitet . Gestern fanden große Zeugenverneh¬
mungen statt . Die Hauptschuldigen, vier
junge Leute,  befinden sich noch in Unter¬
suchungshaft. — Herr Gerichtsreferendar Fester
aus Frankfurt a. M. wurde an das hiesige Amts¬
gericht versetzt. — Die Gastwirtschaft „Zur
Traube"  wurde ab 1. Septbr . von dem Gast¬
wirt Jean M c rx von hier gepachtet. — Der hie¬
sige Männergesangverein beschloß in seiner ge¬
strigen Sitzung , an dem im kommenden Sommer
in Ehrenbreitstein abzuhaltenden Gesang-
w e t t st r e i t teilzunehmen und zwar wird der
Verein in der dritten Stadtklasse singen.

g. Braubach, 26. März . Das vom evange¬
lischen  K i r chen cho r zum Besten des Kran¬
kenhauses veranstaltete Konzert  war sehr gut
besucht, so daß eine namhafte Summe dem
Krankenhaus überwiesen werden kann. — Am
20. April findet hier der F r ü h j ah r s m a r kt
statt . — Der hiesige Vorschutzverein  hält
am Sonntag , 4. April im „Hotel Hammer " seine
Hauptversammlung ab, wobei die Wahl eines
Direktors und die Ergänzungswahl des Auf¬
sichtsrats erfolgt . Ebenso erfolgt Beschlußfassung
über die Verwendung des Reingewinns.

g. Usingen, 26. Marz . Vorgestern und ge¬
stern fand die Prüfung für die Präpara ir¬
den - Anstalt  am Königlichen Seminar hier
statt . Der Andrang war gegen früher wesentlich
größer . Im ganzen hatten sich 58 Prüflinge
eingesunden für die drei Präparcmdenklassen.
Zehn wurden wegen mangelhafter schriftlicher,
rösp. mündlicher Prüfung , abgewiesen. In die
dritte Klasse wurden 31, in die zweite Klasse 9
ausgenommen. Die mit dem Einjä -hrigen-Zeug-
nis in die erste Präparandenklasse angemeldeten
Schüler wuvden ohne besondere Prüfung aus¬
genommen.

£ Zeilsheim , 26. März . Mit dem 1. April
wird hier die vierte evangelische
L eh r e r ste l l e errichtet . Dieselbe wird be¬
setzt mit der Schnlaintsbewebberin Eleonore
Müller aus Trier . Die Zahl der Schulkinder be¬
trägt 670.

= Sindlingen , 26. März . Am 20 Juni
findet hier ein nationales Preisn >eti¬
sch w i m m e n statt, das der hiesige Schwimm¬
klub arrangiert . Das Protektorat hat Fabrik-
direktor Dr . v. Meister  übernouiinen.

£ Klein-Schwalbach, 26. März . Die Arbeiter
einer Gärtnerei fanden gestern -früh gegen 6y2
llhr , als sie das Kesselhaus betraten , den
17jährigen Gärtnerlehrling Heinrich N e es ans
Oberrad im Kessel  mit einem Schuß in der
linken Schläfe tot vor. Die Leiche tvar noch
warm . Necs stand bereits im dritten Lehrjahr
Seine Eltern sind freiwillig aus dem Lebeii ge¬
schieden; der Vater hat sich erschossen, die Mut¬
ter erhängt. Der junge Mann selber hatte schoi>
seit längerer Zeit Selbstmordgedanken und er¬
klärte öfters zu den anderen Arbeitern : „Ent¬
weder schieße ich mich tot oder hänge mich auf ."
Trotz seines Lebensüberdrusses hatte er sich zur
Marine gemeldet und sein Arbeitgeber hatte das
Gesuch unterstützt, weil er sich von einer Ver¬
änderung der Lebensweise einen günstigen Ein¬
fluß aus den schwermütigen Jungen versprach.
Seit Sonntag abend nun war Nees verschwun¬
den. Er hatte einen kleinen Schrank, worin der
Obergärtncr , bei dem er wohnte, seine, Nees,
kleine Ersparnisse aufbewahrte , mit einem Beil
zertrümmert , hatte das Geld herausgenommen
und tvar dann wohl nach Frankfurt "gegangen.
Hier hat er sich vermutlich den Revolver gekauft.
Eine Gerichtskommission von Köniastein nahm
den Tatbestand auf.

-4- Praunheim , 26. März . Am Sonntag fand
hier der 34. ordentliche T u r n t a g d e s M a i n-
Taunusganes  statt . . Um 1 Uhr wurde er
durch den Gauvertreter Heinrich Roth  eröffnet.
Seitens - der Gemeinde Praunheim begrüßte
Herr Bürgermeister Neumann die Delegierten.
Der Gauvertreter erstattete den Geschäftsbericht.
Der Gau zählt 7153 Mitglieder in 57 Vereinen,
ist also im letzten Jahre um 452 Mitglieder ge¬
wachsen. Damenäbteilungen bestehen 7 mit 151
Mitgliedern . Der Besuch der Vorturnerstunden
belief sich auf 176. Gauvorturnorstunden fanden
6 mit einem durchschnittlichen Besuch von 40
Teilnehmern statt. Eigene Turnhallen besitzen
13 Vereine, Schulturnhallen tbenutzeln 3 und
eigene Turnplätze besitzen 24 Vereine. Neu ein¬
getreten ist Turnverein F r i e d r i chs 'd o r f,
cinge-gangen Turngesellschaft >W e i ß k i r -
che n. Den Turnbericht erstattete Gauturnwart
Kleber.  den Kassenbericht Gaukassiercr
Re ul . Das Gauturnfest wird in Praunheim
abgehälten, und zwar vom 3. bis 5. Juli . Die
Wahl des Festortes für 1910 fiel auf Röd ei¬
che i m. Die Gautnrnfachrt soll am Himmel-
fachrttag in den vorderen Taunus stattfinden
und mit einer Probe der Gausängerschaft für das
Feldbergfest in der Turnhalle in C r o n b e r g
enden. Die Kosten der neu gegründeten Gan-
Sängerschaft übernimmt die Gaükgsse. Die An¬
träge um Einführung eines .Herbstturntages und
das Gauwetturnen in zwei Stufen abzuhalten,
iwerden abgelechnt, dagegen für letzteres Erleich¬
terungen versprochen.

cf  Ems , 26. März . ' Zwischen der Wien-
Gesellschaft für Bergbau , Blei - und
Zinkfabrikation  zu Stolberg und in
Westfalen zu Aachen und der Gesellschaft des
Emser Blei - und Silberwerks
hier ist, vorbehaltlich der Genehmigung der im
April tagenden Generalversammlungen ein
Fusionsvcrtrag  abgeschlossen worden.

X Oberlahnstcin , 26. März . Die neue
L a h » b r ü cke ist in etwas mehr als vier
Wochen  von einer kriegsstarken Kompagnie des
zweiten Eisenbahn-Regiments aufgebaut wor¬
den. Die vorgesehene Bauzeit von sechs Wochen
ist wesentlich verkürzt. Die Kompagnie wird
vor der Rückkehr nach Berlin noch das Nieder¬
tval d - D e n k in a l besuchen. Die alte Ei¬
senbahnbrücke  wi .rd von dem Eisenwerk
Kaiserslautern abmontiert . Das südliche Drit¬
tel ist bereits beseitigt. Für den definitiven Neu¬
bau ist eine Bauzeit von 8 Monaten vorgesehen.
Wahrscheinlich wird der nnterspülte Pfeiler ganz
abgetragen und dann die Brücke in einer Span-
nuiig ohne Flußpfeile 'r errichtet werden. Nach
Vollendung dieser Brücke wird die Notbrücke wie¬
der durch Angehörige des Eisciibahn-NegiinentS
entfernt.

Kur den Nachbarländern.
K. Kostheim, 26. März . Von drei ich Anhang

eines Dampfers fahrenden Schiffen geriet gestern
nachmittag unter der Brücke bas letzte gegen den
Pfeiler . Bei dem Anprall siel  ein ungefähr 17
Fahre altes Mädchen über Bord.  Der Ma-
trdife wollte idem Mädchen zu Hilfe eilen, konnte
aber den Nachen nicht schnell genug los-machen.
Die Rettung glückte  aber drei Flößern , die
schnell in einem Nachen heranfuhreii und das
Mädchen aus dem Wasser zagen.

4 - Bingen am Rhein , 26 . März . Am Rheini¬
schen Technikum, einer Lehranstalt für Maschi¬
nenbau und Elektrotechnik, wurden im vergan¬
genen Winterhalbjahr die neuen von der Stadt
erbauten M a s chi n e n l -a -b o r -a t o r i e n -zum
ersten Male in Gebrauch genoinmen und haben
sich mit all ihren Einrichtungen -glänzend be¬
währt . Die Schülerzahl betrug 520 und cs steht
zu evwarten , daß im Sommer wieder ein wei¬
terer Zuwachs eintritt , da bereits jetzt schon
viele Anmeldungen vorlicgen. Mit dem Tech¬
nikum ist eine C h a u f f e u r s chn l e verbunden,
die sich ebenfalls des besten Zuspruches erfreut.
Der Leiter -beider Anstalten -ist der in Fachkrei¬
sen bekannte Professor Hoepkc.

□ Mannheim, 26. März . Zivei Sträf¬
linge  des hiesigen Landesgefängnisses, der Bür¬
stenmacher Philipp Brunner und der Schlosser
Jakob Spanier , sind in verflossener Nacht aus¬
gebrochen  und entkommen. Die Flüchtlinge,
beide 32 Jahre alt , waren -am 22. Januar dieses
Jahres vom hiesigen Schwurgericht ivegen Falsch¬
münzerei verurteilt worden. Brunner zu 3 Jah¬
ren , Spanier zu V/2 Jahren Gefängnis . Die
Ausbrecher hatten sich, bevor sie durch das Dach
einen Ausweg suchten, in einer Dachkammer mit
Zivilkleidern versehen. — Kürzlich erschien
beim Stadtrechner der hiesigen Stadkkasse der
Gerichtsvollzieher mit einem für vorläufig votl-
jtreckbar erklärten Gerichtsurteil , dein die Voll-
strecknngsklauselbeigefügt ivar und forderte die
Summe von 15 000 Mark. Da jedoch ohne stadt-
väterliche Anweisung keinerlei Auszahlung »iög-
lich ist, und eine so höhe Summe zufällig auch
nicht im Stadtsäcke! vorhanden war , hielt sich der
Gerichtsvollzieher seines erteilten Aikftrages ge¬
mäß an das , lvas er gerade in der Kasse Vovfand,
er pfändete  die vorhandenen 13 800 Mark in
der S t a d t h a u p t ka s s e. In der letzten
Biirgerailsschußsitzung klärte sich die Sache da¬
durch ans, daß der Vorsitzende die Erklärung ab¬
gab. die Stadt sei eines Unfalls ivegen ans Scha¬
denersatz verklagt worden und habe den Prozeß
diirchgefnhrt. um ans die Versichernngsgesellschast
einen vertragsmäßigen Rückgriff erwirken zu
kaiineii.

8 Worms , 26. März . Ein Bubenstreich,
durch den einer ganzen Reihe von Ladeninhabern
erheblicher Schaden zngefügt wurde, ist in den
letzten Tagen hier verübt tvorden. An mehr
als 20 Läden sind die großen Schaufensterscheiben
durch E i n schn e i d e n mittels eines
D i a in a n t e n stark beschädigt tvorden. Es
sind dies solche Schaufenster, die nachts offen ge¬
halten werden ; -es sind aber auch solche dar¬
unter , die nach Ladenschluß verschlossen wer¬
den, -so daß angenommen werden muß,
daß diese Beschädigungen schon abends ausge-
fiihrt worden sind. Bei der großen Anzahl Be¬
schädigter darf wohl kaum an einen Racheakt ge¬
dacht worden. Jedenfalls isind sämtliche Be¬
schädigungen von einer und derselben Person
verübt worden.

Letzte Drahtnachrichten.
Kaiser Wilhelm an König Eduard.

Paris,  26 . März . Aus Biarritz wird ge¬
meldet, daß Kaiser Wilhelm ei» nach seinen An¬
ordnungen zusamincngestclltes Albuin mit photo¬
graphischen Aufnahmen und sonstigen Bildern
über den Besuch des englischen KönigspaarcS in
Berlin dem Könige von England übersandt hat.

Prinz Eitel Friedrich als Gast Banderbilts?
Berlin , 26. März . Bisher ist von einem an¬

geblichen Plane des Prinzen Eitel Friedrich, im
Sommer einer Einladung VanderbiK s nach
Amerika zu folgen, in der „Villa Jugenheim " in
Potsdam nichts bekannt.

Die Bl - ckkrisis.
B c r l i n , 26. März . Untcrstaatssekretär von

Löbcll hat sich am Donnerstag vormittag in den
Reichstag begeben, um mit dem Führer der Block-
Parteien über die innerpolitische Lage zu ver¬
handeln, wie sie sich durch das Vorgeben der in-
ncrpolitischcn Reichstags-Fraktion gestaltet hat.
In maßgebenden Kreise» war schon seit einiger
Zeit damit gerechnet worden, daß die Brannt¬
weinsteuer im Sinne der Konservativen nur mit
Hilfe des Zentrums gelöst werden könne. Auch
der Reichskanzler hatte zu erkennen gegeben,
daß er den Freisinnigen i» dieser Frage ein
Opfer nicht zumuten wolle und also nichts da¬
gegen einzuwcndcn habe, wenn die Freisinnigen
für diesen Fall dem Zentrum und der Rechten
das Feld überlassen, sofern nur der Block für
seine anderen Zwecke zusammen bleibe. Insofern
dürfte das schroffe Vorgehen der Konservativen
auch den Wünschen des Reichskanzlers nicht ent¬
sprechen. In Zcntrumskreiscn betrachtet man
das Vorgehen der Konservativen gegenüber den
Freisinnigen und Nationallibcralen nur als ein
PressionSmittel, um vom Zcntruin eine größere
Liebesgabe hcrauszuschlagcn als sie von de» Frei¬
sinnigen zu erwarten sein würde. In parlamen¬
tarischen Kreisen gilt die Lage noch als durchaus
ungeklärt.

Wie sich Kronprinz Georg verabschiedete.
Belgrad , 26. März . Das von dem Kronprinzen

an den Ministerpräsidenten gerichtete Schreiben
hat folgenden Wortlaut : Geehrter Herr Prä¬
sident! Von den gänzlich unbegründeten und un¬
berechtigten Insinuationen ergriffen , welche -ein
unglücklicherZufall in gewissen Kreisen unserer
Ocffcntlichkeit hervorgerufen hat , beehre ich mich,
Ihnen in Verteidigung meines durch nichts be¬
steckten Gewissens und meiner vollkommen ru¬
higen und reinen Seele folgende Erklärung ab-
zngcben: Im tiefsten Bewußtsein der Pflicht,
welche mir im gegenwärtigen Augenblick mein
Gewissen auferlegt , entsage ich im Interesse des
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Vaterlandes allen Rechten und Prärogativen,
welche mir nach der Verfassung zukommen. Die¬
ser mein Entschluß ^ist unerschütterlich, deshalb
bitte ich Sie : im >sinne desselben vorzugehen
und die Schritte zu unternehmen , die sich aus der
Situation ergeben. Indem ich für immer allen
Rechten auf den Thron entsage, welche mir ans
Grund der Verfassung gebühren, werde ich trotz¬
dem bereit sein, als Serbe und als Soldat mein
Leben stets dem Könige und dem Vaterlande zu
opfern. Empfangen Sie , Herr Präsident , den
Ausdruck meiner Hochachtung. Georg." — In
dem heute nachmittag abgehaltenen Ministerrnt
wurde beschlossen, die Entscheidung auf den Ver¬
zicht des Kronprinzen auf die Thronfolge dem
Könige, als dem .Haupte der Dynastie, zu über¬
lassen.

Kronprinz Georgs Abdankung.
Belgrad, 26. März . Im Zusammenhänge mit

der Abdankung -des Kronprinzen werden Unru¬
hen «befurchtet. Die -' Kri-egspartei wendet sich
scharf gigen. 'tzie•.Verschwöreqmrtei, der sie die
Schuld gibt, die Abdankung herbeigeführt zu ha¬be».

Zwischen Wien und Belgrad.
Wien, 26. ' Marz . Während die internatio¬

nale Lage durch -die Anerkennung der Angliede-
rung Bosniens und der Herzegowina durch Ruß¬
land als wesentlich entlastet gilt , besteht die ser¬
bische Frage in unge-milderter Schärfe fort . Uober
die Atzt ihrer Lösung liegt die Entscheidung auch
jetzt nur . zwischen Wie» und Berlin.
Der Pariser Poi -,streik wird wieder ausbrechcn.

Paris,  26 . März . Gestern abend trat das
Streikkomitee der Postbeaintcn zusammen . Es
erließ eine Kundgebung, worin das Komitee sich
für den „Mcrci " überschricbeiien Maueranschlag
erklärte, worin die Ausständigen ihren Dank an
die Oeffentlichkeit ausgesprochen hätte», worüber
die Regierung sich erregte. Das Komitee kündigte
ferner gegenüber de» im Bericht des Minister¬
rats ausgesprochenen Drohungen eine Wieder¬
aufnahme des Streiks an und fordert ihe Bevoll¬
mächtigten auf, die Lage zu prüfen . Fm weiteren
Verlause stellten auch andere Redner einen neuen
Ausstand für den Fall voraus , daß Maßregeln
gegen den Unterzeichner des Anschlages „Merci"
ergriffen würde». Sie versicherten, dieser Streik
würde zahlreiche Bereinigungen umfassen, und
bedeutsamer sein, als der vergangene, der be¬
wiesen habe, daß die Möglichkeit eines General¬
streiks näher sei als man geglaubt habe.

Eine Eisenbahnkatastrophc.
A g r a in, 26. März . Zwischen den Stationen

Josipdal und Tonul ist ein gemischter Zug in
zwei Teile zerrissen. Der Hintere Teil des Zuges
fuhr i» den vorderen hinein» wodurch 22 Wagen
zertrümmert wurden . Sechs Personen sind ge¬
tötet , zahlreiche mehr oder weniger schwer ver¬
letzt.

Der Mord an einer Sängerin.
R o sto ck, 26. März . Gestern nachmittag

wurde hier ein aufsehenerregender Mord verübt.
Die dramatische Sängerin Barthold vom hiesigen
Stadttheatcr gab am Nachmittag in ihrer Woh¬
nung Gesangs-Unterricht, als plötzlich eine Dame
ins Zimmer trat und der Sängerin nach kurzem
Wortwechsel eine Kugel in den Kopf jagte . Fräu¬
lein Barthold sank zu Boden und war sofort tot.
Die Mörderin ergriff die Flucht und eilte nach
dem Bahnhof, um das Weite zu suchen, wurde
jedoch von der Polizei verhaftet. Sie legte ein
Geständnis ab,, daß sie die Sängerin aus Eifer¬
sucht ermordet habe und daß sie aus Berlin nach
Rostock in der bestimmten Absicht gekommen sei,
ihre Gegnerin zu töten. Ihr Bräutigam habe zu .
der Sängerin in nähere,, Beziehungen gestanden
und sei mit ihr längere Zeit in Paris gewesen,
obgleich er ihr die Ehe versprochen hatte.

Temp. nachO. || Barometer gestern 726,4 mm.
Voraussichtliche Witterung für 27 . März vor

der Dienststelle Weilburg : Sehr unruhiger
noch etwas kälteres Wetter bei zeitweise ans-
srischcndcn westlichen Winden und Niederschläge
in Schauern (auf den Bergen teilweise Schnee).

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 1,
Fetdbcrg 2, Neutirch 12, Marburg 4, Fulda 4,
Witzeiihausen6, Schwarzenborn2, Kassel 2.

Wasser- Nheinpegel Caub gestern1.75 heute 2.11
stand : Mainpezel Hanau gestern2.70 heute 2.78

Lahnpegel Weilburg gestern3.10 heute 3.70
Westerwald : 1 em Schnee

-7  Mär , EonnenaoigLnr 5.b2 Mondauiqttnz 856
_ ’ Simncinm tcrgnn.i 0.31 Mondum-rg- ng o.3s

Für uiio-rtangte Manuskripte übernimmt die Redak¬
tion keine Verantwortnna.

Chefredakteur: Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für den gesamten redakttonellen Jnhalr:
Wilhelm ClobcS; für den Anzeigenteil Friedrich Wctknm,

beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General-AnzeigerS

Konrad Lehbold in Wiesbaden.

Senner Rcdaktionsbüro: Paul Loren», Berlin S .W.

»fbllringisebo» -
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fstaatskommissar



-kr. 72. Freitag Wiesbadener General-Anzeiger- 2«. März Seite 5

Km Südpol.
Wiederum hat unermüdlicher Forschergeist,

gepaart mit zähester Ausdauer und unbesiegbarer
Beharrlichkeit, eine wichtige Etappe auf dem
Wege zur restlosen Erkenntnis unseres kosmisch
so kleinen, aber für Menschenkräfte fast uner¬
meßlichen Planeten zurückgelegt

Der Südpol , jener Punkt der Erde, der in
unserer Vorstellung blsher als die unerreichbare,
m weltentrückte Einsamkeit gebannte größere

Ulis plötzlich in fast greifbare
um*  Sf, ' ^ war ist es nicht gelungen, die
letzte Etappe zu uberwinden, den menschlichen
Fuß auf lenen geographischen Punkt zu setzen,
der in des Wortes unübertragener Bedeutung
der eine der beiden ruhenden Pole in der rolle¬
rnden Erde .ms endender FLuZt ist,

Aber es war . wie schon im Wiesbadener
General - Anzeiger  gemeldet , dem zähen
englischen Leutnant Shackleton doch vergönnt, so
weit in die eiserstarrte Welt der Antarktis vor-
zudrmgen, daß er den Südpol gewissermaßen mit
den Augen zu erreichen vermochte. 111 englische
Meilen , 177 Kilometer also nur , waren die mu¬
tigen Männer noch von ihm entfernt , als sie aus
Mangel an Nahrungsmitteln umzukehren ge¬
zwungen waren . Aber in der absolut reinen,
kristallklaren Luft der polaren Einöde muß sie
der Blick mit Leichtigkeit über die 111 Meilen
der mehr als 3000 Meter hohen kontinentalen
Eiswüste hinausgetragen haben, und ihre Augen
werden über das seit Millionen von Jahren unter
Eis begrabene Hochplateau geschweift sein, au'
dem nach Shackletons Versicherung und aller wis¬
senschaftlichen Wahrscheinlichkeitnach der Südpol
zu suchen ist.

Aber noch eine weitere, nicht minder wichtige
Entdeckung ist den angelsächsischen Pionieren der
geographischen Wissenschaft gelungen. Ein Teil
ihrer Expedition konnte im Inlandeise von Vic-
torraland den magnetischen Südpol (wohl zu un¬
terscheiden von dem geographischen Punkte glei¬
chen Namens) fixieren, hat also jenen Ort erreicht,
an dem der Südpol der Magnetnadel senkrecht
zur Erde steht. Schon 78 Jahre früher , im Jahre
1831, gelang es Roß, den magnetischen Nordpol
auf der Halbinsel Boothia Belix im arktischen
Nordamerika unter 70 Grad 5 Minuten nörd¬
licher Breite und 96 Grad 46 Minuten westlicher
Lange zu entdecken. Auch dem magnetischen
Südpol kam Roß 1841 sehr nahe, allerdings ohne
ihn ĝauz zu erreichen.

Shackletons wissenschaftlicheGroßtat eröffnet
der Polarforschung nicht nur ganz neue Aus¬
blicke, sie verschied auch in wesentlichem Um¬
fange die Distanzen, denen die Menschheit auf
diesem schwierigen Gebiet der Erdkunde bisher
gegenüberstand. Während man trotz aller Fehl¬
schläge immer ivieder auf die Bezwingung des
Nordpols rechnete, scheint diese Aufgabe nun
hinter die der Erreichung des Südpoles zurückzu¬
treten . Denn Shackleton gelangte bis zu 88 Grad
-3 Minuten südlicher Breite , während der Ame¬
rikaner Peary , dem die größte Annäherung an
den Nordpol gelang, nur bis zu 87 Grad 6 Mi¬
nuten nördlicher Breite vorzitdringen vermochte,
Sicherlich lvird nun mit aller Macht, vielleicht
von Shackleton selbst an der Bezwingung der
letzten an anderthalb südlichen Breitengrade ge¬
arbeitet werden, und da das antarktische Zirkum-
polargebiet einen, wie jetzt feststeht, zusaminen-
hängenüen, wenn auch unter « chnee und Eis be¬
grabenen Kontinent darstellt, so kann die Er¬
langung der Siegespalme hier nur mehr eine
Frage verhältnimäßig kurzer Zeit sein, ivährend
das aufgetürmte Packeis der nordpolaren Tiessee
den vordringenden Pionieren der Wissenschaft
nach wie vor schier unüberwindlich erscheinende
Hemmnisse cntgegenstellt. Unser Bild zeigt den
Pcharforschetc Leutnant Shackleton nach einer
Originalaufiiahme.

?Wer?
über die wichtigsten Tagesereignisse schnelle und gewissenhafte Berichterstattung

wünscht,

? Wer?
über alle kommunalen und lokalen Angelegenheiten objektive Besprechungen

lesen will,

?Wer?
unbeeinflußte, gediegene Kritiken über Theater und Kunst liebt,

?Wer?
eine interessante Lektüre aus den bewährten Federn namhafter Feuilletouisten
und flotte Plaudereien über die Wiesbadener und Nassauer Verhältnisse verlangt,

? Wer?
einen guten, literarisch wertvollen, spannenden Roman schlechter Schnndlektüre

vorzieht,

? Wer?
Wert darauf legt, die städtischen amtlichen Bekanntmachungen sofort nach

deren Erlaß in Original zu lesen,Der
abonniere unter Benutzung des untenstehenden Bestellscheines auf den

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Bezugspreis durch eigenes Trägerpersonal frei ins HauS geliefert 60 Pf. pro
Monat, durch die Post bezogen vierteljährlich 173 Pf.

Bitte ausschneiden, ausfüllcn, rückseitig mit 3 Pfennigmarkeversehenu. indennächsten Briefkasten werfen.

Ein dreifacher Raubmord.
Gut Rogau. — Bor Weihnachten. — Ter Knecht als Mör¬
der. — Ter Pferdejunge als Heiser. — Das Verbrechen

vor dem Schwurgericht. — Zum Tode verurteilt.
Die schreckliche Bluttat , die sich am Sonntag

vor Weihnachten vorigen Jahres aus dem Gute
Rogau'  bei Zopten im Regierungsbezirk
Schweidnitz zugetragen hat , hat vor dein ischwur-
gericht in Schweidnitz  ihre gerechte Sühne
gcfuiiden. Der Besitzer des Gutes Rogau
Schön feld er,  oer als reicher Mann galt , er-
1»achte nachts 3 Uhr infolge des anhaltenden Ge¬
bells des Hofhundes. Da er Einbrecher vermu¬
tete, begab er sich mit brennender Laterne auf
den Hof. Dort stürzte sofort ein unbekannter
großer Mann mit geschwungenem Beil auf ihn
zu und streckte ihn durch mehrere wuchtige Beil-
hiebe über den Kopf mit mehrfach zerschmetter¬
tem Schädel nieder.

Darauf ging der Täter in das Herrenhaus
und zerschmetterte auch der Frau Schönfelder in
ihrem Bett trotz ihrer flehentlichen Bitten durch
mehrere Betlhielbe den Schädel. Als die durch
die Hilferufe und Todesschreie der Mutter aus
dem benachbarten Schlafgemach hccbergcrufene
Tochter des Ehepaares dem Verbrecher entgegen-
trat , führte er ebenfalls zwei Beilyiebe nach ihr,
jo daß auch sie besinnungslos zusämmenbrach.

Bestellschein.
Ich bestelle hiermit

1 Exemplar

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Genaue Adresse
(Name und Wohnort) :

Straße: —

Dann raubte der Verbrecher in aller Ruhe
das in einem Schrank ausbewahrte bare Geld
und . zahlreiche Schmucksachen. In dem Augen¬
blick, als der Täter mit seinem Raube die Woh¬
nung verließ , erwachte die Tochter aus ihrer
Besinnungslosigkeit. Trotz ihrer furchtbaren
Verletzungen hatte sie noch so viel Kraft und
Geistesgegenwart, hinter dem Verbrecher herzu-
gehen und die Haustür abzuschlietzen und dann
den Nachtwächter und die Beamten des Gutes
zu wecken. Trotzdem sofort die Verfolgung des
Mörders ausgenommen wurde , gelang es diesem
in dem herrschenden dichten Nebel in dem nahe
gelegenen Walde zu entkommen. Me drei armen
Opfer starben kurze Zeit nach der Tat.

Die Untersuchung richtete sich besonders gegen
frühere Angestellte des Gutes , und bald gelang
es, als Mörder den Knecht Hermann Pauer
und als seinen Helfershelfer den Pferdejungen
Ernst Hohberg  zu ermitteln und sestzuneih-
lnen. Der letztere hatte auf der Dorsstraße
Schmiere gestanden, während Pauer die grausige
Tat ausführte . Hohberg legst bald ein umfas¬
sendes Geständnis ab.

In der Schwrsrgerichtsverharrdlung, zu der
sich ein außerordentlich zahlreiches Publikum
drängte , erklärte bei der Auslösung der Ge¬
schworenen der Verteidiger , daß er nicht in der
Lage sei, das Ablehnungsrecht auszuüben , da
ich die Angeklagten einig geworden seien, dies

Recht seihst auszuüben . Tatsächlich traf darauf
auch der Hauiptüeschuldigte Pauer  eine sorg¬
fältige Auswahl unter den Geschworenen. Der
eist 24jährige Raubmörder ist wiederholt vuübe-
ltrast, darunter zuletzt mit zwei Jahren Zucht¬
haus wegen schweren Diebstahls.

Pauer  leugnete die Tat bis zum letzten
Augenblick. Er tonnte >iur durch das Geständ¬
nis des Pfevdejungen und dadurch überführt wer¬
den, daß man zioei Gefangene 'in seine Zelle
sperrte, denen er den Ort verriet , an dein er
das geraubte Geld versteckt haben wollte . An
der von chm angegebenen Stelle wurde dann tat -.,
sächlich auch das Geld vorgefiinden.

Der Erössmui-gsbeschluß wirft Pauer vor , umj
20. Dezember 1006 den Gutsbesitzer Schön-
fei der,  dessen Ehefrau und beider ^ Tochter
Martha ermordet und aus dem Schönfelderschcn
Gute einen Raub unter Mitnahme . von Waffen
vollführt zu haben. Der l9jährige Hohberg wird
der Beihilfe zu diesem Verbrechen beschuldigt.

In der Verhandlung , die zwei Tage in An¬
spruch nahm, benahm sich Pauer derartig reni¬
tent , daß er im Gerichtssaal von der Polizei ge-
'csselt werben mußte.

Die Geschworenen bejahten die auf schweren
Raubmord bezw. Beihilfe dazu lautenden Schnld-
'ragen, worauf das Gericht Pauer zum Tode
und Hohberg zu fünf Jahren Zuchthaus und
Ehrverlust auf die gleiche Dauer verurteilte.

Wie noch erinnerlich, hat sich im Laufe der
llnterfuchung hecausgestellt. daß die beiden An¬
geklagten verbotenen Verkehr miteinander un¬
terhalten hatten . So erklärte es sich auch ver¬
hältnismäßig einfach, daß Pauer auf den ju¬
gendlichen Hohberg einen unheimlichen Ein¬
fluß ausübte. Beide sind Wege» Vergehens ge¬
gen 8 175 int Anfang dieses Monats von der
Strafkammer in Schweidnitz zu 6 bezw. 1 Mo-
nat Gefängnis verurteilt worden.

Zum Tode verurteilt.
Der Raubmord in Wien. — D-s Urieil im M- rdprozeß

Henkel. — Staatsanwalt nnd Rechtsanwalt.
In dem Schwurgerichtsprozeß gegen den

Kaufmann Richard Henkel wegen Ermordung
des Juweliers Frankfurter in Wien wurde das
Urteil am Mittwoch in später Abendstunde ge¬
fällt. Das Gericht verurteilte den Angeklagten
zum Tode und zu zehn Jahren 'Elhvverlulst.

Rach dem Ô stündigen Platdoyer des Vertei¬
digers Dr . Alsberg zogen sich die Geschworenen
zur Beratung zurück, die bis nach 14,10 Uhr
währte . Unter lautloser Erwartung des Publi-
kunis verkündete der zum Obmann der Geschwo¬
renen gewählte Bankdirektor Stüben den Wahr-
spcuch, der dahin ging, daß der Angeklagte Hen-
kel des Mordes und des Raubes schuldig besun-
den worden sei.

Erster Staats,anwalt Dr . Cretschmar: Ich be¬
antrage gegen den Angeklagten wegen Mordes
>n Tateinheit mit Raub die Todesstrafe und -zehn
Jahre Ehrverlust . /

Rach kurzer Beratung des Gerichts verkündet
der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor iSplettstö
tzer: Der Angeklagte wird wegen Mordes in tat¬
sächlichem Zusammenhang mit Raub zuin Tode
und zu zehn Fahren Ehrverlust verurteilt.

Der Angeklagte Henkel nahm das Urteil sehr
gefaßt und ruhig auf.

Aus dem Verlaufe der Verhandlung seien
noch die Plaidoyers nachgetragen.

Der Erste Staatsanwalt Dr . Cretschmar er¬
griff das Wort zur Begründung der Anklage.
Er gcht in erster Linie auf die rein juristische
Beurteilung des Sachverhaltes ein und kömmt
zu dem Schluffe, daß der vorliegende Fall ein
«wulfall des Mordes sei, da Henkel mit voller
Ilrberlegung und ganz systematisch daraus aus-
gegangen sei, den Juwelier Frankfurter zu tö¬
ten, um dann in dem Geschäftsran,in ungestört
eineil Raub ausführen zu können.

Die Behauptung des .Angeklagten, daß er ei¬
nem plötzlichen Antriebe, der ihm die Waffe in
die -Hand gedrückt habe, gefolgt sei, klinge sehr
unwahrscheinlich,. Ter Vertreter der An'klagebe-
horde geht dann ans das ganze Vorleben des
Angeklagten näher ei», das zeige, wie Henkel
einen überaus scharf ausgeprägten verüreche-
rt,chen Willen besitze. Am 7. Oktober 1908 habe
venkel nach Verbüßung einer einjährigen Frei¬
heitsstrafe erst das Gefängnis verlassen, und ge¬
nau zwei Monate später verübte er die jetzt zur
Anklage stehende Tat .- Er habe verlernt , sich
durch ehrliche Arbeit einen Verdienst zu ver-
Ichasseu, die mühsam gemachten Ersparnisse sei¬
ner arme » Eltern habe er in kurzer Zeit ver¬praßt.

Henkel sei ein Mensch, der nur aus Lug und
^rug zusammengesetzt sei und zu denjenigen
zahle, die vor nichts zurückschrecken. Wenn man
V>e drei Momente, und zwar das ganze Vorleben
w i "¥ l«s :en’ 'dw Ausführung der Tat und
las Verhallten nach der Tat zusainmensaffe, so
ÄrTr ? ' 3U dem Schluß kommen: Der
haiidelt^ ^ r>CtBe vorbedacht und Vorsatz ge-

Rechtsanwalt Dr , Alsberg würdigte sehr ein¬
gehend die einzelnen Ergebnisse der Beweisauf-
nahme und hob hervor, daß derjenige, der sich ein

! psychologisches Bild von dem Angeklagten bilde,
die Wahrnehmung machen würde, daß manches
Wort des Staatsanwalts übertrieben sei. Er
halte es keinesfalls für widerlegt, daß der An¬
geklagte nicht erst im Laden kurz.vor Verübung
der Tat den Entschluß gefaßt hat, auf den Juwe¬
lier Frankfurter zu schießen. Keinesfalls habe
sich ergeben, daß der Angeklagte schon mit der
Absicht, zu töten, den Laden betreten habe.

Er stehe als Verteidiger in völligem Gegen¬
satz zu der Ansicht des Staatsanwalts , der aus
bloßen Annahmen das Vorliegen einer überleg¬
ten Handlung für festgestellt erachte. Was der
Angeklagte nach der Tat unternommen habe,
dürfe doch nicht benutzt werden, um eine über¬
legte Handlungsweise nachträglich heransgukon-
struieren . Wie die Verhandlung ergeben habe
und auch aus dem Gutachten des Medizinalrats
Dr . Hoffmann hervorgehe, sei Henkel teils ein
Phantast , teils ein Gewohnheitslügner und ein
Mann , der nicht mit Realitäten rechnet. Ein sol¬
cher Mensch folge viel eher augenblicklichen Ein¬
gebungen und lasse sich blitzschnell zu Handlungen
hinreißen , zu denen ein völlig normaler und gei¬
stig vollwertiger Mensch eine wirkliche Ueber-
legung brauche, die aber bei einem geistig Min¬
derwertigen nicht vorhanden sei.

Liebe oder Tod.
Der Siebzehnjährige. — Jugendliebe. — Das verbaten«
Verhältnis . — Der Mord im Keller. — 18 Jahre

Gefängnis.

Bor der Strafkammer des Landgerichts in
Kottbus hatte sich am Mittwoch der erst 17jährige
W'irtschaftseleve Adam Merkel aus der Rhein»
Pfalz wegen vorsätzlichen und mit Ueberlegung
ausgeführten Mordes an der noch nicht 16jähri-
gen Frieda Geber aus Hermsdorf (Kynast) zu
verantworten . Merkel ist der Sohn eines in der
Rheinpfalz angesessenen Gutsbsitzers und sollte
auf dem Gute Leuthen im Landkreise Kottbus,
das dem Rittergutsbesitzer Steinkopf gehört, die

ILandwirtschaft praktisch erlernen . Sein Zimmer
1lag im ersten Stock des von dem Gntsinspektor

Rouleaux bewohnten Wirtschaftsgebäudes. Nur
durch einen Flur getrennt wohnte dort auch die
noch nicht 16jährige Nichte des Inspektors , Med«
Geber, die auf dem Gute die Hauswirtschaft er¬
lernte und am kommenden 1. April ihre Äus-
bildung beendigen sollte.

Zwischen den beiden jungen Leuten entspann
sich bald ein Liebesverhältnis platonischer Natur.

' Verständigerweise verbot der Inspektor Ro«-
leaux sowohl Merkel wie seiner Nichte die Fork-

i setzung dieses Verhältnisses, bis beide etwas
Vernünftiges wären . Trotzdem konnte Merk« die
Zuneigung zu dem hübschen und Über ihr Alter
hinaus kräftig entwickelten Mätzchen nicht unter¬
drücken; beide kamen trotz des Verbotes 'des On¬
kels des Mädchens iwch wiederholt zustunme»,
bis Frieda Geber im Januar eines Sonn kW
sich endgültig von dem Angeklagten lossaÄe.

Dadurch geriet dieser rn eine derartige Er¬
regung . daß er den Entschluß faßte, das Mäd¬
chen zu ermorden . Er ließ sich zu duffem Zwecke
jent Messer ganz scharf schleifen. Zu den »
liegenheiten des jungen Mädchens gehörte u. a
auch, daß sie im Keller täglich in aller Frühe die
Milchkannen mit Plomben verschloß, die imt der
Mn nach der nahegekegenen Stadt Kottbus ge-
jchrckt wurden . Als das Mädchen eines Moraerrs
allein ,m Keller war . schlich Merkel ihr nach
warf ihr eme einem Knechte entwendete Schüsre
über den Kopf und durchschlicht mit fett haar¬
scharfen Messer die Kehle des Mädchens mitl einem Schnttt.

Nach der , Tat reinigte sich der jugendliche
I vorder tn seinem Zimmer vom Blute , ließ aber

Mordinstrument zurück. Als dann bald dar-
auf die Tat entdeckt wurde, äußerte er seine Ent¬
rüstung über den ruchlosen Mörder tmd ging mit

! Arbeitern aufs Feld zur Arbeit. Trchdem
den Knecht zu lenken ber-

snchte, dem er die Schurze entwendet hatte, wurde
er doch bald unter dem Verdacht, den Mord aus-
gefuhrt zu haben, verhaftet . Er leugnete zunächst
legte aber bald ein Geständnis ab, nachden, nwn
>,, seinem Zimmer das blutbefleckte Messer und
blutige Handtücher gefunden hatte.

der Verhandlung wiederholte er sein Ge-
? °" dnis . Rach kurzer Beweisaufnahme wurde
urteilt . ^ ° Mten  Gefängnis

Die weit vor Gericht.
(W icsbadener Schöffengericht .)

Unterschlagung.
Der Straßenbahnführer Karl Ludwig H.

verkaufte am 15. Juni ein ihm gehöriges Fahr¬
rad ini Werte von ISO Wtark, für 50 Mark
trotzdetn sich der Lieferant desselben das Eigen¬
tumsrecht Vorbehalten hatte. Wegen Unter¬
schlagung wurde H. zu SO Mark GelAstrase ver¬urteilt . '

Im Tran!
Der Fuhrmann Karl K. in Bi ehr ich skm,-

dälievte rn der Nacht vom 4. zum 5.  Dezember
m der Waldstraße und beleidigte noch oibendrein
den Schutzmann , der ihn zur Rühe, ermahnte.
Wegen 'Polrzei -Uebertretung und Göleidmung
ivurde K. zu 18 Mark Geldstrafe verurteilt.

Streithcihne.
O Leonhard H. hier geriet am

fernem Hausherrn dem Taglöhner
Thectdor Fr . rn Streit , wei er auSzichen wollte
ohne die restliche Miete zu zahlen. Fr . ließ sich
dabe'i zu Tätlrchkeiten Hinreisen, die von H er-
widert ttzerden. H. wuvde toegeii Vfandver-
schleppuug zu 20 M Geldstrafe verurteilt und von
der Armlage der Körperverletzung fretgesprochen.
F . wurde wegen Körperverletzung zu 5 M Geld-
straf verurteilt.

Falsch verdächtigt!
Die Milchhäridlerin Henriette D. in Ton-

nerrberg war beschuldigt, am 29. Oktöber und 11
November die zum Verkallf feilgebotene Milch
durch Wasserzusatz gefälscht zu haben. Nachdem
das Gericht Stallproben entnommen und diese
bei einem Sachverständiger, untersuchen ließ,
stellte sich heraus , daß tatsächlich ein Tier vor-
hflnHen war . das solch schlechte Milch gab. Mit
Rücksicht daraus , kam.  das Gericht zu einem
Freispruch.



Nr 72 Freitag Wiesbadener General -Anzeiger. 28 März Seite 6.

Goethe als Wahrsager.
' Ein Mitarbeiter der „Münchener Neuesten
Nachrichten" ruft ein Erlebnis Goethes beim
Abschied von Friederike Brion in Erinnerung.

„Als ich ihr noch die Hand vom Pferde reichte,
standen ihr die Tränen im Auge und mir war
sehr übel zu Mute . Nun ritt ich auf dem Fuß¬
pfad gegen Drusenheim , und da überfiel mich
eine der sonderbarsten Ahnungen. Ich sah näm¬
lich, nicht mit den Augen des Leibes, sondern des
Geistes , mich mir selbst denselben Weg zu Pferde
wieder entgegeNkommen, und zwar in einem
Kleide, wie ich es nie getragen : Es war hechtgrau
mit etwas Gold. Sobald ich mich aus diesem
Traum aufschüttelte, war die Gestalt ganz
hinweg.

Sonderbar ist es jedoch, daß ich nach acht
Jahren in dem Kleide, das mir geträumt hatte
und das ich nicht aus Wahl, sondern aus Zufall
gerade trug , mich auf demselben Wege fand , um
Friederiken noch einmal zu besuchen." Wie weit
die Feinfühligkeit von Goethes Sinnen ging , mag
ein anderes Beispiel erweisen. Es zeigt Goethe
geradezu als Seher und Wahrsager . Bekanntlich
hat er auf seiner italienischen Reise die Wirkun¬
gen des Erdbebens beobachtet, das Messina im
Frühjahre 1783 zerstört hatte . Weniger ver¬
breitet aber ist die Kunde von einer höchst merk¬
würdigen , ja wunderbaren Begebenheit, die Goe¬
thes Persönlichkeit mit jenem Unglück verknüpft.

Eckermann schreibt in den „Gesprächen" un¬
term 13. November 1823 von seiner zufälligen
Begegnung mit einem ehemaligen Kammerdiener
Goethes, der in besten erster Weimarer Periode
etwa zwanzig Jahre im Dienste des Dichters ge¬
standen hatte und mancherlei über die Gewohn¬
heiten seines früheren Herrn mitzuteilen wußte.
So auch über die gelehrten Unterhaltungen , die
der Herzog von Weimar bei seinen häufigen Be¬
suchen mit Goethe bis tief in die Nacht hinein
geführt habe. Auch die Naturforschung sei schon
damals seine Sache gewesen, meinte der alte
Diener und fährt dann fort:

„Einst klingelte er mitten in der Nacht, und
als ich zu ihm in die Kammer trete , hat er sein
eisernes Nollbett vom untersten Ende der Kam¬
mer heraus bis ans Fenster gerollt und liegt
und beobachtet den Himmel. „Hast du nichts am
Himmel gesehen? " fragte er mich, und als ich
dies verneinte : „So laufe einmal nach der Wache
und frage den Posten , ob er nichts gesehen." Ich
lief hin , der Posten aber hatte nichts gesehen,
welches ich meinem Herrn meldete, der noch
ebenso lag und den Himmel unverwandt beob¬
achtete. „Höre", sagte er dann zu mir. wir sind,
in einem bedeutenden Moment , entweder wir
haben in diesem Augenblick ein Erdbeben oder
wir bekommen eines ." Und nun mutzte ich mich
zu ihm aufs Bett sehen und er demonstrierte
mir, aus welchen Merkmalen er das abnehine."

Ich (Eckermann) fragte den guten Alten, was
es für Wetter gewesen. „Es ivar sehr wolkig,"
sagte er, „und dabei regte sich kein Lüftchen, es
war sehr still und schwül." Ich fragte ihn, ob
er denn Goethe jenen Ausspruch sogleich aufs
Wort geglaubt habe . „Ja ." sagte er , „ich glaubte
ihm aufs Wort ; denn was er vorhersagte, war
immer richtig. Am nächsten Tage ", fuhr er fort,
„erzählte mein Herr seine Beobachtungen bei
.Hofe, wobei eine Dame ihrer Nachbarin Ins Ohr
flüsterte : „Höre! Goethe schwärmtI" Der Her-
zog aber und die übrigen Männer glaubten
Goethe, und es wies sich auch bald heraus, ,daß er
recht gesehen; denn nach einigen Wochen kam
die Nachricht, datz in derselbigen Nacht ein Teil
von Messina durch ein. Erdbeben zerstört worden."

Neuer aus aller well.
cktz Die Kaiserjacht „Hohenzollern" stietz am Mitt¬

woch, nachts um 11 Uhr 20 Minuten , westlich
von Norderney mit dem norwegischen Dampfer
„Pors ", der etwa 300 Regt'stertonnen grotz ist
und der Reederei Brunzen u. « brahamsen ,n
Porsgrund gehört , zusammen. Der „Pors " sank
sofort . Die Besatzung wurde von der ..Hohenzol¬
lern gerettet , sie konnte teils noch von Bord zu
Bord übernommen werden, teils mutzten die
Rettungsboote in Aktion treten . Die „Hohenzol¬
lern erlitt Beschädigungen am Bug. Donners¬
tag vormittag erschien die Kaiserjacht auf der
Reede von Wilhelmshaven und landete die Be¬
satzung deS „Pors ". Die Hohenzollern geht zu¬
nächst auf 24 Stunden .auf Werst zur Reparatur

und wird dann die Reise nach dem Mitteliüeer
antreten.

K Eine Entführuugsgeschichte wird aus
New York  berichtet : Eine aufsehenerregende
Entsührlungsgeschichtebildet im Staate Penn-
sylvanien das Tagesgespräch: Hunderte von Po¬
lizisten, Reitern und Bürgern sind augenblick¬
lich auf der Suche nach dem Verbleib von Willie
Whitla , dem achtjährigen Sohne eines hervor¬
ragenden und sehr vermögenden Rechtsanwalts,
begriffen. Der Knabe wurde am Donnerstag
Morgen von zwei Männern mitten aus der
Schule geraubt , und zwar kamen die beiden Ent¬
führer zu dem Lehrer mit der Erklärung , datz
Mr . Whitla seinen Jungen sofort zu sehen
wünsche. Man vertraute den beiden den Jun¬
gen an, und seitdem sind alle drei verschwunden.
Wenige Stunden albet  nachdem Willie Whitla
geraubt worden war , erhielt der Vater eine
Mitteilung , durch die ihm angekündigt wurde,
datzder Knabe getötet werden würde, wenn nicht
für ihn ein Lösegeld von 40 000 Mark gezahlt
werde. Whitla hat sich bereit erklärt , das ge¬
forderte Lösegeld zu zählen.

® Ein jugendlicher Verbrecher. Bor dem
Schwurgerichte in Köstin hatte sich ein 18jähriger
Lehrling zu verantworten , der wegen zwölf
Streichhölzern seinen jugendlichen Genossen
mit einer Zaunlatte erschlagen hatte . Die bei¬
den hatten um Streichhölzer Karten gespielt,
wobei sie in Streit gerieten , der sich auf dem
Heimwege sortsehte. Schließlich ritz der 18-
jährige eine Zaunlatte heraus und versetzte sei¬
nem Kameraden einen solchen Schlag über den
Kops, datz er nach einer Stunde starb. Das
Schwurgericht verurteilte den Lehrling zu sechs
Monaten Gefängnis.

,® Schreckenstat eines Irrsinnigen . Eine
schauerliche Szene bot sich, wie aus Rom gemel¬
det wird , den Bewohnern von Santa Maria Ca-
pua Vetere in der Provinz Caserta dar . Der
Kaufmann Pasquale Abate betrat den Balkon
seines Hauses und hielt an seine Mitbürger,
die in Massen herbeiströmten , eine Rüde voll
seltsamer parlamentarischer nnd ^ religiöser
Ideen . Die Menge merkte bald , datz sie es mit
einem Irrsinnigen zu tun hatte , reizte über
den Aevmsten durch frenetischen Applaus zu
weiteren Darbietungen seiner Beredtsamkeit . der
sich noch steigerte, als er den kleinsten seiner
Söhne bei den Haaren ergriff , ihn über den Bal¬
kon in die Lust hielt und schrie: „Zur Regene¬
ration Italiens und seines Klerus mutz Blut
fließen, und ich will euch ein gutes Beispiel ge¬
ben." Jetzt wich der Beifallssturm der Menge
einem Entsetzensschrei. In diesem Augenblick
säh auch die Mutter des Kindes, welch entsetzli¬
ches Schicksal diesem drohte. Sie wollte den
schreienden Liebling der Hand des irrsinnigen
Vaters entreißen , der aber ergriff seinen Re¬
volver, drückte ihn auf die Mutter ab, verfehlte
aber das Ziel. Endlich gelang es der Mutter,
das Kind dem Irrsinnigen zu entreißen . Da
richtete dieser die Waffe auf sich und brach beim
dritten Schutz auf dem Balkon vor der unten
gaffenden, von Schauder gelähmten Menge zu¬
sammen.

<•> Opfer des Zweikampfes. Zwischen den
Hörern des Polytechnikums in Warschau Wenzel
Cichorzewski und Miccislas Musnicki fand in
Ottiwock ein Pistülenduell statt , bei dem ersterer
tot auf dem Platze blieb. Musnicki wurde ver¬
haftet . Der Grund soll in einer tätlichen Be¬
leidigung zu suchen sein.

Bitte ausschncidcn, auSiüllen und mit 3 Pf . frankiert in den nächsten Briefkasten werfen.
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® Der Weinpantscher. Der Weinhändler
Straub aus Mmkammer (Pfalz ) wurde von der
Strafkammer wegen Weunsälschung zu drei Mo¬
naten Gefängnis und 2300 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . 7000 Liter Wein wurden eingezogen.

® Licbesgram. In dem zwei Stunden von
Pforzheim entifevniten Dorf Köntgsbach erschoß
sich ein Faßbinder Schöner in der Verzweiflung
darüber , daß er seine Liebe nicht heiraten könne.
AIS der Tote beerdigt wurde , trank das Mädchen
Salzsäure , um mit ihrsm^ Geliebten wenigstens
im Tod vereint zu sein. ' Trotz sofortiger ärzt¬
licher Hilfe zur Rettung des zwanzigjährigen
Mädchens verschied dieses noch am selben abend.

® Das größte Rheinschiff. Die Rheirrflotie
ist um « neu neuen Schiffstyp bereichert worden,
der in seiner Grützenäbmessung einen neuen Re¬
kord aufstellt . Bisher galt ein 2700 Tonnen-
Schisf der Reederei Schür,mann als das größte
Rheinschiff. Jetzt hat die Firma Karl Schroers
diese Größe überholt. Ihr neuester Kahn ist
134 Meter lang , 14,8 Meter breit und saßt rund
72 000 Zentner öder 3600 Tonnen . Der Kahn
kann somit allein die Ladung von 5 Eiseirbahn-
zügen in sich ausnehnien.

,® „Grüß Gott, Herr Hauptmann !" Der
brave Schuster Voigt, alias Hauptmann von Kö¬
penick ist noch immer ein sehr populärer Mqnn.
Auch unter Soldaten . Ein militärisches Honeur
für den „Hauptmann von Köpenick" hatte aber
jetzt für eine Anzahl Angehöriger der Garnison
Würzbuvg üble Folgen . Anläßlich des kürz-
lichen Gastspiels des Schuhmachers Voigt in
Würzburg erlaubten sich einige Soldaten den
„Witz", mit militärischem Honeur an dem fal¬
schen Hauptmann vovboizumavschieren unid ihm
ein „Grüß Gott, Herr Hauptmann !" zuzurufen.
Der Fall kam zur Anzeige und der Regiments¬
chef verhängte gegen die witzigen Marsjünger
Arreststrafen.

® Ein weiblicher Räuberhauptmann . Unter
einem weiblichen Häuptling stan-d in Berlin eine
Einbrecherbande, die jetzt von der Kriminalpoli¬
zei unschädlich gemacht wurde . Am 4. d. Mts.
erbeuteten Einbrecher in der Handlung von
Rothgietzer in der Skalitzer Straße für 1200 M
Uhren und Goldsachen. Kriminalbeamten beo¬
bachteten, datz ein gewisser Otto Jrmer einen
Teil dieser Sachen in der Pfandkammer in der
Alten Schönhauser Straße '„vcvschob". Andere
tauchten bei Pfandleihern aus . Jrmer stand, wie
die tveiteren (Beobachtungen ergaben, mit einem

gewissen Felix WittM »,« M Verbindung , der
mit einer Anna Pfeil in der Prinz -chandjerh-
Straße in Rirdorf ein Verhältnis unterhielt.
Mit Anna Pfeil verkehrte auch der in demsel¬
ben Hause wohnhafte , mehrfach bestrafte Walter
Maxwilat . Die Gesellschaft legte sich unter der
Führung der Anna Pfeil auf den Schaufenster¬
einbruch. Das Mädchen feuerte seinen Bräu¬
tigam und seine Spießgesellen zu immer neuen
Unternehmungen an und besuchte Geschäfte, um
Gelegenheiten auszubaldowern . Nach längeren
Beobachtungen festgenommen, bestritt die Bande
jede Schuld. Nun hatten aber bei einem Ein¬
bruch in der Skalitzer Straße Blutspuren ge¬
zeigt, daß sich einer der Einbrecher verletzt hüben
mußte. Es wurde deshalb eine k̂örperliche Un¬
tersuchung vorgenommen, und dabei fand man
an einem Bein der Pfeil mit Wundschorf be¬
deckte Verletzungen, die von Glasschnitten ver¬
rührten . Jetzt gestanden die Verhafteten . Wäh¬
rend die Männer den schweren eisernen Vor¬
hang hochhöben, hatte Anna Pfeil die Scheibe
eingetreten und sich dabei verwundet. Die Bande,
die eben wieder in der Kommandantenstraße ei¬
nen Einbruch plante , wurde heute dem Unter¬
suchungsrichter vorgesührt.

.(•} Bei » der Kartenlegerin vom Tode über¬
rascht. Eine noch nicht bekannte Frau von etwa
35 bis 38 Jahren kam zu einer Frau Schulz in
der Kleinen Auguststraße 7 in Berlin , erzählte,
daß sie in Oranienburg Wirtschafterin seit, und
erinnerte die Kartenlegerin an einen früheren
Besuch, dem sie ihr mit ihrer Schwester zusam¬
men gemacht habe. Mit dieser Schwester lebe sie
in Feindschaft. Jetzt wolle sie sich mit ihr aus¬
söhnen, vorher aber doch aus den Karten gern
wissen, ob ihre Bemühungen nach dieser Rich¬
tung auch Erfolg versprächen. Bevor jedoch
Frau Schulz dazu kam, ihr die Zukunft zu ent¬
hüllen. sank die Besucherin auf ihrem Stuh!
zusammen und verlor das Bewußtsein . Nach
zehn Minuten starb sie, ohne die Besinnung wie¬
dererlangt zu haben. Die Leiche wurde be¬
schlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht.
Nach den Erinnerungen der Kartenlegerin hieß
die Verstorbene Roesecke. Eine Schwester von
ihr soll in Berlin verheiratet sein und in der
Lothringer Straße wohnen. Soweit die Dar¬
stellung der Frau Schulz. Der TodeSsaL er¬
regte einigen Verdacht, weil diese Grau als
Krankenpflegerin und Masseuse angemel-det ist.
Sie behauptet aber , daß sie schon seit vier Jah¬
ren die Massage und auch die Krankenpflege nicht
mehr betreibe, damit fei nichts mehr zu verdie¬
nen. Vom Kartenlegen lebe sie schon die ganzen
vier Jahre . Ob das zutrifft , wird noch unter¬
sucht.

d Wölfe und Bären in Südtirol . Der un¬
gewöhnlich strenge und schneereiche Nachwinter
hat, wie schon kurz gemeldet, aus dem unwirt¬
lichen Grcnzgebirge zwischen Tirol und der
italienischen Provinz Vicenza mehrere vievfüßige
Räuber bis in das Innere des Landes getrieben,
wo sie jetzt die Bewohner in nicht geringe Auf¬
regung versetzen. So wurde in der Gemeinde
St . Sigmund  in den dichten Wäldern des
Getzenbevgeseine Bärin mit ihrem Jungen be¬
merkt, die vom Hunger getrieben, bis in die
Nähe menschlicherBehausungen kam. Bei einem
hochgelegenen Bauernhof machten die unerwünsch¬
ten Gäste auch nachts dem Viehstall einen Besuch,
wurden jedoch vertrieben und mußten leer ab-
ziehcn. Auch in den Ortschaften Kiens,
V i n t l und T e r e n t e n haben sich die beiden
Bestien bereits bemerkbar gemacht, und die Auf¬
regung unter den Einwohnern ist so groß , daß
sie sich fürchten, ihre Kinder auf den oft ziemlich
weiten und abgelegenen Wegen zur Schule zu
schicken. Eine große Treibjagd 'hatte keinen Er¬
folg, doch trifft man bereits Vorbereitungen , um
den Bestien abermals an den Leib zu rücken.
Während das Vorkommen von Bären sn Süd¬
tirol durchaus nicht zu den Seltenheiten gehört
und fast alljährlich einer öder zwei dtiöser brau¬
nen Gesellen erlegt werden, erinnern sich an
einen Raubzug von Wölfen nur mehr die älte¬
sten Leute. Heuer evschirnen nur in Eercalto
plötzlich zwei Wölfe und drangen in den Hof
eines Bauernhauses ein. Mehrere abgegebene.
Schüsse verscheuchtendie Raubtiere , ohne ihnen
augenscheinlich Schaden zuznfügen. An eine
Verfolgung kann nicht gedacht werden, da die
Schneemaffen noch meterhoch liegen . Wahrschein¬
lich sind die Wölfe -aus Savoyen herüber ge¬
kommen.

Zum Umzug.
Damit die Zustellung unserer Zeitung bei vorkommen-

dem Wohnungswechsel keine Unterbrechung erleidet, bitten
wir unsere verehrlichen Abonnenten, als Umzugsmitteilung
untenstehenden Zettel deutlich auszufiillen und uns alsbald
unter Kuvert einsenden zu wollen.

Verlag nr»d Expedition des
Wiesbadener General -Anzeigers.
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An die Expedition des

Wiesbadener Seneral-Snzeigerr,
Manritinsstratze 8.
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Knaben «Anzügen
. dauerhafteste , daher billigste Knaben -Bckleidang.

Grosses Sortiment neuester Muster

Knaben - Sweater — Spiel - Anzüge
Kinder - Strümpfe und - Söckchen

Strumpfwaren - und Trikotagenliaus iG3u

L. Sdiwexick , Mühl$asse 11-13.
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Rosinen, Korinthen, Sultaninen,
Mandeln.

Tafelsalatöl
Schoppen 40 und 50 Pf.

bei Einkäufen.
□ Zucker Pfd. 23 Pf.

gesi. Zucker Pfd . 21. Pf.
offeriert 16885

Altstadt -Konsum
Mctzgcrgassc 31, a. d. Goldgasse.
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Handel und Industrie.
Vom Holzmarkt.
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Wiesbavener General -Anzeiger.
Die Börse vom Tage.

»crli « , 25 . März . Ermutigt durch die gestrige scharfe
nachbörsliche Erholung Wiens und die Aufwärtsbewegung
an der Frankfurter Abendbörfe , brachte man den Nach¬
richten , welche die Hoffnung auf Vermeidung einer krie¬
gerischen Auseinandersetzung zwischen Oesterreich und
Serbien nähren , mehr Vertrauen entgegen als . den pessi¬
mistischen Anschauungen . Infolgedessen stellten sich die
Kurse bei Beginn wesentlich höher . Kreditalticn setzten
um 2 .40 Prozent höher ein und gewannen im Verlaufe
ein weiteres Prozent, - auch Deutsche Bank zog um mehr
als 2 Prozent an , während bei den übrigen Banken Besse¬
rungen um mehr als ein Prozent die Regel bildeten.
Eisen - und Kohlenaltien konnten nach den letzttägigen
Verlusten sich teilweise um mehr als 2 Prozent erholen,
so Bochumer und Laurahätte , Renten gleichfalls sehr fest¬
russische Anleihe von 1902 über y 2 Prozent höher . In
Bahnen beschränkte sich das Geschäft auf österreichische
und amerikanische Werte , die sich auf Wien bezw . Newhork
ansehnlich höher stellten . Schisfahrtsaltien und Eleltrizi
tätswerte schloffen sich der allgemeinen Aufwärlsbewe
gung an . Im fpäteren Verlaufe nahm die Börse eine
vorwiegend abwartende Haltung ein , aber die Kurser¬
höhungen konnten sich durchweg gut behaupten . Ultimo-
geld 414 , tägliches Geld zwei . In dritter Börscnstunde
sehr fest und gut angeregt auf die Meldung von der Thron¬
entsagung des serbischen Kronprinzen . Jndustriewerte
des KassamarltcS vorwiegend gebessert.

Privat -Diskont 3 Prozent.

Frankfurt a . M ., 25 . März . Kurs - von 1 .15 — 2 45
Uhr . Kreditaltien 194 .90 a 196 .75 . Diskonto -Komm.
184 .10 a 185 .30 . Deutsche Bank 245 .20 a 00 . Dresdner
Bank 148 .10.

4prozentige Russen von 1902 82 .60 a 83 .10.

Frankfurt a . M „ 25 . März . Abcnd -Börsc . ~ ~ °~
Kreditaktien 195 .70 b. Diskonto -Komm . 184 .90 a

60 a 185 .— b. Dresdner Bank 148 .20 a 40 b . Handels¬
gesellschaft 166 .50 a 40 b . Darmstädter Bank 127 ._ o
Deutsche Bank 246 .10 8 . Nationalbank 119 .— 6. Schaasf-
hausenfcher Bankverein 133 .— b. Länderbank 107 .75 b.

Staatsbahn — .— 6 . Lombarden 16 .50 6. Balti-
woore 108 .60 a 108 .40 6 . Wcfifizilianer 84 .40 6.

3 Prozent Portugiesen 1 . Ser , 58 .50 6 . 4 proz
Russ - n »on * 1902 83 .- - 82 .80 b. 4 Prozent Serben
74 .— 6.

Gelsenkirchen 179 .65 6. Phönix 160 .75 6 . Harpener
184 .50 6 . Boese V .-A . 62 .50 b. Edison 222 .50 b.

Höchster 379 .50 b. Chem . Albert 392 .— b . Spinnerei
Huttenheim 82 .50 b. Mannesmannrvhren 179 .— b.

Die Börsen des Auslandes.
Mailand , 25. März, 10 Uhr 50 Min , 4 Prozent

Rente 103 .95 . Mittelmeer 395 .— . Meridional 660.
Banca d 'Jtalia 1301 . Banca Commcrciale 800 . Wechsel
auf Paris 100 .50 — . Wechsel auf Berlin 123 .75_

Parts , 25 . März , 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
97 .15 . Italiener 103 .30 . 4 Prozent Russen kons . Ans.
Ser . 1 und 2  84 .70 . 4 Prozent io . von 1901 — ._
Spanier äußere 98 .30 . Türken ( unistz .) 93 .20 . Türken
Lose 174 .— . Bangue Ottomane 711 .— . Rio Tinto 1720
Chartered 20 .— . Debeers 317 .— . Eastrand 115 .— ’
Goldsields 122 .— . Randmines 193 .— .

Glasgow . 25 . März . (W .58.) Anfang . Middles-
b ° r ° ugh Warrants per Kassa 46 .41^ , per lausender Monat

Stetig.

26 . März Seite 7.
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Städtische Schlachtyof -Berwaltung.

Kaffee und Zucker.
Havre , 25 . Marz . Kaffee.
Tendenz , ruhig.

per März 4514 , per Mai 45 .- . per Seist
per Dezember 411 ^ .

Magdeburg . 25 . März . Zuckermarkt.
Wetter : mild und regnerisch.
Tendenz : ruhig.

*23/,

-f ® rab  ° 6ne  Sack . Nachprodutte 75 Grch,ahae Sack , heides unverändert.
Tendenz : ruhig.

Brodrassinadc 1 , ohne Sack , Gem . Raffinade mit rz.n*«»«* *• »». rs :ä
Rohzucker 1 , f . a . A .. Hamburg.
Tendenz : ruhig.

20 0̂ ? ^ m! ° ° 2105 ®- April 20 .90 G.
20 .05 B per Mai 21 .00 G . 21 .10 B . per Juni 21 .10 G.
21 .15 B . per August 21 .30 ® . 21 .35 B . per Oktober
Dezember 10 .8U G . iv .85 B . ' Oktober-

Mannlieimer Proditkteu -Börte
vom SS. März l !)0 !)

Di - « aller,mzeii s,„ ° t , Reicht »« « g,
101 Kg. bahasrei hier.

21.75—00.00
00.00—00.Oo

25X0 - 00 .00
2 >.75—.26.00
25.50 - 25.75
2(1.00 - 00 .00
2-i .25_ i5 .50
00.00—00.00
25.75—f6 00
00 .00 - 00 .00
00.00 —00,00
00.00—00.00
0 (1.00 - 00.00
00 .00 —00 00
25.25 - 00 00
24.75—00.00
,8 .25 —13.50
00.00—00.60
00.00—00.00
19.00 - 19.25 ,
00,00 - 00.00

„ Rheing.
, , norvv.
„ r »il. Ajiina
, INka

, . chheodolia
.. Taqanraz
,. EaronOka

rumänischer
. . am . Winter
,. Manitoba k
„ » allaWalla
., Kanfat II
.. Australier
,, La tzlala

Kernen
3tcg .j ., otäl

russ.
rum So.
nordd.
cnn k.

. nea

SerN -. h ' -0,e
.. 7fil,er

un,arische

y

ift .iO - , 0 75
17.75 - | 9 7s
00.00—00.0)

,8 .00 —18.50
18.23- , 8 75
1800 - 1900
i7 .5o _ 00.00
00.00 - 00 00
17.2.5—00 00
lt .6O_ 17-. 7j

17.75

viritnS Ja . Verl,. 100 Proz.
„ wer uuverft.
„ Vo:r „

roh 70er Ilnvcrsl . Si sog
9„ s02 ..

0000 - 00.00
00.00 —00.00
00.00—00.00
00 .00 —00.00

Nr . oo

. von
Weizen
Roggen
Braugerste
äulierzerfie

Weizenmehl

Rogginmihl

»ende .. .. ,
Ma,S z -mi ch unverändeit.

W . Faller,rrsle 1425 . 00 .00
Sjaffr, bab . alle : on.o-i - oooo

.. „ neu
Hafer, nordd.
Safer, russischer
Hafer La Ptatr

„ amerik. weiy.
Mais am. Mixev

.. Donau
.. La Ptata

SoMtopS , °. neuer 3o.5o - 31.oo
Wicken 13.00 - 18 59
Kleefarn, deutscht Uo - W

" 4t II 00.00^ 00.00
?«t ĉrne lD - uo

" Provenc. 1t >—iGj
Csparsei, . 30.00 - 35.00

m ,hSMU,93a6  4 .50 - 00.00
tn 6 ».00 - 00. 00

72.00—00.00
-31.dk»
62.00

50
57.0!)
43.5)

. 00.00 —00.00
Brrgin-ersaatmais 00.00- 00.00
v aleC 00.00 - 00.00

1 3 \

Nr.
34-75 üa 75 32 25 31 2 > 30.25 27 .25

27.50 20.00

rnZLS, “’"’ Wtt>  3108 ua!

fl ^ 3 Xi Io o o o
T3 .« CQyi  .
*3 fl 'O c

z- IS 84.22^

X c = -j t,
S 20 hJ!
.LA - 2 o

fc - |Z * A3S . T • O

-felg'
IO^^M

Olscii. Fds n. Slaai's-Pa3.icnaoti.ora.rfiTlT5rä;()
4°. 95/96 3ä 93.50b

L ^' 0 fefe

. «LZ-

* ssj s
2 M I rr\

© o fl fcj I ®

s p 1
jfl ^4 50

3 "
„ ® oo « ®

® ° Jd a

slä 3! 0

£ | S - I

3*11000004 itoi.ooa
4 103.000
3X 95 201«

85.60bG
101.75b
55.20bG
85.5050

102.90.aj
l02 50bG

102.205G
S4.40ÜG

M = j> ,
§0*  I jj
C ® J4 3

« . -Zizfe

Bfe | 8 _2ÖM 3 m» —

Ot.Rehs.Schati
do. 1. 4. 12
do. I . 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Schatzl 912
Ot Raiciis-An!
do. do.
do. do.

do. Schut7g.08
6,0000.0000.4

do. do.
do. do.
do. Stoffel I.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.,
do. do. Sü
do. Eiob.-Aol.l 3

Bfom.Aol.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . . . .

Caoo.Unddoor
da. XXI. u. 17
do. XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HossStA.93/00
do.96 030405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAvil.vill
Oitpr. Pr». 051
do. do.

Pomm. Pnt.Anl.
Poaon. Prr.-Anl

do. do.
B5olo.Pnr.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

So5l.Hlol.PniA.
do. do.
do.Land-Kult.

Taltow. Anioihs
Woilf.Pnr.-Anl
do. do.
do. do.

Waatpr. Pr.Anl
AltonaSt-A. 01
BarmorSI.-Anl.
BorlinerSt.Aol
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

flriol. St.-A. 91
Brombri.Sl.-A. _

do. do. 4 100.400
05arltl5.89/991 4 101.25b

4 jioi .ooa fCaIn”SL-A.',.9s | S
7 DDooold. 88/03
4 ! 01.25bG Elborf. St0 . 99

95.750
101.506

85 .1050

94 .000
83 .000

94.503

101.500
92.70bß
94.000
92.50b

94’mo
88.600

101.500

3X
351100503
4 101.40b
3 88.000
3ä 98.750
4 101.100

4' 101.003
35 94.000
3X 97.780
3S 98 .5050
4
3t 91800
IX 94.000

E5s.StAIV.V98
Hall. 'St .Anl. .

do. 86/92
Hano. St.-A. 95
Kial.StA. 9S/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02 .04 »,

Magdab.91u10 4
do. 06 u. 11 ‘
üo. 75 91uv2

MündsnerSt.A
Naumburg. 97
Poinor St.-Anl.
Siondal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiosbad. 1901

Berl. Pfdb
do. do
do. neue
do. 00.
do. do

Cnt.Ldscb

3X193.503
4 IC! .IOO
3h 93.601«

101.60b
93.750

100.601«
93.501«

1

Ung.S:aaIsr .97
Bucar. Anl. 98
B.Air.SlA. lOOL
S.AirSt.A. Pos.
Lissanon. St.A.
SteeAh.SlA. 64

3X193.000
4Ul01 .50bG
4 99.751«

^N0snlsi !58
... 98.00bB|iiorl.Hyp.-8anit

6 102 251« S.H8.V.VI.u. 14
4 77.800 ao.l.n.ll. uk.14
4 I- do.illn.IV.8kl5

r - . . . . do. VIIu. VIII
Eisenbahn Stamm-Aktien 00t uk. 191

SBiOn Sun 3r.-Hann. H.-L,
bSiSSwI ? : *" •*« «•

95 000
92 .90b
94 .900

.19 600
4X107 .901«
4 100.803

do. do
KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

Pommlnd
do. do.
do. nauld
do. do.

Posonooho
do.

SAohoiooh

do.
Sehls, altl
do. I . A.
do. I . C.

SchllllslLo
do. do.

Wesifland
do. Oo.

Wstp.rilt.
Oo. do.
do. neue
do. do.

Hannoosch

93 70i«
84 .90b

93.801«
84 10!«
97.250
95.500

100.401«
93.00i«
93.401«
84 .90b

3S 93.003
3 ——•——

102.000
S4.400G

j jiiannoison
“? I do.
S { Hiis -Nles
g do.

00 '•XuroNouni

94 903
96.000

100 70b
100.70b
92.6060

100.101«
101.000
94.000

Argeni.knl. »87
do. inn.4000M.
do.äuoo10OLur
do. Oos. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
L5ln.Anl.rl 395

do. , .1896
Oo. , .1898

GriechA.81-84
do. Soldronte
oo. Monopol.

Jap .A.11. 10.1.7
do.

IAo>ikanAnl20L
Oostorr. Gold,

do. Papiarrt.
do. Silhorr. .
do. 1860Loso

Port.SlA.unf.lll ,
do. III. Soec. frs

Human. 1903 5
do. 1898 4

Ruti .Aol. 1902 4
do. oo. 1905 4X
do. Goldrsnte 5
do. Staalsrnl. 4
do. Bodon-Or.| 5

Allg. Dt.Rinne.
ßraunsob*. Id.
Orefeldor . . .
Eutin-Lübock .
Haiborst. Blank
Halle-Hettst.tA
Liegr.Raw. LA.
LübeckBüchen
Nioderlausiiz.
Nordh.Worn.LA
Oesterr. Staats
do. Südb.db .)
Warsch.-Wioo
Mitlelmeer .
Prim Henri . . o
Ischipk.Finstwrl3i

16

115.40b
282.00B

101.508
98.703
49 7550
39.300
50.0050
94.8950
87.10!«

101.703
37.40b
95.76b

157.10b
61 10b
10.701«

IOO.1050
89 10b

hisenbann-Priar.-aiJligat
Oux-PragorOIdl3 7tluQ
ElisWostb.Q.stf 4 99.600

00. 1890 4 96 50bGaliz.Carlloöw 4-
Kasch.Odb.Old 4 53 20b

do. Silb. 89 4 925C5
Oest.Uog.SUIt 3 84.7550
du. Ergrgonaii3 82.800
do. Staats Gold4 97.8050
do. Nordwest. 5

3* 93.800 SaoPauloG. A. 5
3 - - Sc5wod.SIA.86 3h

91.801« Sorh.amAnl.95 4
83.250 Türk. Sl -A. 03 4

102.008 do. Bagd.-A. 4
- , 93.800 do. 1906 . . 4
4 100.750 do. Uso . . Iro
3il - JUng. Goldronto 4«0 -ung . uotnronie 4 92.30
4 I101.00B | do. Krononrnlj4 | _

Süd5st.(Lomo.j 2.6
do. Obi. Gold 5

Ivangor. Oomb,
Mosco-Korsk .
OrelGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Wnron.
Kuri*-Kiew. .

- - Mosc.KiewWor
32.805G Mosco-Riäsan
97.S05G Rybinsk' gar.
93.90b do. 1897uk .08

Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eith.-Obl.
do.ErgSnr.Netr
llalEisb.O.st.g.
Ital. Mitttlmsor
Cntr.P« . 1949
S.LouisS.Frano
St.Louitll. IncS
SouthPac.1912 „
Tehuanfep.Q.A.j 5

77.7550
106 500
97.00«
96 60b
73.80,«
98.40hG
89.761«
85 000

144.255
92.30h

56 400
101.503

4ä 92.00b

' 80.7550
81 .300
91.00,«
67.60b
82 .0050
66.30b
81 .1Gl«
81 0050
81 0050
84.100

101.8050
101 0053
71.900

102 250

84.801«

101 75b

Msckl. H. u. W.
do. do.
do. 00. II. III

Meokl.Str. H.S
Meining.VI.VII
do. VIII.
do. IX.o.1914
do. Xl.o. 1915
do. eon,
do. 1913

Mittild.Bdor.il
do. uk. 08
do. Grdror.lll.

Norddßrdcr .lll
Preuss 80de.IV
do. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Conlr.3d.90
do. , . 03 uk. 12
do. >. 06ak . 16
do. s. 07uk . 17
do. ».86 89,94
do. ». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. u. 06 uk. 16
Pr.Ryp.A.ß.abg
do. do. do.
do. 1904 o. I3
do. ISOöu. 14
do. 190/O. 17
do. Hyp.-Vero.

do. Pfandbr.-B
do. 1903
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

PrPfBXXVII. 1bi 4
do.XXVI,1,917 4
do. XXIII. 1912 3!
do. XXVI. 1914 3!
do. XXIV. 12 3h
do.Kloioo.-Obl. 4
do.Comm.-Obl. 31
do. VI. 1917 4
do. IV. 1912 3

96.606
96.4050
96.101«
S8.60G
95.SOG

101.605G
. . . . J 97.000
Rhn.HPf.83-85 4 100.3058

1001Öl« jPr."p,anciir.Bk
lOl .lObG Roiohsoank

Oeillu . Bankdiskont 3 ' /i!0/o, Lombardzinsfuß 4>/r °/o IPriyatdiskont st»/a
— - Obligalionen mit * sind hypothaktr. eichergestoll’t - .. . .

- . . ,

do. Sor. 69-82
oo. Comm. Obi.
Rhain-WB.l.lll.

00. II. IV.
Sächs.Boflsncr
Schles8odcrPf

00. 00.
Wesld.ßodencr

00. do. III

93.4050
93 3051,
99.501«
34.001«
9550«
99.80b
92,251«
99 SOG

I 93.605«

R5oin.9iso.Gos
Rhoin.Hyp.-8k.
Hh.Wostf.Bdcr.
Russ.Bk. l. i .H.
Scttaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.BoOonor.
Wstd. Bodncr.
WwsiflippVerB

7R.142 50G
T.n 144.10b

7 128 251«
9 -
8K 64.80b

10 137.10b
7 133 00b
7i 157.30«
8 174 00«
7? 141 80«

104.75b«
Industrie Aktien,

4 89.5
410115.0
4* 110 5

3X|
4
4
4
4
3X
3X
34
3X
4
3X
4
4
4
4
;x
3X

4
3
3X

2.
4 >00.005«

IOO001«
100 201«
100.20b«
94.30b
94.705«
99.20«
94.000
99.700
89.505«

00«
■506

99.755«
84.30b«
99.901«
99.905«

100.1Ob«
100.40b
93 50t«
93.10h«
94.50«
95.306
98.705«
92.90«
99 701«
99.905«

101.005«
99 50«
95 000
94.5050
90 505«
99.501«

100 255»
100.00b

äank-Akiitn.
Barmer Bank». , 7^ 129.000
8trg .-MarkBk. | 8X154.90b
BrlHandelaQo 9 165 00b
do.HypoIh.B. A.I 6* 124.501«
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw. Bk.

dt . Hypolh.
Brsl.DiicB.afag
do. WtohsI.B.

Comm. 1. Oicc.
Oarmstädt. Bk.
Oeutsoha Bank
Dtsch.Effekt-8.
do. Hyp.Sk.100
Oiscont.Oomm.
Dresnner Bank
Esten.Crad.-V.
GolhaorGrndc
Hambg.Hyp.-B
Hanno». Bank.
Hildeslioim. Bk
Kieler Bank.
Königto.Ver.B.
loipz . Crod.-A.
10b. Oomm.-Bk
Magdob. Bnk».
do.Privatbank

Mein. Hyp. -Bk,
Mitleid. Bodcr,

do. Credilb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Oinabrünk. Bk.
Oetb. I.Hd.n.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.8k.
dp. Ipihhaui .

153.00«
6* 118001«
‘ 157.1,50

108.760
98.100

6* 110 00b«
6 126.80b

12 245.40b
4* 100.90«
7* 142.25b
9 184.405«
(* 143.005
8* 159,30«
8 158.000
9 176.403
7XI14I.255G
8 153.30«
7* 125.503
' 122.10«

162.25«
126 90b
116.0053
122 255«
142 90«
99.255«

>20 005
6* 104.25«
' 110.75b
- 113.003
7* 135.253

8

AcoamulauFab
A.-G.f.Monl.Ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Gos
AlsenPortiCem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenborg 00.
Bergm. Eloktr.
8srg.Mark.lnd.
Borl. Bockbr. .
do. Elokt.-W
do. Maochb.

BieloleldMsoh.
Bismarckhotte
BlomwsMsch.F
Bochum.Gusosi
Böhm. Brauh. .
BSsperdoWiiw.
Braunk.u Brik.I
Braunsohwdul«

do. Kohles
Breitenb. Gern .
Bremer Wollk. 10
Carolineb.Offb30
Cassol.fodorsi 12
Cölnor8ergw-V30
Cöin-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolldaiion.
CrüllwlU. Pap.
Delmenh.Linol.
OessauorGas . »
0tsch.Gasglühl36
do.Lux.Bgw.V
do.Walf.uMun

Oonnersmarck
Oortm.UnionIC
do. AkL-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriahr

Düsseid. Elsen
do. Waggon22

DynamitTrust.

122.25!«
156.25b
188 50b«

3* ]H0.10bG i.^aoiuiiiuann.
115.3Gb lEintraohlBrnk,

12*1197.1
0 67 L_
7 99.505«

12 221 .5056
9 199.75«
7* 103.755
0 109.005«

10 144.75b
24 398 00b
18 246 .005«

87.25G
105.500
164.90b
789 505«
28590b
213.095«
105.25«
214 25 b
115 0053
98 25«

175 25«
221.091«
241.000
124.30«
237 80«
39550«
190 25«
412.09«

4* 105 90b
0 236.00b
13 372.25«

13 203.00«
208.255
168 00«
498 75«
151 SO«
310.25«
344.50«
56 25«

285750
308.00«
108.00«
143.75«

Elberf. faroan
Elberf. Paoieri.
Engl. Wellwar.
Esehweil.Brgw.
EssenerSteig!,.
Flenab.Schi/lb.
Freund Masuh.
frisierARossm,
Gelsenk. Brgw,
GeorgMar.Bgw.

do. St -Pr.
GormaniaOrlm.
Geirosh.Glash.
Gas.f.elkt.üntr.
Gladbachspinn
GörliizarElsnb
Hagen. Guscst. >
HallescheMscn26
Hanno».Manch. " "
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarponorBrgb.
Hanoi. Masch.
HasporEisenw.
Htrbrand Wag.
Horkul. Brauer.

388 .005 INiederUohlnwjlO 1178.50«
Nacbdr- verb

8 141.90b
1* 100.005
6 93.10«

II 150.50b
17 166.50«
>4 149.00« x

. rr . . 1b 181,005$ <S
Eiaon 7 100 SOG r

11A 11 Ifin S

10

Hüsch.Eis.u.St.
Höchst Firbw.
Howaldtwerk,
Ute Bergbau .
Kaliw. Aschers!
KatlowitlBurgb
KielurSchlostb
KehlmannSlrk,
KönigWilh cv.
Kdnigsborn .
Köppern,AShn
Kyffhaüsorhtla
lapp . Tiefbphr.
Lauchhamm.
Laurihötts .
lii91 .Br. Rieh.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
tindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Idw.LiwsACo.
Uwenor.Dorim
Märk.Wstt Bgw
Magdob. Gas . .
do. BergwerkJ6

Marienb. Kots ‘
Massen.Borgo.

3*5 *56° MühleBüningn
. 59 195 Mend.ASchwrt,

EgesiortlS. linllO I54 .0G5 IBkifoouc
i-|2f |420.00« ]*autflod. -A. -G

220.60b
132.25«
138.50b];
318 00«
59 .50«

367 .00«
33200«

0 138.00«
U* 137 00«

IG , 57 003
11 183,411b
2 160 75«
7* 143.800

193.00«
188 503
443 10«
218.00b
378.75b
66 .50b

351 SO«
135 06«
244 50«
137.50«
253 25«
243.50b
183 005
<92.500
120.00b
111.63b
158 50«
188 30b
,64 .90«
133.75«
,12 .75«
33 .756
57 .50«

210 .011«
250 50«
196 008
107.00«
110.0058

139.755
108 00«
180 50«
72 71«

189 50«
139.00«

II
7*

ir
9

11
3

12
5
5
7

10
10
IG
21

70.25« Nordd. Wollte,
95.75« Obspltl. Eisb. 8.

178.50« do. Eisen-Ind
153.40b do. Kokswerk.
142.75h do. Prtl.-Gm.
331.00 « Gppoln.Com.W.
II5 .5o« IGrsosiiiKuppei
179 .705 Ottenser Eisen
38 .80 « Phönix. Eit A. . 11 liööiöb
58 .25« Poa.Sprit-A.-G. 25 1395.00«

127 .00 « Rhein-Nassau . “ — -
Rhuin.Stahlwrk
Rh.-Wutf.Kalkw
Rithook.Moi.W
Rombaeh. Hält
Rositi . Braunk.

do. Euckerf.
Sachs . Guesst.
Sächs Thör.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSaliung.
Sangorh.Msch.
Schlogoi Br. .
Sehles. Comeni
do. Zinkhütte

Schönen. Sohl. „
Schuh,iSalrer30
SohuckertElokl
Schulth.Brauet
Schutz- Knaudt
SiomonsGlas-l.
Siom. ÄHalske
SpinnAS. ang.
Siadthergllüito
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink. -Akt
TltaleEisenhült

do. V.-A.
Vor.Cöln.RlIwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss
Victoria Fahr,
Vogl4 Wolf.
Vonuohl.Prtl.c.
Warst.Grub.V.A
Wendoroth . .
Wasteregol Alk
Wlslfalia Gern.
Westt.Orahtind

do. Kupiorwk.
00. Stahlwerk

WickingComnl. , c
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper10

ZellstollVereinj62
Aach. KIb.
ArgeDpfs.j 0
AllgBIOmn0
do.Lok.uSl
Brosch.St 5*
BnsI .Ei.B. 6
do.Strsob. 10J

230 00«
157.60b
123,50«
,92 .60«
!44.00«
208.50b
106.258
217.00«
99.60«

109.006
109.000
137.00«
144.758
143.25b
400.00b
188.50«
302.00«
117.20b
231.40«
124.50g
240.50«
197.60b
49.50G
9500«

220.50«
125.00b
87.26«

100 75b
229:80«
156.50«
158.80b
97.00«

194.00«
226.29b
115.50«
97.75G

,69 .?5b8
202.003
18870 b
96.40b
61.00b

124.76b
177 25«
130.75«

143 003

120.50ha
146.00«

i .t!
CatseiStbTixflOI .OOa
ElktHoohb! 5^
Grßrl.Strbf 8J
Hinb.Packfl 0
doDtrassh 10
HannSIrVA2*
Magdb. Sir 8*
hansa.Dptl 6
NrddLloyd 4*
V.EisbBVaJ4 '

121.SOG
177 00«
109 50«
176.13b
69.75G

159.50B
,20 60«
87 40«
67.00G

Titdistr. Geseüsca.
leki.Sos. i *j!U2.aotiÜ

‘ 98.00b

OWo, I
Allg. Eiet_
do. do.V. u.10

Oortm.Union!0
do. do.

Gorman.Sehll2
FKrupnschoObl
Eauranülte .

do.
HouoBod.-Ooo

do. do.
Siem&Hlek083

do. do. kn». S

Wiel.iHardtm . 7* I97 .50G
WilkeOieom. . 8 115.18«
Wilhelmshatta 6 —
Wilton. Gupast. 15 200.75«
Zeitzer Maeoh.ll 1

100R2158Cb
4.815b
80955
20.485
81.205

BelgischeNoten
EnglischoBankn. lL
™. li5ankn.100fr. » . .?>, >>
Holland. Banknoten168.055
Oostorr.NotlOOKr
Rues.Noten1OORbi

85.30b
2,4 .90bläs en « (uUHbl. 214.90b

18S-(Hltt AtH' Ooipeosklalp6920.00b

Nobel«fTeilzahlung
in unerreicht grosser  ßerren* u. Daraen--
Auswahl , zu fabelhaft  Konfektion,
Dil Ilgen , Preisen,  2U Neueste der Saison.
nie gekannt günstigen « m Te Pß lcfte»

Bedingungen £ardine"' Port“ren rc.5 kt 15 öh , Gegen Baru. auf Kredit!
ittarjMo .,,

Meis
,Sers 22,1

Pornefimifesu. gröhtes Kredlffiaus.

Ein Posten
Aonfirmanden-

sinzüge
auch Stiesel für Knabe« und
Mädchen werden zu unglaublich
billigen Preisen schnellstens
verkauft. — Wer billig und doch
gut kaufen will, eile ! — Nur

bekannt gute Onalitäte « .

l 22  Neugasse 22
1. « tage. 16392

■Rein Laden, dadurch billiger und
besser wie jede Konkurrenz.

garantirt
wasserdicht,

rar WUcb » erln « e „ Kranke , , , KlnWer
von Mk. 1 * an per Meter.

Windelhöschen , zar
Aus  feinstem Parepummielf , ü-

per Stück von Mk. 1.80 au

Sämtliche Artikel zur Kranken-n, Wochenhettpflsge,
ehr . T tmber , Kirchgnsso«, Tel. 717. 163,3

Gutschein.
Ausschneiden!
(Rückseite genau lesen .) -qp®

Gutschein nur gültig wenn:
Name n «»b Wohnung

'variert fachmännisch gut und
^ ' 16420
Sr - Seelbach , Uhrmacher,

32 Kirchgaffe 32.

Schnhreparatnren
schnell, gut , billig. P . Schneider.
Michelsbcrg 26. 4136

Umzüge werd. angen. Dotz-
heimerstr. 111, Rinn , 7747

Keller & Keck «. « imiinnM.me. %,  ‘

öcö Abounenteu hier deutlich ausgefüllt ist!

Bitte wenden.
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m m m Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■
Hotel Adler BaähattS, ' ,

-■* Langgasse 42, 44 u. 48.
, Marx , Zürich.

J Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Kadinsky , Fr . Rent., Petersburg — Hölzjer,

Fr. Dr ., Ehrenbreitstein — Küchler , Fr . Baurat,
Oeynhausen — Haupt , Fr. Dr., Bautzen —
Driyse Landrat , Frankfurt — Kahle , Kent , ru.
Fr ., Dresden — Netz , Ing., Wetzlar.

Astoria -Hotel,  Sonaenbergerstrasse 6.
Korn , Frl ., Düsseldorf.
Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse 37.
Pennington , Prl ., London — Lamport , Fr.

Kent., Hamburg _ Patterson , Fr. Kent ., in. Bed.,
London _ Therstappen , Fr . Kent ., Brühl —
Lampert . Dr., Hamburg.

Hotel Bender,  HRfnergasse JO,
Berkenhoff, Fr ., Altena.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Seheimann, Mainz _ Neu, Mannheim — Her¬

mann, Frankfurt — Hess, Univ .-Prof . Geheimrat
Dr., Giessen — Unbefund, Fabrikant , Halle —
Phelen, Berlin.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Wolff , Amsterdam — Dahlhaus , Kent ., Eh-

ringhausen No eil, Fr ., Lüdenscheid — Noell,
Lüdenscheid — Bernstein , Kent . m. Fr., Köln —
Goldschmidt, Mainz — Meyer, Fr ., Berlin —
Jacob m. Fr ., Nürnberg.

Zwei Böcke,  Häf nergasse IS.
Schönamsgruber , Justizrat u. Notar , Nürn¬

berg.
Hotel Borussia,  Sonnenbcrgerstr . 29.
Brutsche , Frl . Kent., Dehlingen — Graetz,

kent ., Berlin.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Strack , Fr., St . Goarshausen.

Hotel Burghof,
ianggasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Weber , München — Hirsch, Frankfurt —
V. Herberts , Offizier m . Fr . , Berlin — Eisen¬
hauer , Halle — Süssmann, Köln.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
Jungeblot , Fr . Geheimrat , Luxemburg —

Freymann, Köln _ v. Stryk , Offizier d. russ.
Leibgarde, Schloss Helmet — Baron v. Stryk,
Rittergutsbes m. Farn., Schloss Helmet — Ro-
senmeyer, Kassel _ Gerlinghaus, Elberfeld —
Romeis, Rechtsanwalt m. Fr ., Naumburg.

Kuranstalt Dr . Dornblüth,
, Gartenstrasse 15.

Sander , Schüler, Danmtsadt.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Kutzer m. Er., Metz — Schüller, Köln —

Fuchs, Paris — Grob, München — Becker, Reut¬
in. Fr ., Osnabrück — Reineke, Frl ., Mannheim.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Sichel Fr . m. Tochter , Newyork — Levy m.

Fr ., Berlin — Levy, Fr ., Berlin — Brinkhof,
Direktor , Dortmund — Vierling, Dr., Ingolstadt.

Hotel Epple,
Könerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -King.

Dürr , Ludwig’sburg —. Ebel, Köln — Frey-
stcdt , Koblenz — Marfurt , Frl ., Luzern.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Dörr, Jagstberg — Eswald m» Fr ., Koblenz.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Türk Berlin — Ehmig , Leipzig —, Dieterich,

Ludwigshafen — Spjiol, Haiger — Kranz m. Fr .,
Nordhausen — John, Mannheim — Landau , Fr .,
Warschau.

Hotel Falstaff , Moritzstrasse 10.
Metz m. Farn., Berlin — Rossert , Frl ., Ham¬

burg.
Hotel Gambrinus , Marktstrasse 29.

Gerz, Annüberg _ Knecht , Landau — Peiss
m. Fr., Linz a. Kh.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Schmukler, Liegnitz —- Rosenthal , Wien —

Unger, Spindelfeld — Riese, Teplitz — Rappe,
Liegnitz _ Schlesinger, Wien — Stern , Wien —
Gabriel, Zweibrücken — Bauer, Frankfurt -—
Mette, M.-Gladbach _ Liebmann, Berlin —
Zachgo, Hannover — Hees , Aachen — Mohr,
Koblenz — Haehmeister , Berlin — Bennich, Ber¬
lin — Burkhardt , Berlin — Gottschalk , Berlin
— Blank, Berlin — Adler , Berlin — Söldner,
Dresden _ Herz, München — Levi, Köln —
Reuter , Frankfurt.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr , T,
Peters , Fabrikant m. Fr ., B.-Baden —

Asterot , Köln — Heyine, Köln — v. Schütz, Ma¬
jor, Berlin.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Bauer, Koblenz —, Schiissler, Sekretär m. Fr .,

Dresden.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz I.

Lewin m. Fr., Halle _ Verbrügge , Fr ., Hil¬
versum — Dörnberg-Heiden , Frl ., Haag — Ba¬
ron v. Friesen , Dr. jur ., Dresden.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42,
Gumpert, Fr . m. Sohn u. Begl., Berlin.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.
Herbst , Fr ., Worms — Schulte-Pelkum m.

Fr . Bonn.
Hotel Krug,  Nikolasstr . 25

Marum , 2 Hrn . Kfl ., Karlsruhe — Stachos m.
Fr ., Mannheim _ Meyer, Strassburg — Geffroy,
Hanau _ Spörl, Mannheim — Klein, Elberfeld.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Neverka , Er. Kent ., Leipzig — Magke, Fr.

Prof ., Hanau — Kneiss, Frl ., Leipzig.
Hotel Me h 1er,  Mühlgasse 7.

Axt , Leut ., Bromberg — Buehholtz, Leut .,
Hagenau.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Friedmann -Friedrich , Schriftsteller m. Fr.,
Berlin — Broekhauscn, Emmerich.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilia,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.

Meckel m. Fr ., Elberfeld — Lämmle, Rent . /
Augsburg _ Pfeiffer , Kommerzienrat m. Fr . u.
Bed., Düsseldorf — Schober, Rent . m. Fr.,
Stoeritzsee — Lämmle, Fr ., Augsburg — Bes¬
ser, Fr ., Düsseldorf.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Nehenias, Hamburg — Ktiiiger , Stud. med.,

Berlin — Dengel, Stud . med., Berlin — Schür¬
mann m. Fr ., Barmen — Halfmann , Prof . Dr. m.
Fr ., Barmen — Schürmann, Leut ., Stettin —
Rumpf, Stuttgart _ Holler m. Fr ., Berlin —
Henning, Fr . Pastor , Velbert — Schürmann,
Oberstabsarzt Dr., Berlin — Alten , Brüssel —
v. Rettberg , Hauptm ., Hamburg v. d. H. —
Schürmann, Pfarrer m. Fr ., Schwanenberg.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Lindemann, Frl . Hannover —, Lindemann, Fr.

Geheimrat , Hannover.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Frommherz, London — Henn , Fabrikant,
Mannheim — Schott , Frankfurt — Welte, Ober¬
lehrer , Koblenz — Kemp, Koblenz — Ritter
Mainz — Hepp, Karlsruhe —. Boese, Förster,
Flensburg _ Weiter , Herford _ Bertram , Köln
— Adolf, Dr. med., Berlin — Mendelsohn, Berlin.

Palast - Hotel , Kranzplatz 5 u 0.
Thalheim, Fr ., Newyork - - Simon, Kgl. Kom¬

merzienrat m. Fr ., Berlin — Bechtel, Bremen —
Noll, Justizrat Dr jur ., Breslau — Kreslawsky
m. Fr ., Berlin — Weingart , Mannheim — R6e,
Gutsbes., Dänemark.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3,
Henkel , Elberfeld.

Privathotel Petri , Taunusstrasse 4L.
Dietz, Frl ., Mannheim.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.
Diederleb, Kassel — Paul Montabaur.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Schreib , Darmstadt.

Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—1A
Mendelsohn, Regierungsrat , Berlin — Kunk-

ler, Frankfurt — Baendel, Frl ., Berlin.
Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.

Kamp, Koblenz — Körner , Fr . Hauptm . m,
Topht., Trarbach.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3,
Stcinitz, London.

Savoy .- Hotel,  Bärenstrasse 3,
Sutt , Linz.

S c b ii t 7. e n h o f. Schützenhof st ?. 4.
Braun, Fabrikant , Hersfeld — Fraise , Amts-

rat , Bingärtes — Steltzner , Fr . Rent ., Danzig
_ Bogunicwski, Frl . Rent ., Danzig — Gold-
schmidt, Ing., Rudolstadt — Czwikünski, Fr,
Rent ., Berlin.
Eendigs Eden -Hotel,  Sonnenbergerstr . 9,

Schulz, Fabrikbes . m. Fr ., Hagen.
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Kainz, Breslau . »
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Wellner, Karlsruhe .— v. Böhn, Ing ., Düssei.

dorf.
Taunus - Hotel,  RUeinstr . 19.

Sasowsky, Fr . Obcrleut., Berlin — Kobbe, Dr.
ehern., Uerdingen _ Lohmeyer, Pfarrer m; Fr .,
Bergkamen — Hopp, Frl . Rent ., Berlin — Kübel,
Marine-Obering., Kiel — Sensberg, München.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Mittelstädter , Berlin — Strathmann , Biele¬

feld — Bergkemper, Frl ., Hohenlimburg.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstr. 1.
y. Maltitz , Fabrikdir . Dr., Barmen . ' -

Hotel Vogel , Rheinstr. 27.
Preiser , Ulm — Ehalt , Koblenz — Kunze!

mann, Zwickau.Hotel Weins.  Bahnhofstr . 7.
Emide, Nassau __ Bronkhorst , Heemstede —,

Eifler , Düsseldorf — Wyler, London.
Westfälischer Hof, Schützenstrasse 3.

Reinicke, Fr . Rechtsanwalt , Dortmund —>
Geck, Fr . Fabrikbes ., Dortmund.
Hotel Wilhcjma,  Soamenhergers >trasse 1,

Walfisz, Ing . m. Farn., Lodz.

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Parkett - [
Damit behandelte Böden 8
können naß gewischt wer- ■
den, ohne daß sich Flecken ,
bilden und der Glanz ver- ,
- -- - - loren geht . - - - -- >E Stein Staub!Kein Geruch!

Keine Glätte!
Große Ausgiebigkeit!

parkett - 8e !ke
-Marke Rose-
bestes, einfachstes und
billigstes Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden . Vollster
Ersatz für Stahlspäne und
- Terpentinöl . -
Kein Stanb ! .. Leichte
Arbeit ! .. Raturhelle
.. . . Böden ! .. . .
Zu haben in den durch

Plakate kenntlichen
Geschäften.

8 Bodenwichse
für Parkett , Linoleum,

Gestrichene Böden,

■

\
Fabrikanten : BereinigteFarbe « - U«d ■
Lackfabrike« G. m. b. H. vormalsS
iinftctßf eiäner, fünijeitX.5

Vertreter - J . G . Kipp , Frankfurt a . M . H 41 £
ibsi

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschästsstelle, Mauritiusstraße 6, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
ln den Rubriken : „ »« vermieten " — ..Mietgesuche " —
„zu verkaufen" — „Kaufgesnche"— „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch ensprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den vorausgeführteu Rubriken ver¬
wendet werdern
gjWSf Für Geschäfts - und andere Anzeige « , dis nicht
unter vorstehende Rubriken fallen»kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte rechl*u»li<t ftjrtibre.)

Regelmässige Abholung von Privatgütern
Reisegepäck , kantm . und gewerblichen
Gütern tum Versand mit der Königl.

Prenss . Staats -Bahn.
Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmayers Roll- u. Gepäckwagen
zu jeder Tagesstunde *

Sonntags vormittags nur Eilgüter
Frachtgut: binnen4 —5 Std . ) nach  Eingang

Express : ", 13 ! äer Bestellung.
Lestellungsn sind ru lickten an das

Nikolasstrasse 5.

w
Köoiqhther Hoftpedltour

cttcnmaycp
(Tel. 12 u. 2376)

16318

Ronfimanven-u.
Aommunikanten-

Stiefel
für Knaben und Mädcheh
in elegantesten Fassons und AM
führung , dabei kolossal billig Ü

größter Auswahl bei (16391

J. Mel,
Marktstratze

22
Umzüge besorgt billig, an»!

nach auswärts . 7762
Römerberg 3.

Hlerwit die srgehsns Mitteilung-, dss ich mein

Drögen -Geschäft
von Bleichsfrasse 7 nach

ßleichstrasse 15
Ecke Hellmundstrasse

verlegt habe. In Verbindung übernehme ich
zugleich das Kolonialwarengeschäff von
Herrn Jacob Huber und werde dasselbe in
gleicher Weise weiterfübren.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Waller Geipel
Bieichsfr . 15, Ecke Hellmundsfr.

D. 35

Teilzahlung ohne rflAffca. H N?
Anzahlung. v̂vll/e . M.

Fernstes Kouzert -SchalloPhon
Orchester , Musik , Gesang , hum . Vorträge
uaturgetreue Wiedergabe ll

2 Jahre Garantie v. tu  In . an.
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Granimophone 2 Stücke spiel, nur geg.
Kassa 2 M .franko . Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis . Wiederverkäuser

cn gros Preise.
Musik - Werke 139

Hamburg Gr . Bleichen 07 . Z 1

m

Billige reelle Weine.
13 Brunn , Adelheidstraße 33, Telephon 2274.

Herzogl. Anhalt. Hoflieferant. — Gegründet 1857.

lein-,llel-und IIMii  von 60 Piper Rais ad.
Bordeaux, Südweiue , Kognaks, Schaumwein« re.

Einzelverk auf in Flaschen; Adelheidstraße 33.
17290

2ll8edll6iä6-̂ Iraä6M6 von Marg. Becker,
Wiesbaden , (früher Mauergasse Ist)

jetzt: Schwalbacherstr . 45 a , Drogerie GSttel.
Bester akadem . Unterricht im Zuschneideu, Mast»
nehmen u. Anfertigen fämtl . Damen- u. Kinder-Garde-
roven. Eiurichten von Kostümenu. Schnittmustern nach Maß.
22Z Garantiert wirkt fachm. akadem. Ausbildung 22
16878 zu Direktricen und selbständigen Schneiderinnen.
Auch Kurses. d. Hausgebrauch. Beste Referenzena. o". Kreisen.

Bandwurmm,<Kopf
auch Maden- und Spulwürmer , werden auch In hartnäckigen Fällen schmerz¬
los in ca. 2 Stunden entfernt durch „ Solltaenia “ , garant. unschädl . , an¬
genehm schmeckendes Pulver, das bei allen Wurmkrankheiten eine gründliche
Darmreinigung bewirkt. Keine Übelkeit! Kein Brechreiz! Nur „ Solitaenia “cli
echt mit Anw. 2 Mk., für Kinder 1,50 Mk., b. Eins. v. 2,25 Mk. bez. 1,75 Mk. freo, *

Bostandt.: Detann. Granate xtr. 10, Einheita b, arom. Schokol. 80, lticin. 20.
Laboratorium Leo, Dresden-A. 1. Erhältlich in allen Apotheken « co

M-m-TTTUBsa» i ix> Wiesbaden: Idiwenapotheke u. Tauausapothcke.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . ieis4

Aeusserst billige Preise.

A. Letschert,

Renen 5«r Hausfrauen.
«►vV *-J V R** Elektra-Kerzen muffen Sie

probieren, heute Weltmarke. Die billigste,
beste und hellste Kerze. Rinnen nicht»riechen
nicht. Besonders billig r beim Gutz leicht be¬
schädigte per Dtzd. Mk. - .SS, —.80 » - .9« .

1.20 . Man verlange überall Elektra-Kerzenv. ??. Knhn
Nürnberg. Hier: Drog. Sanitas . Mauritiusstr . 6,
Ehr. Tauber, Droq., Kirchqaffe8. 16308

KWBSfm ■nfPI " IMHIBWIllllilWB*
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Meine Wohnung/
mein Zimmer , Lade« re.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu sistieren"

so lauten täglich eingehende Zu-
schristen- Die gute Wirkung,
welche Vermietiingsanzeigell alter
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis nur 10 Pk
3 Zeilen frei auf Guffchetne.

Wohnungs -NachtveiS-Bureau
L, »a « & V »v , lb*64

Friedrichs » . 11 . Telephon 708.
Größte Auswahl von Mret - u.

Ka ufobjekten jeder Art.

Wohnungen.
5 Zimmer.

AnrSchloß , 2.Et . .5Z .,Erk .,Bad rc.,
10i - Zahn -Atel .-Betr ., p. I . Okt-
ü. vm. Siebert, Markt. 416b

W . m. Bad , Gas u. elektr . L.
a . gl. od. 1- April z. b. 164o4

4 Zimmer.
Blücherstr . 20 ist die 1. Et 4

Z -, K., 2K ,2Mans ., z. l . Apr.
cventl. a. « üh . zu vm . (17096

Blücherstr . 25, Sonnens ., 1. Et .,
sch. 4 Zim .- Wohn . bill ., neu.

vermieten. _ 17327
Karls« . 7, Bel-Et ., 4 Z. u. Zubey7

zu vm. Näh . 2. St . (16918
Klopstockstr. 21, sch. 4-Ztm.-2v!

nrit Laden, oder Bureau mit
Heizung und sämtl . Zubehör.
Mb . dortsclbst  _ 7785

(Line 4 -Zim . - Wohnung mit
' allem Zubeh ., in Igstadt . Nah e

des Bahnhofs zu verm. Nah
in der Exp, d . Bl . (17153

3 Zimmer.
Albrechtstr . 23 Hth ., Dachwohn .,

3 Zimmer , zu verm . Nah
Vdh. Part. _ 47320

Bismarckring 7, Hth. 2,3 -Zim .-
Wohn. zu vm . Das. Lagerr. od.
Werkst, f. ruh . Geschäft. (17126

Blücherstr . 25, Sonnens ., 2 . Et .,
sch 3-Z .-Wohn . bill ., neu , zu
vermieten . 17327

Blücherstr . 29 , 2X3 Zimmer
u . Küche für 650 M per 1.
April zu verm . 16382

Näh. Sollt , b. Wagner.
Dotzheimerstr . SS , Mtlb ., 3-Z.-

Wohn . m. Gas u. Kohlcnaufz .p.
sof. od. sp. Näh . B . 1., 1. (16694

Dotzheimerstr . 68 , 2 St . eine
sch. 3-Z .-W . der Neuzeit cntspr,
p. 1. Apr . z. vm. N. b. Stroh.

_ 46818
Dotzheimerstr . 81 , Vdh., schöne

3-Zimmcr -Wohitung sof. o. spät.
zu vermieten . Näh . Dotzheimer-
straße 98, 1. Stock. 16448

Dotzheimerstr . »8 , Vdh., sch.
3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh . ,1. Stock 1_

Dotzheimerstr . 111, Bdh . 3-Z .-W.,
mod. ausgesi . b. zu vm . (17167

Totzheimcrstr . 146! 3-Zimm .»
Wohn ., Hth . 1, Pr . 400 M,
auf gl . ob. später z. v. 16402

Eckernfördcrstr . 3» (Neubau)
Hth., 3-Zim .-Wohng . gleich
od. spät , z, vm, N. das . 16481

sttcubau Eekernsördestratzc kt»
hersch. 3-Z .-Wohnungen m. all.
Zubeh . Frontsp, -Wohn . 2 Z.
a. gleich», sp . z. verm . Näh . das.

_ __ _ _ _ _ _ _ 16481
Gneisenaustr . 20, B . 2., 3-Z .W
_ _ 17130

Die von Herrn Schneider¬
meister Molly seit Jahren inne¬
gehabte Wohn : 3 Z ., K. u . Zul ' .,
ist p. 1. Apr . anderw . z. vm.
N . Langg . 24 , Hutladen . (17285
Neubau Lahnstr 1v, schöne 3-Z .-

Wohng ., ganz der Neuz . ent¬
sprach., p. 1. Apr . evtl , später
zu verm . N. das . od. Hall-
garterstr . 5 , Vdh. p. l . 17070

Lorelei,ring 7» Haltestelle der
Elektr., schöne 3-Zlm .-Wohu.
2. St ., zu verm. 17009

Lothringerstr . 14,1 , sch. 3 Z .-W
p.sof. 470 M . PH.Zehners 16432

Metzgcrgasse 21 , 2, 3-Z ., Küche,
Kell. p. April . N. Grabenstr . 20.

_ 17032
Schiersteinerstr . 18 , Mittclb.

u. Hinterhaus , 3 Zimmer und
Köche sof. bill zu vm . (4173

Schwalb .-Str . 39, Mtb . p., 3 Z .-
Wohn ., Küche u . Keller z. l.
April zu verm. _ 17 154

Schwalbacherstr . 57, 2, Froutsp .-
Wohn ., 3 kl. Zim . Küche u.
Keller 300 Jtl  zu vermieten.
Näh . P . 16 826

Wallnserstr . 9, . „Z {d )öuc gr
3-Z .-Wohn . preisw . p. sos. o. sp.
zuvm . Näh . Vdh . pari . 1(>474

Westendstr. 20 . sch. gr . tz-Zim .-'W.
sof. zu vm . Näh . pt. (17258

Für Tüncher . Frdl . 3-Z .-W . g.
kl. Entgeld u. sortw . Arbeits-
leistg . i. Hause . N. Exp . d. Bl.

_4044
Bierstadt , Rathausstr . 4, sch.

Wohn . v. 3 Zimm .Küche, Wass.,
u. Gas , für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten . ^ 16501

| Näh . im Laden daselbst.
Bierstadt , Talstr . 7, 3-Zimmer-

Wohnuug zu vermieten . (7804

_ 2 Zimmer.
Aarstr . 10, kl. 2-Z .-W. b.z.v.(17M8
Adlerstr . 30, 2 Z ., K, z. vmg17168
Bülowstr . 9, 2 Z .Wohn . z. versch!

Preisen.  _ (168 p,
Bülowstr . 15 , Eckhaus, Front-

spitze, 2 Zim . u . Küche zu ver-
mieten . Näh . Part . 4119

Blücherstr . 25, Sonnens ., schöne
2-Zim .-WohN. im Abschluß,
Frontsp ., neu , bill. zu ver¬

bieten !_ 17322
Dotzheimerstr . 53 , Mich ., Gr.

sch.2-Z.-W .m.Gas , Balk ., Kohl .-
Aufz .v.l Apr . N . V. l , l. (16694

Dotzheimerstr . 69, Mtb ., 2-Zim .-
Wohn . m . Zubeh . zu verm.
Näh . Vdh . Part. _ 4147

Dotzheimerstr .8 l,Vdh Frontsp.
schöne 2 Zimmer und Küche.
N . Dotzheimerstr . 96, 1. 16716

Totzheimerstratze 81 , 2 Zi8
und Küche Mtb ., zu verm.
N . Dotzheimerstr . 91, ( 16448

Dotzheimerftr .88 , Mttb .u.Hth!
schöne 2 Zimmer , Küche, Keller
sof. zuv. Näh . Vdh. 1 l. 16408

Dotzheimerstr . 111 , mod 2-Z .-W„
i. Mb . u Stb .bill. z. vm .(17167

Dotzheimerstr . 122 , Ldh . und
Mtb ., schöne 2-Zimmer -Wohn.

! billig zu verm. _ & 218
Dotzheimerstr . 129, 1 St . Mtb .,

sehr schöne 2-Zim .-Wohn . in.
Zub . auf gleich oder später
bill . zu vermieten. _ 4078

Dotzheimerstr . 17 » , früh , llö,
Haltest, d . elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn ., neu
hergerichtet, sof. oder später zu
vermieten . Näheres dort bei
K . Kühlthau , part ., od. Albrecht-
str . 22, Weinbdlg . H.Lill. 16471

Dotzheimerstr . 181 , Haltestelle
der Straßenbahn , mehrere 2-
Zim .-Wohn . im Vdh. u . Hth .,

l v . 1. Apr ., cv. früher zu vm.
Näh . daselbst b. Hausverw . od.
Albrcchtstrnße 44, Weinhaudl.

! H . Lill._ 164N
Eleonorens « . 6, Vdh. P-, 2 Z.,

Küche u . Keller sof . zu ver-
mieten.  _ 4091

Ellenbogengaffe 6 , Hth .,2 Zim,
Küche u . Keller zu verm ., mo-
natlich 20 Mark . 16939

Ellenbogengasse 6, Hth ., 2 Zim ..
Küche u . Keller zu vm . 16939

Eltvillerftr . st . mehr. 2-Z .-W . a.
ak. od. 1. April . N. das . ( 17091

Faulbrunnenstr . 8 P., 2 Z . K
u . Zub ., 1 St . sof. z. v. (7712

Felds « . 10 , Mansarden -Wohn .,
2 Zim ., K. u . K. 7247

Feldstr . 12 , Hth . ilfeub., 2-Zim .-
Wohn .,a . gl. od. 1. Apr . ( 16527

Gneisenaustr . 14, 2 Z . u . K.,
Hth ., 1. Apr . z. v. N . 20 H . Pt.
v 7616
Gneisenaustr . 20 , 2 Z .-W (17161
Hallgarters « . 5, Stb ., schöne 2-

Z .-Wohng . m . Balk . p. 1. Apr.
n. vm. N. das . Vdh. P. l . 17076

Hettmnndstr . 12 , Dachw ., 2 Z .,
Küche u . Keller , p. 1. April m
verm. Näh , im Laden. ( 17281

l Lndwigstr . 10, Kutscherwohn ., 2
! Zim . it . Küche, Stallung f.

3 Pferde , Remise . Näheres
Yorks« . 19._ 7749

Ludwigstratze 11 . Dach ., t2
Zimmer und Küche auf gleich
oder später zu verm. 166 >9

Ludwigs« , 14, 2Z .u.K.u 1Z . (7549
Luisenstr . 5, Hth . 3. St ., Wohn.

v. 2 Z . u . Küche, neu herger .,
per sof . zu verm . (17224

Nerostr . 24,>2-Zim .-Wohn .. 16663
Philippsbergstr . 39a, 2 od . 1 Zim.

u . K. an ruh . Fam . N . Part . r.
_ 17090
Ranenthalerstr . 8, Mittelb . u!

Hinterh . 2-Zimm .-Wohn . aus
sofort od. 1. April . Näh . bei
Nortmann. _ 1643-5

Rauenthalers « . 12, 2 Z ., Küche
I u. Z. zu verm. _ 16422

Rheingauerstr . 6 H. , 2 Z . u . K. zu
um. Näh , das . Vdh. p. r . (16944

Nömerberg 0/11 cine2 -Z .-W.
im Abschl. auf 1. Apr . zu vm.
Näh. b.Laug , Uhrmacher . (16814

Sccrobenstr . 9, Hth . 1 l ., 2-Z.-
Wohnung z. vm., m . od . ohne
Werkstatt. 16460

Stcing ., Ecke Schachts« ., 2 . St .,
2Z .. K.. 1. Apr . N . p. 16830

Steingaffe 31 . sind 2-Zinnucr-
Wohnungcu 'm. Küche u. Zubeh.
aus 1. April zu verm. (46900

Scharnhorststr. 46, Hth., 2-Z.-
Wohn . 1. Apr . an ruh . Leute
zu. vermieten . 16508

Schachtstr . 30, frdl . Eckwohn.,, 1
St ., 2 Z . u . Küche p. 1. April
zu vm . Näh . Part . (4081

18 . Mittclb.,Schiersteinerstr
2 Zimmer und
zu vermieten.

Küche sofort
4172

Aorkstratze 4 , Vdh. pt.,
und Küche per sofort.

2 Ziiu.
17261

Waldstr . 78 . 1,Haltest, d.Elektr.
2 2-Zim .-Wohn . billig zu vm.
zum 1. April. _ 4059

(Sieg. 2 - Zimmer - Wohnung
im Vordcrh . per 1.April zu vm.
Näh . Zieteuring 12, Hochpart,
oder bei Sulzbach , Bärcustr . 4.
Preis 420 M. _ 16901

_ 1 Zimmer._
Adolfsallce 11, gr . hell. Maus .,

zum Möbelcinft od. z. Wohnen
ver sof. z. verm . Näh . part .(7734

Adlerstr . ^9, 1 Z . u.
zu verm.

Henmnndftr . 38 , Stb . 2., inBbl*
Zim . sof. bill. zu verm . (7805

Karls« . 2. p. m. Z. u. Schiaist,

Luisenstr . 6, Stb . p., m. Z . m.
od. ohne Kost z. v. 7717

RdeivLlr. 70, HI.,
sind 2 herrsch, möbl . Z . an Allein-

u . Dauermietcr abzug . (7788
Schulberg 8, 2. (Nähe Michels-

berg ), möbl . Zimmer mit 1
od. 2 Betten sof z. v. [7328

Eine Schlafstelle zu vermieten.
Näheres Schulgasse 4, Hinterh .,

I 1. links . 4150

Schuhmacher -Lehrling gcg.
Vergütung für sofort oder später
sucht Paul Weis , Blüchcrplatz 2,
Laden _ (7796
Schneiderlehrl . ges., Jahnstr . 12.17174

Weibliche.

Läden. 1

Adlerstr . 53, 1 Z ., K. u.
zu verm.

z. 1. 4.
17 132
W. sos.
17323

1 Zim . u. Küche, Mtb ., Dachst .,
N . Dotzeimerstr . 96, 1. 16448

Totzheimerstr .88 , Mttb., schöne
1 Zimmer , Küche, Keller sof. zu
verm . Näh . Vdl>„ I .St . l 16408

Dotzheimerstr. 122 , sch. 1-Zim,-
Wohn . m. Klos, u Svcisck .. i.
Abschl,  pro Mon . 19 M ä 218

Feldstr . 10, Alans . 1 Z . u . K.(7321
Grabenstr . 9, Frontsp .-Wohn .^

1 Z ., K. u. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm . 18 Jl  monatl . 16446

Z . u . K.
17032

Grabeirs « . 20, Stb . 1, , 1

Hartings « . 3 , 2 mal 1 Zrm u.
— ' n. 12 u . 15 Mk. Näh

(4164
" Küche zu vm. 12 u . 15 Mk. Näh

b. D . Geiß , Adlerstr . 60 . .
Hartings « . 3, 1 Zim ., Küche zu

12 und 15 M . Näh . Adler-
straße 60. D . Geiß . (4163

Helenenstr . 11. Vdh ., 1 Zimm .,
Küche u . K. p. 1. Apr . z. v. N.
Schwalbacherstr . 22 pt. 16459

Helenenstr . 12, Hth ., kl. Wohn.
Zim ., Küche u. Kell., 1. März
od. 1. Apr . zu vm . 16844

Hellmunvstr . >3 . 1 Zim., Küche
u . Keller sof. zu verm . Näh.

! Seitenbau , 1. Stock. 3991
Hochstr . 5, gr . Mans .-Zim . mit

Küche z. 1. April zu ver¬
mieten . 7741

Kastcllstr .10,1 Z. u .K. z. v. ( lg
Kcllerstr . 17 (Rotzbach). 1 Zim-

mer und Küche aus sofort zu
vermieten . 4100

1 Zimm . u. Küche per 1. Apr.
z. v. Moritzstr . 45, 1. (17225

Ranenthalerstr . 5 , Wohnung,
1 Zim . u. Küche, auf 1. April
zu vermieten . 4165

EckeDotzheimerstr.u .Lorelehr
gr.Lad .m.Lagcrr .u.Ladeuz. Näh.
das.u .Köruerstr .4,b.Friehl .<isisr

Fahsn (ür Metzgerei oder dergl!
KulllU mit Wohn , zu vcrinieten

Eltvillerstr . 9 . (17091
Hellmundstr . 34, Laden z. vm!

166 48

Wei'lcskätten etc.
Photogr .-Atclier >n.Wohn .,10jähr.

Bctr . p. l . Okt . ds z. vm . Gr.
Ausst . - Käst. Siebert , Markt.

4167

Adlers« . 29, Stall , f. 2—3 Pferde
n. Wohn , a . 1. Apr . z.v. (16801

Bertramstr . 22, gr . Wcrkstätte m.
Hof sof zuvm . Näh 2l . 15586

Dotzheimerstr . 11 l , Werkstatt , m
Lagerräume , ganz oder geteilt
billi g zu verm._ 17167

Dotzheimerstr. 179 u . 18f,
Haltestelle der Straßenbahn,
im Hinterhaus große Räume,
geeignet als Werkstatt . Lagere .,
Flaschenbierkell. usw.sgf. zu vm.
Näh . beim Hausverw . daselbst,
od. Albrcchts« . 44, Weinhaudl.
H. Lill._ 16471
Billige Wcrkstätte m. 1-Zim -

Wohn . Hartings « . 7, 3, 16447
Roonstr . 22 , Werkstätten od
Lagerräume sof.bill.z.vm. (16442

Tüchtige , zuverlässige^

Zeitungs-
Trägerinnen
oder Träger

welche zwischen 12 und 2 Uhr
pünktlich  austragcu können
(Verwendung von Kindern unter
12 Jahren ist nicht gestattet) bei
hohem Verdienst gesucht . Zu
melden bciiu

Wiesbadener

General-Knzeiger
Mauritlusstraße 8 (16600

Perfekte

Kaffeeköchin
mit guten Zeugnissen . , n em
größeres Hotel zum sofortigen
Eintritt od. z. 15. April ges
(Saisonstelle .) . Gehalt monatl
50 Jl  u -. Gratifikation extra
Off unt . Ma . 242 an die Exp
d Bl 17329

zu

Scharnhorststr . 9, Hth ., schöne
2.Z.. Wohlig , per 1. April  z . v.
Näh. Bdh . pari . I. 17067

Rauenthalers « . 8, I -Zim .-Wohu.
sof. z. vm. N .das b. Nortmann.

,_7541
Röders « . 27, zwei Dachw ., je

1 Zim ., Küche, Kell . zu ver-
mieten.  _ 17 133

Rümerberg 13 , b.GcorgPfcisfcr
1 Zimmer und Küche zu ver-
micten . (4170

Tedanftr . 1, Dachstock, 1 Zim¬
mer u. Küche zu verm . 16431

Steingaffe 28 , Vdh., Dachl.
Stube , Kam ., Küche z. v. 16420

Steiug .28 , V., gr . hzb.Däi 't. 16399
Scharnhorststr . 9, Hth ., schöne

l -Z .-Wohng . per 1. April z. v.
Näh . Vdh. part . 17067

Schachtstr . 30, sch. heizb . Man-
sarde z. 1. April z. vm. Mon.
6 Jl.  Näh , pari . (4082

Schiersteinerstratze 18 , cm
Zimmer und Küche sofort zu
vermieten. _4171

Walrams « . 5, Dachw . u . Maas.
sof . bill . zu verm . (17286

Wcllritzstr . 33,' 1., Helle freundst
Maus , zu verm. _ 17340

Geräumige 1 Zimmer u. Küche
per sofort , und eine 2 Zim . u.
Küche. Dachst., Pr . mtl . 23 M .,
per sofort oder späte zu vernr.
Näh . b. Fr . Hauso . Schott , P.
Hth ., Zieteuring 12. 17128

Ij Leere Zimmer.
Adlers « . 38 , leeres, gr., scp.

Zimmer auf 1. April od. spät.
zu vermieten._ 4155

Rheingauerstr .18 , Hth ., schönes
leer Zimmer sof. zu verm . (7643

Seerobcnstr . 16, gr . leere Mans.
sof. z. vm. Näh . Laden . (7620

I Möbl . Zimmer . |

Castellftr. 10, p.
eilt möbl . Zim . zu vm . (17092

Drudrnstr . 4, 3. Et . I., 2 schöne
möbl . Zimmer mit od. ohne
Pension zu verip , 7740

Faulbrunnenstr . 4, gr . möbl.
Mansarde sof . zu verin . Näh.
Sutaeschäft . 4143

Stellen finden.
Männliche.

Abonnenten-
Kcqmfiteure

werden von großer Tagesztg.
gegen Fixum und Provision ge¬
sucht . Es wird nur auf Herren
reflektiert , die bereits Abonnen¬
ten gefummelt haben und gute
Erfolge aufweisen können . Of¬
ferten mit Angabe von Refe¬
renzen und den bisherigen Re-

l sultaten unter I . 9829 beför¬
dert die Annoncen -Expedition
Daube u. Co., Berlin SW . 19,
Jerusalemers « , 53/54 . B 29

Gärtner
tüchtig für Friedhof u. Binderei,
bei guter Bezahlung in dauernde
Stellung bis 1. April gesucht.

7795 BÜfjlCt
_ Plätters « . 132

Tüchtiger Barbiergehilfe sof.
gesucht . 7772
_ Wellrihstraße 35.

Gesucht zum 1. April Köchin.
die selbständig feinbürgerl . kochcit
kamt. Vorstellung nachmittags
von 5—7 Uhr (7775
_ Rodeustedtstraße 7.

Braves lien “ »Ä"
per 1. April gesucht. 7802
iNaffa uer Hof , Sonneuberg.

Zwei
Arbeiterinnen

werden auf Tagetohn gesucht
17338) Herzig . Wcbergasse 10.
-Als Stütze der Hausfrau
tüchtige , nicht zu junge Küchen-
haushältcrin für ein Saison¬
geschäft in ein größeres Hotel
gesucht . Offerten unter Lv.
239 an die Expedition dieses
Blattes . 17329

Ein braves , fleißiges Mädchen
zu 1. Avril gesucht. 17210
Meinccke, Schwalbacherstr . 36,1 . l.

Braves Mädchen auf 1. April
ges. Webergasse 41, p. (17324

Junges , tiichtiges Allein-
mädchen, das nicht zu kochen
braucht , für kleinen Haushalt ztim
1. April gesucht.
Sonnenberg , Villa Mira, I.St.

Bergstraße 1. (7792
Tüchtiges Alleinmädchcn sos!

icsucht. Schiersteinerstr . 24,
'einecke . 7742

_ Diverse. _
Eine hochtrnchtige Kuh zu ver-

kausen bei 4176
Wilh . Lantz, Nenhof.

2 sehr gute leichte Pferde (Ponys )'
Sch 'mmel, flottes Gespann , zu¬
sammen oder einzeln sofort sehr
billig zu verkaufen . Anzusehen
nur nachmittags . Molkerei
Hochstraße 10 , part. (17316
Ein mittelschweres Pferd

mit ober ohne Rolle zu verkaufen.
Bierstadt , Talstraße7. (7803

Schöner weißer Spitz , Heini
rassig , spottbillig zu verkaufen.
777t_ Hirschgraben 9, 2.

Ein schön. Boxer , Prachtexcmpst,
des. f Herrsch, geeign , bill . zu verk.
Sonnenberg , Gartens « . 79. (4168
Schön . Borer -Prachtexemplar,
besond. s. Herrsch, geeigu ., bill . zu
verk. Sonnenberg , Gartens « . 14.
_ 14168)__

Lin deutscher Boxer
preiswert zu verkaufen ; nur in
gute Hände . 7799 :

Wartburg -Restaurant.
Ein guter Metzgerwagen

billig zu verkaufen . 4175
Adlerstraße 67. .

Ein fast neues BrkNk,
4-sitzig, zu verkaufen (7768

Ädlerstratze 33.
' Atilchwageu m. Breakeiitricht .,
sowie ein Halbverdeck werden sehr
bill. verk. Gneisenaustr . 7. (7651

Nolle

besucht.
7713

_llfl
B . Marxheimer

Wilhelms « . 26.

Lehrling
für vorzügliche kausm. Aus¬
bildung gesucht. Radio -,Bohrer-
u .Werkzengfabr.Sonnenberg
Wiesbadeuerstr . 46._ (7758

Photographie Lehrling gc-
sucht. 17319

Gebr . Pfusch , Rheinstr . 21.
Lehrling für Zahntechntk

gesucht. 17191
Näh , in der Exp , d. Bl.

6°
R_ _

Eins . Mädchen sofort gesucht.
17303_ Karlstr . 3 p.

Lehrmädchen s. ges. Akademie
Kirchgasse 17, 2. 16470

Lausmädchen
ges. H . Fischbach . Kirchgasse 49.

Lanfmädchen
sofort gesucht 7789
_ Bahnhofstraße 14.

Offene Stellen
inseriert inan mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger » Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt durch seine Ber-
breitung in Fainilieitkrcisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 10 Px.
Gutschcinefür 3 Gratiszcilen haben
für diese Anzeigen Gülti gkcit.

Steller » suchen*
Tücht . Gärtnergehilfen sucht

Paul Herzog , Dotzheimer-
strahe 115._ 7769

Lehrling SÄ
C. Gasieier . Ncugasse9. (7801

Lehrling gesucht. „(4160
Herrn . Heinze , Kirchgasse 11.

Elektro -tcchn. Geschäft.
Buchbinder -Lehrling

gegen sof. Vergütung gesucht zu
Ostern . Jos . Link , Walram.
ftiaßc 2.__ 17030

Bäckerlehrling
gesucht Ehr . Reumann,
17169_ Wcbergasse 41.

Ein Lehr junge gesucht.
Bäckerei Fritz . (7791

Soimcnbcrg — Wiesbaden.
Schlossertet,rling gesucht

Wellrihstraße 33 . 17340
Schlofferlehrling gesucht

Lotbrinoerstraüe8. 17339

Tücht . Buchbinder , sucht so-
fortStellung , eventuell in Pa¬
pierwarengeschäft als Verkäu¬
fer Off . unt . Lw . 240 an die
Exp , d. Bl. _7764

Junges Ehepaar ohne K. sucht
Stelle als Hausverwalter in best.
Hause . Offert , u. Ln S38 an
die Exved - d. Bi. _ 7738

Frau vom Land sucht Wäsche
zum Waschen und Bügeln . Zu
erfragen Mauritiusstraßc 7, Lcdcr-
handluug . _ 4138

Zu verkaufen . ,
_ Immobilien.

Wohnhaus mit Stallung für
4 Pferde nebst vcrschl. Remise sos.
zu vcrkauscu oder gegen Bgupiatz
zu vertauschen . Off . unter B* n
168 a d. Exv. d. M . 17U4

Eckhaus in guter Lage, mit
Mehgerrciciurichtung preisw . zu
ryfrt  atd - 1b »1ds « . 81 . nnrt . 77784

ein- und zwcispäuuig zu fahren,
billig abzugcbeu 7811
_ Biebricherstr . 16, p.

Federrolle in tadellos . Zust.
m. Pferdegeschirr bill . z. verk.
Off.  Lg . 226 Exp , d. Bl . (7689

Pianino , sehr wenig gebraucht,
billigst zu verkaufen 17203
_ Gneiscnaustraße 9.

Mandoline und Zither billig
zu verkaufen 642

Nikolusstraße 20/0. i

Eine Parlie Möbel
gebraucht, gut erhalten , sehr billig
abzugeben Michelsberg 23,1.

_ 16415 .

wegen Umzug!
Betten m. Sprungr . zus. 11M .,

Waschtisch 5M ., Konsolchen5M .,
großer Spiegel (alt ) 8 M ., groß.
Kuchenbrett 2 M . 17335
_ Röderstr . 39, 1. r.

Ein Grammophon mit 35
Platten bill . zu verk. 4157
Augnst Schaust , Kettenbach.

2 Muschelbetten
neu h 55 M . Ranenthalerstr . 6. .
_7405

Etikettcnschrank mit 100 Gc-
fach, Sackkarren neu , wie in
Güterhalle , bill . zu verkaufen.
7770_ Oranienstr . 56 , 1. ,

1 Bettst . m. Sprungr . zu verk!
Wcbergasse 41, Laden . 17169

Fast neuer weißer Salon-
Kleidcrschr. V. 12M . an , Besenschr.,
Küche-, Eßz u. Schlafzim ., Chaise¬
longue, Teppiche, Schreibtisch.
Roll - u. Stehpult , Sofa m. und
ohne Sessel, Etagere , Bauern - u.
Ausziehtische, Kaffcnschrank, Kom¬
moden, Spiegel 780b

| _ Adolssallee 6 . ,
Vollst . Bett , ein Spiegel , em

Stuhl , zus . 20 M,  zu verkaufen.
Blücherstr . 16, Vdh . part ., Frau
Thiel. _ 4146

17 Betten jSSf
Art . Rauenthalers « . 6, p. (7i06

Portieren , Tischdecken, Trep¬
penläufer u . Felle zur Häff«
des Preises . Kirchg . 22. (7680

Schlafzimmer
Mcheneinrichtmig

so gut wie neu , preiswert zu
verkaufen (16^ ^
_ Michelsberg 22,1^

Eine Flaschen-Knpselmaschine ist
zu verkaufen bei Nikolaus Schaf « '
Biebrich , Fricdrichstr . 29. <b 4-

Photogr - Kamera , 9 >4l '->
kompl., f. 12 Mk . zu vcrk. Nw-
Kirchgasse 36. Bart . 4ib t

Glaswand
mit Tür u. Oberlicht 422X35 -'
z. vcrk. Dotzheimerstr . 36. (17--0 .

Neuen Anzug f. 12 jähr . Knad.
pass. b. z. vk. Dotzheimcts « .
Kaiser._

Eilt Brand Feldvrandsteii ' e
billig zu verkaufen . 4/ :

Näh . Dobbetmetstratze 17 j^ ,

DMetzUW.
Frischei»

kauftcr-«. siUnHn-ftr . 13».
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zu räumen, verkaufe ich von den » M15Ä15ÄB WV «. M •

Herren-Aiiziige früher bis Mk. 21. 00, Ausverkaufspreis Mt. ^ 00 Herren-Paletots früher bis Mk. 21. 00, Ausverkaufspreis Mk. 50
Herren-Anzüge früher bis Mk. 2S. 00, Ausverkaufspreis Mk. 00 Herren-Paletots früher bis Mk. 32.°°, Ausverkaufspreis Mk. 00

Herrcn-Anziigc früher bis Mk. 40, 00 Ausverkaufspreis Mk. ^ ^ 00 Herren-Paletots früher bis Mk. 45. 00, Ausverkaufspreis Mk. ^ ^ 00
CoiiUrmandeu- >,. Communion-Auzüge zu Schleuderpreisen. Harren-HOSSn*“ ™d .. D. Pp .it.

Berufskleidung, Leinen-, Lüster- u. Loden joppen, Knaben-Anzüge, Knaben-Paietots u. Knaben-Hosen 17215
zu jedem annehmbaren Gebot.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster ! Beachten Sie bitte meine Schaufenster 1

Idonis Sichel , Wiesbaden LL -l7Lg ",° fcttüSKHU
Ankauf von Hcrreu-Klcidcrn uuv
Slhiihwerk »',!

Sohlen und zieck
für Damensiiefcl2.— bis 2.20
für Herrcnsticfcl2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
lirioP Michelsberg 26luül Laden. 16427

rweiiie

Altertümer
kauft Metzgcrgasfc 33, Lad. (4169

Kapitalien.
kauf

auf Industrie-Liegenschaft, Nähe
Wiesbadens, verhältnissehalber zu
Mk. 23000 sof. zu verk. Offert,
unter Md 248 an die Exped.
d. Bl. 7790

Suche 10 —12 000 Mark
aus gutes Grundstück. Näh. Adel-
hcidstraße 81, Part._ 7782

Suche .̂Hypotheken &iS85°/0
der Taxe auf gutes Objekt.
Näh. Ildclhcidstr. 81, pnrt. (7783

12
Krawattennadel Gold-Huf¬

eisen verloren. Finderg. Bel.
Abzug, im General-Anz. 7787

Verschiedenes.
Polieren, beizen, mattieren

owie jede Schreinerarbcit
nrd prompt und solid aus-
eführt. Herbert , Luxem-
«rgplatz 1._ 7767
Wer verschenkt jnngcn Fox?

Offerten unter L. K. 20 postl.
Bismarckring._ 7798

Lieblings-
Seife aller Damen ist die allein
echte

iW-llüilsi
v. Bergmann & Eo , Radctcul.
Denn diese erzeugt ein zartes
reines Gesicht, rosiges jugend¬
srisches Aussehen, wcitze
sammetweiche Haut u blen¬
dend schönen Teint, ä St . 50
Pf. bei: Otto Lilie, A. Cratz,
M Machenheimer, C. Portzehl,
C. W. PolhS Nachs., Ernst Kocks,
Robert Sanier. H. Roos Nächst,
Chr. Tauber, Hugo Alter, Jacob
Minor, Hof-Apotheke, Fritz Bern¬
stein. 16357

größeren Posten, abzugeben.
Günstig für Weinhandlungeu
oder deren Vertreter. A. Döh-
ler, Naumburga. S -, Weißen-
selserstr. 37. - 17334
*3*

Fr.Landeier St .8Pf,10 St .78 Pf.
Siedcier St . 7 Pst
Kocheier Sst 6 Pst, 2 St 13 Pst
Italiener St . 8 Pst 10 St . 78 Pf.
Süßrahmbutter Pfd 1.30 M.
(Block und Paket)
Mandlinbutter Pfd. 50 Pst
Harzer Käschen ^ 3 St 10 Pf.
Delikat. - Käse alle Sorten, wie
Schweizer, Edamer, Romadour,
Brickäse, Frühstückskäse, Camem¬

bert re., billige Preise.
Zitronen per St 3—4 Pf.
Orangen St 4, 5 u. 6 Pf.
Blutorangen St . 8—10 Pf.

bei Mehrabnahmc bedeutend
billiger.

Spezial-Eier-, Butter- und
Käse-Geschäst

SU gros uud en detail

Leo Wald.
Inh . Os. Grünberg

MT Maucrgasfe 21. “9Bt
Telephon 769. 17276

Prima Rindfleisch Pfd. 86 Pf.
Kalbfleisch „ 63

lS HsleiMllM 18.
I

ok  Verlosung
am 3. April d. Z.

W T* Nur 25 000 Lose.
12 500 Mk. Gewinne

1 Hauptgewinn, 1 eleganter
Wagen mit 2 Pferden und Ge¬
schirren Mk. 3800.

1 Hauptgewinn, 2 Arbeits¬
pferde Mk. 1800.

7 Gewinne, je 1 Pferd oder
Fohlen Mk. 4000.

18 Gewinne, Pferdegeschirreu.
landw Maschinen Mk. 1200.

31 IGewinnc bestehend inSilber-
gegenständc Alk. 2000.

Bar Geld! Sämtliche Gewinne
werden auf Wunsch der Gewinner,
und zwar die lebendenu.größeren
Gewinne mit 70°/0, die Silberge-
wrmie mit80°/a ihres Nennwertes
garantiert in bar ausbczahlt.
LOS]0118. II Hfl.UM.

Porto und Liste 2o Pfg.
Zu haben bei allen Losevcrkäufern.
Karl Anger. General-Vertrieb,

Mainz. 17̂ 47

Ja
Mache hiermit bekannt , vas; ich morgen

amstag , den 27. d. M » eine Filiale _
fcST Metzgergasse©
er eröffne. Gebe morgen Samstag von ! Uhr
»chmittags ab in beiden hicstgen Geschäften
egen Eröffnung der Filiale jedem I« . Einkäufer

in Pfund Zleischwurst umsonst.
Empfehle : Junges Pferdefleisch.

st. Dreste, Hugo Kegler,
17 Hellmnndstratze 17 6 Mctzgergaffe 6

Hauptgeschäft. Filiale.
Telephon 2612. lßsco

Amtliche.Anzeigen.
Grosse

Versteigerung.
Morgen Samstag , den 27 . März er., morgens 9'/.., und

nachmittags2'/zUhr aufangend, läßt die Firma Iz.Rettenmayer,
veranlaßt durch Selbsthilfe, in ihrem

ülöbelheim
(Schierstei «erst ratze)

nachverzeichnete Gegenstände, als:
2 kompl. Betten, Kommode, Wandschrank, Waschtisch, lllacht-
tisch, Tische, Stühle, Klciderkörbe, Kiste, Koffer, 1 Schiffs¬
modell und Fahrer, ca. 3 Mir. lang, mit Takelage
und Flaggen, 2 Sofas, 2 Stative, Oclgcmälde, Rahmen,
Bilder, Kleiderschrank, Serviertische, Flurtoilettc, Sessel, Bücher-.
gestellc, Schreibmaschine, Schrcibzeugtisch, Gasofen, Noten-
und Blumenständer, Tische, Stühle, Schreibtischsesscl, Staffelest
Podium, 1 Kiste Bücher. 6 Koffer Kleider, 2 Körbe Kleider,
3 Kisten Kleider, 3 Kartons Kleider, 1 Kiste Papier, 1 Kiste
Geschirr, Bettstellen, Strohsäcke, Mairatzen, Bettzeug, 1 Kiste
mit Lithographiestein, 1 Kiste Wein, 2 Kisten mit
Bügeleisen, 2 Kolli Holz:(Borde und Lasten), 3 Sack Sand,
1 Kiste und 3_ Koffer Zuckcrwarcn. 1 Sportwagen, 1 Karton
Werkzeug, 1 Sack Farbmuster, leere Kisten und Körbe,

ferner hieran anschließend freiwillig:
l Rokoko-Garnitur, best, nus: Sofa , 1 Tisch, 1 Zierst
schrank, 6 Seffel, 1 Bettstellem. Rahmen, 3 Sprung¬
rahmen, 3 Ausstcllungsgestelle, 3 Matratzen und Keil, 1Eichcn-
Ballustradc, 1 ärztl . Waschtoilette, Gasof n, Petrol.-Apparat,
Petrol.-Lüster, Oelgemälde, eiserne Bestell, 7 eis Waschständer,
3 Spiegel, Federbettenu. Kissen, 1 Mah .-Büsett , 2 Cellos,
I Salongarnitur »Sofa u. Seffel. 2 Maj.-Lampcn, l elcktr.
Bronze-Lüster, Klaviersessel, Tisch, Bilder, Spiegel

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 17342

Bernhard Rosenau
Auktionator und Taxator

Telephon 6384 . 3 Marktplatz3. Telephon 6384-

Das 'am 18. lsd. Mts ., im hiesigen Gemeindewald Distrikt
Strauch verkaufte Stammholz und Stangen hat die Genehmigung
nicht erhalten und kommt am Mittwoch , 31. lsd. Mts ., 11 Uhr
vormittags anfangend im Gemeindesitzungssaal am Schulhaus
zu Bremthal zur zweiten Versteigerung. 795 Fichten-Stamme mit
246,40 km, 255 Stangen 1. Klasse, l? eichen Slämmchen mit 3,86 km.

Bremthal, den 24. März 1909.
17103 Jckstadt, Bürgermeister.

Fr e i b a n k. Hamstag, niorg. 8 Uhr, Fleisch
von 10chsen(50 Pf.), 2Rindern(50 Pf.), 3Bullen(40 Pf.), 3 Schweinen
(55 Pf.). Flcischhändlern, Metzgern, Wurstbcreitcrn ist der Erwerb von
Freibankfleisch verboten. Gastwirtenu.Kostgebcrn nur niit Genehmigung
der Polizeibehörde gestattet. (7800

Städt . Schlachthos-Vrrwaltnng.

Bekanntmachung.
Um die Verrechnung der im Postscheckvcrkehr erwachsenden

Postgebühren zu vereinfachen, haben wir im Anschluß an das Vor¬
gehen der Berliner und Frankfurter Banken die Gebühren für Bar-
einzahlungcn und Ucberwcisungen auf das Postscheckkonto Nr. 600
der Direktion der Naslauischen Landesbank wie folgt iestgejehl:

bei Einzahlungen auf das Postscheckkonto auf
15 Pfg. bei Beträgen bis zu Mk. 100.—,
25 „ bei Beträgen von über Mk. 100 bis Mk. 500.—

je 10 „ mehr für weitere ie Mk. 500.—,
bei Ueberweisungeu an das Postscheckkonto aus

15 Pfg. bet Beträgen bis zu Mk. 500.—,
je 5 „ für weitere je Mk. 500.—.

Diese Gebühren decken etwa die erwachsenden Postgebührensie
und mit den, Hanvtbelrag einzuzahlen oder zu überweisen.

Wiesbaden. Len 19. März 1909. 16594
Direktion der Raffauischen Landesbank.

Visiten-Karten
in jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers.

: Farhili'en-AiiZeigen. •

Todes -Anzeige.
Von tiefstem Schmerz erfüllt, bringen wir unseren

Verwandten, Freundeil uud Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser innigst heißgeliebtes, herzensgutes
Äi,lb  Harldjen
im zarten Alter von fast 4'/z Jahren am Mittwoch
abend 11.30 Uhr, nach klirzcr aber schwerer Krankheit
in ein besseres Jenseits abgerufen wurde.

Dies zeigen an Die tiefgebeugten traucrildcn Eltern:
Karl Schlapp »t. Frau

Scharnhorststr. 3. (7814
Wiesbaden,  26. Mjärz 1909.
Die Beerdigung findet am Sonntag vormittag,

1t '2 Uhr, vom Portal des Südfricdhofs aus statt.

danlisagung.
Allen denen, die meinen lieben treusorgenden Mann,

unseren lieben herzcnsguteil Vater zur letzten Ruhe ge¬
leiteten, sowie seinem hochgeehrten Herrn Chef, ebenso
dem Personal der Firina H. A. Weygandt, Herrn
Pfarrer Diehl für seine trostreichen Worte am Grabe,
dem Wiesbadener Militärverein, der hochlöblich.n Inten¬
dantur der Königlichen Schauspiele, sowie dem Statistcn-
personal vom Königlichen Theater und allen übrigen
Leidtragenden, ebenso für die schönen Kranzspenden sage
ich meinenh-rzinnigstcn Dank. 7797

Frau Christian Gcrmaun Wwe., geb. Walther
nebst Kindern.

Wiesbaden, den 25. März 1909.

Sarg- Magazin
169801. Werbelow

Goebenstrasse 9.
Telephon 3743 . Telephon 3743.

HMheschule, Offenbacha.M.
Militärberechtigtc Privat-Real- und Handelsschule, verbunden mit
Vorschule und Pensionat . Prospekte durch die Direktion. (H. 1

Hirsch
(16821bleibt Allen voran!

Heute und morgen werden2 prima Mast -Ochsen, wovon jedes
Pfund 36 Pfg. kostet, ausgehauen: ferner
2269 Pfd. junges zartes Rindfleisch. das Pfund zu 30 Pfg.
Hüfte , Lenden  und R 0 a stbee f auch nur das Pfd. 30 Pfg.
ebenso 14 der besten Landkälber , jedes Pfund 64 Pfg.'
4 Schweine» . . . . das Pfund 75 und 83 Pfg.

Servelatwurst Psd. Mk. 1.20 Leberwurst(gew.) Pfd. 40 Pfg.
ferner prima Mettwurst

Pfd. 73 Pfg.
Preßkopf Pfd. 73 Pfg.
Flcischwurst Psd. 63 Pfg.
Hausm. Lcbcrwurst Pfd. 33 Pfg.

schwere Kalbskövse
Stück Mk. 1.70

sowie3 mal täglich frisches
Hackfleisch mit Schweine¬
fleisch Pfd. 60 Pfg.

Aber nur Helenenstrntze 24 .
Israelitische Kultus-

Gemeinde.
Synagoge: Michclsbcth.

Gottesdienst in d. Hailptsynagoge.
Freitag abends 6.30 Uhr.
Sabbat morgens 9.00 Uhr.

» nachm. Jügcnd-
gottesdicilst mit
Predigt 9.45 Uhr.

„ abends 7.45 Uhr.

Gottesdienst im Gcmeindcsaal:
Wochentage morgens 6.45 Uhr.
Wochentage abends 6.15 Uhr.

Die Gemeiiidebibliothck ist ge¬
öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt-Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge: Fricdrichstr. 25.
Freitag abends 6.30 Uhr.
Sabbat morgens 8.00 Uhr.

„ Jugendgottes¬
dienst 2.15 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 7.35 Uhr.

Wochentage inorgens 7.00 Uhr.
„ abends 6.00 Uhr.



str 72.

Uömgl.Schauspiele.
Freitag. 26. März 1909:

84. Vorstellung.
41. Vorstellung. Abonnement A.

Untreu.
Komödie in 3 Akten von Ro¬
berto Bracco. Aus dem Italie¬
nischen von Otto Eisenschitz.
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Köchh.
Graf Silvio Sargiorgi

Herr Schwab^
Gräfin Clara Sangiorgi

Frau Doppelbauer
Gino Riccardi Herr Hermann
Lorenzo Herr Andriano
Ein Kammermädchen

Frl . Ghiberti
Ein Diener Herr Schenk
Ort der Handlung : Neapel.

Zeit : Gegenwart.
Spielleitung:

Herr Oberregisseur Köchy.
{ Dekorative Einrichtung:
6  Herr Hofrat Schick.

Cavalleria rnsticana.
(Sizilianische Bauernehre ).

Melodrama in 1 Aufzug, dem
gleichnamigen Volksstück von &.
Beraa entnommen von G? Tar-
gioni -Tozetti und G. Menasci.
Deutsche Bearbeitung von Os¬
kar Berggruen . Musik von

Pietro Mascagni,
Santuzza eine junge

Bäuerin Frau Müller -Weiß
Turiddu . ein junger

Bauer Herr Frederich
Lucia, seine Mutter Frl . Schwach
Alfio, ein Fuhrmann

Herr Geissc-Winkel
Lola, seine Frau Frl . Krame

. 1 Frl . Roß mannBäuerinnen >
Frau Baumann

Landleutc. Kinder.
Die Handlung spielt in einem

sicilianischcn Dorfe.
Musikalische Leitung:

Herr Professor S chl a r.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Nach dem ersten Stück

\ 15 Minuten Pause.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise,

v' Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , 27 . März 19690
85. Vorstellung.

41. Vorstellung. Abonnement B.
Tosca.

Musikdrama in 3 Akten von V.
Sardou , L. Jllica u. G. Giacosa.

Deutsch von Max Kalbeck.
Musik von G. Puccini.

,V;. Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.

Kaisersaal. — Direktion Hans
Wilhelmv.

Freitag. 26 . März 1909
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz 1 Saalplatz 50 L,

Galerie 30 $
(Dutzendkarten ungültig .)

Zum 3. Male:
Der Glöckner

von Notre -Dame.
Romantitches Schauspiel in acht
Bildern nach dem Roman des
Viktor Hugo frei bearbeitet von

Charlotte Birch-Pseiffer.
In Szene gesetzt von Herrn

Direktor Wilhelmy.
Personen des ersten Bildes:

Gervaise Chaute Fleurie
Clotilde Gülten

Ihre Mutter Lina Töldte
Madelaine Meuniers

Ottilie Grunert
Fanchette Helene Valois
Bernarde Julie Lenz
Ponce, Dorfrichter Arth. Rhode
Ein Bauer Curt Röder
Ein Zigeunerhauptmann

Emil Römer
Sein Weib Kuni Clement
Fleurette , Gervaises Kind

Kl. Friede!
Nicolet, Madelaines Kind

Kl. Karl.
Bauern , Zigeuner , Kinder.
Die Handlung spielt in Esper-

nay um das Jahr 1470.
Personen de'/ / rigen Bilder

(spielen 12 Fahre später ).
Clande-Frello , Archidiakonus ^

von Notre-Dame zu Paris
Heinrich Neeb

Ouasimodo, Glöckner von Notre-
Dame Arthur Schöndorfs

Phöbus de Chanteaupers , ein
junger Edelmann

Alfred Heinrichs
Ein Hauptmann der Söldner

des Königs Arthur Rhode
Clopin Troullfou , ein Bettler

Conrad Loehmke
Der Greffier von Paris

Emil Römer
Etienne Lamarin , ein verdorbe¬

ner Schneider Curt Röder
Gervaise Clotilde Gutten
Madelaine Meuniers

Ottilie Grunert
Renarde, eine Gewürzkrämerin

Marg . Hamm
Mahiette , ihre Base

Helene Valois
Oudarde Bertram , Ph :öbus

Amme Lina Töldte
Esmeralda Melly Lenard
Magistratspersonen , Zigeuner,

Volk.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Samstag . 27. Mär, 1909
Anfang 7iA Uhr.

Benefiz für Frl . Marianne
Her zka.

Die Geisha
oder die Geschichte eines japa-

nischen Teehaufes._

_10 Wl
Samstag , 87 . Mär *.

Vormittags von 11—12.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Hans
Birckenbach in der Koch-

brunn en-Trinkhalle.
1. Marche Rasse L . 6arme.
2. Ungarische Lust-

spiel-Ouverture Keler-Bela
3. Efflerment , Valso

L . Ganne
4. Stephanie -Gavotte

A, Czibulka
5. Potpourri ans

der Optte. „Der
Zigeunerbaron “ Job . Strauss

6. Serenade aas
„Bajazzo“ R. Leoneavallo

7. Träumerei R. Schumann
8. Anona, Intermezzo

V. Grey.

Eintritt geg. Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kocbbrunnen -Konzertkarten,

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Fernsprech-Anschlust 49.

Freitag, 2 «. März 1909
£ nhcndkarten gültig.

Fünfzigerkartcn gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Zum 4. Male:
Das Fränlein in Schwarz.
Komödie in 3 Aufzügen von
Rudolf Lothar . Spielleitung:

Dr . Herm . Rauch.
Hector Durand Ernst Bertram.
Sophie, seine Frau

Rose! van Born.
Claire , deren Tochter

Agnes Hammer.
Barthou , Notar Georg Rücker.
Frau Barthon Sofie Schenk.
Aristide Barthou , Staatsan¬

walt R. Miltner -Schönau.
Maximilian Fleury , sein

Substitut Walter Tautz.
Jack Rudolf Bartak.
Kugler, Agent Reinh. Hager.
Der Apotheker Fr . Degcner.
Marthq , Mädchen bei Durand

Selma Wuttke.
Das Stück spielt in der Nähe
einer mittelgroßen Stadt des

nördlichen Frankreich.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.

Samstag . 27 . März 1909
abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:

Zum 6. Male.
Das Testament

des Großen Kurfürsten.
Schauspiel in 5 Auszügen von

Gustav zu Puttlitz.

Naohrn. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op.

„Si j’ötais Roi* A. Adam
2. Valse, Es-dur A. Rubinstein
3. Silvestertanz,

Irrlichtertanz und
ungarischer Marsch

H. Berlioz
4. Canzonetta für

Streichorchester
R. Hammer

5. Tonbilder aus „Die
Walküre “ R. Wagner

6. Träumerei R. Schumann
7. Marsch und Finale

aus der Op. „Die
Königin von Saba“

C, Goldmark

Walhalla-Theater.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.

Kassenöffnmtg6.30 Uhr.
Anfang7 Uhr. —Ende9 Uhr.
Samstag. 27. März 1909

abends 7 Uhr:
Dntzcndkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
^ Neu einstudiert!

Der Dieb.
(Le Voleur.)

Ein Slück in drei Aufzügen von
Henry Bernstein. Für die vemschc
Bühne bearbeitetv. Rudolf Lothar.
Spielleitung: Dr. Herrn. Rauch.

(Neues Operetten- Theater.)
Direktion : H. Norbert.

Freitag, 26 . März 1909
abends 8 Uhr:

Die Tollarprinzessin.
Operette in 3 Akten von A. M.

Willncr und Grünbaum.
Musik von Leo Fall

Leiter der Vorstellung: Obcr-
regissenr Franz Felix.

Dirigent : Kapellmeister Seydel
Stöger.

Personen:
| John Eoudcr, Präsident

eines Kohlentrnsts Franz Felix
Alice, seine Tochter

Lucy Kugler a. G.
Lick, sein Neffe, Frledr . v. Ah»
Daisy Gray , seine Nichte

Marianne Herzka
Fredy Wehrburg Eduard Rosen
Hans, Freiherr von Schlick

Kurt Klcmich
Olga Labinska , Chansonette

im Löwenkäfig. Ada MontH
Tom, Couders Bruder,

Mazz Brandt
Mih Thonipson, Wirtschaf¬

terin , Anna RoeSgen
James , Kammerdiener bei

Couder, Max Droz
Bill , Chauffeur , Fr . Schimanek

Schreibmaschuieii-Fränlcins,
Chansonetten, Gäste. Diener-

schast, Gepäckträger.
Der 1. und 2. Akt spielen im
Rcwyorker Palais des Milliar¬
därs John Couder; der 3. Akt
nn Landhause Fredys im Alice,

ville (Kanada)
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—l und abends von

6 Uhr ab.
Preise der Plätze wie gewöhn!.
Eiiilas; 7Uhr.  Anfang 8 Uhr.

Abends 8 Uhr:
Abonn ements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner,
1. Ouvertüre z. Op.

„Ein Sommernachts¬
traum * A Thomas

2. Grosse Fantasie
ans der Oper
„Pagliacci “ R, Leoneavallo

3. Polnisch u. Italienisch
, aus der grossen Suite
' „Aus aller Herren

Länder “ M. Moszkowski
4. Vergebliches

Ständchen A Macbeth
5. Ouvertüre zur

Op. „Die Zauber¬
flöte“ W. A. Mozart

6. Marionetten-
Trauermarsch Cb. Gounod

7. Polnischer National¬
tanz X Scharwenkä

8. Die Schönen von
Valencia , Walzer

C. Morena.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse SV.

Tagesordnung
derOCl

ordentlichen Generalversammlung
am Freitaä, den 26. März 1909. abends 8‘I, Uhr, im Saale des

Turnvereins Wiesbaden, Hellmund straße 25, dahier.
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1008.

Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitgliedern an Stelle der nach 8 24  de : Satzungen uns.
scheidenden Herren : Landwirt W i l h e l m K r a f t , Fabrikant Herrn a » n Pet m ecky,
Schuhmachermeister Emil Rumps.  Kaufmann und Stwdtrat C a cl S p ' tz.
Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahrescechnuieg für 1008.
Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz . Entlastung des Vorstandes und Bev
Wendung des Reingewinns aus 1908. _

5. Sonstige Vereinsangelegenhelten.
Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der Generalversammlung mit den, Bemerken ei«,

dak die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben . d,e L-.lcmz und die Gewinn - und Verlust-
rechnung des Wahres 1908 «rtb lws Verzeichnis der

3.
4.

19 M sofort,  der ausführliche Geschäftsbericht von Dienstag , den 23 . Marz 1909 an IN unserem
Geschäftslokal offen liegt und Dcuckexemplarem Empfang genommen werden können, sowie m
der Generalversammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden, den 17. März i909.
Vorschuss-Verein ru Wiesbaden

«iugetragene Genossenschaft mit beŝ ränkter Haftpflicht.
1711g Hirsch , Hehner . Saacresbig . fl'rey . Schleuclier.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im kleinen Saale:

Phonola ■Dea -Abend
unter Mitwirkung von Fräulein

Fannie Bornträger,
Konzertsängerin von hier.

Phonola:
Herr Bartold von hier.

PROGRAMM:
I . Teil.

1. Phonola-Vortrag:
Ungarischer Marsch,
E -moll Schubert-Liszt
(Nach dem Originalspiel von

Ferruccio Busoni,)
2. Arie der Susanne

aus der Op. „Figaro*
Mozart

(Frl . Fannie Bornträger .)
3.  Dea-Vortrag;

Rondo capriccioso,
op. 14 Mendelssohn
(Gespielt von Max Pauer .)

4. Lieder mit Pbonola-
Bogleitung:
al Am Manzanares

Jensen
b) Vergebliche»

Ständchen Brahms.
(Frl . Fannie Bornträger .)

5. Dea-Vortrag:
Novellette Schumann.
(Gespielt von Harald Bauer .)

II. Teil.
6. PhonolasVortrag:

Walzer , op. 39 Brahms.
(Nach dem Originalspiel von

Josef Weiss.)
7. Dea-Vortrag:

Nocturne , Des dur,
op. 27 No. 2 Chopin
(Gespielt von Fred . Larnond .)

8. Lieder mit Phonola-
Begleitung:
a) Le Chapelet

(The Rosary) Nevin
b) Pastorale Bizet.

(Frl . Fannie Bornträger .)
9. Phonola -Vortrag:

Elsas Traum Wagner -Liszt
(Nach dem Originalspiel von

Raoul v. Koczalski .)
10. Dea-Vortrag :

Arabesken über
Themen : An der
schönen blauen
Donau Schulz-El vier.

(Johann Strauss ).
Gespielt von Emil Sauer.

Phonola - Piano - Blütbner und
Meistei spiel-Klavier „DEA “ aus
dem Lager des Vertreters
Franz Schellenberg, Musikhaus,

Kirchgasse 33.

Wiesbadener

Militär - G Verein
t « . ® )

Samstag , den 27. Mär, er., abends 9 Uhr, im
Vcrciiisloka! :J12HJUU.

Jahresversammlung.
Tagesordnung:

U. a. : Vorlage des Kassenberichts. des Jahresberichts etc,
Erneuerung der Verträge
Neuwahl des Vorstandes, des Ehrengerichts and
sonstiger Chargen. (165.18

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand.

Zuschlagskarte 25 Pfg., mit
der Abonnements- oder Tages¬
karte vorzuzeigen.

Städt. KurnerwaKung.

Wiesbadener

Fleischhallen
3 Hcrmannstraste 3.

Urüppei-Mrsorge
in Hefsen-Nafsa«.

Versammlung.
Samstag , den 27. Mär, 1909 . nachmittags

F Uhr. im grasten Hörsaal des Phhstkalischen Vereins
in Frankfurt a . M ., Kctlenhofweg132/144.

Thema:
„Die Ziele».Erfolge der leoderoen Kriiel-firsarge".

Vorträge:
1 „Stand der medizinischen Wiflenschaft «nd auf

dem Gebiete der Krüppel-Fürsorge". (Mit Licht¬
bildern.) .

a) Herr Dr . med . Albert d,tein -Wiesbaden.
b) Herr Dr . Paul Crnrad * e -2Bie§6aben.

2. „Die soziale Bedeutung und die Einrichtung
einer zcitgemätzen Krüppel-Fürsorge".

Herr Landrat Augustin.
=== == ======= Eintritt frei ! -=r=

D. 34

Prima Rindfleisch Pfd. NOPf
Zum Braten
Hüfte, Lenden, Roastbr.,,
Alle Stücke Kalbfleisch„
Hammelfleisch „
Hackfleisch »
Pr Rmdswmstchcn „
Mettwurst ' „

3«
34
70
70
60
65
90

Union  Sieter
16656) 3 Hermannstr . 3.

ülittwoeh , 31 . März , abends 8 Uhr , im
grossen Kasinosaal , Friedrichstr . 21

von
Fräulein Elisabeth Taivpv (Violine)

und
Herrn Henrik Bulin aus Stockholm (Bariion).

Am Klavier : Herr W alt her Fischer.
Eintrittskarten : Numerierter Platz 3 M., unnumerierter

Platz 2 M., sind vorher in der Hofmusikalienhandlung von
Heinrich Wolff, Wilhelmstr . 12, und abends an der Kasse
zu haben . 17,0«

l GROSSEAOÖtM/
^XOOlKUHSlAUSSTEUUIl.
| (Milvtl»w*iOTeil0EWER5E«]«IES8A0EN

190»

Apfel-
und Beeren -Kelterei.

Fritz Henrich,
Wiesbaden

Telephon 1914 Vlücherstratze 24 Telephon 191*
Empfehle für Familicnfestlichkeiten meinen Yföm
la , Speierling -Apfelwein , sowie diverseBeeren - nnd Blieinweine.

-Preisliste und Proben gerne zu Diensten. —————

Gesangverein„flrion" Dotzheim
Gegründet 1899.

Anläßlich des grasten Gesang -Wettstreites am 10 ., 11 . und
1Ü.  Juli d . I ., soll die Fcstwtrtschast an einen geeigneten unter-
nehmcr vergeben werden. Bedingungen sind bei dem Fcstprandenten
Herrn Friß Lehr, für  den Betrag von 9,90 M . erhältlich Be-
wcrbungsgesuche sind bis spätestens lö . April >909 dorlsclbft eiiM-
VCtdf)CII.

geschäftssührendc Aus sehnst-

Restauration„Mlow-Lck".
- -mSLn . :Metze>!uppe. %

wozu frcundlichst cinladct Jean Hammes.

Wirtschaft zur Lokomotive, —ISa “**'
Samstag « . Sonntag i

■W Großes
Schlachtfest.

i Es ladet frcundlichst ein
„ , , Wilhelm Schaust.
Gleichj>>ttg bringe ich dem Publikum mein neues Orchestrion

in Eriimerung. ^

J I« Wontzsst.
1 36.

Ä :Metzelsnppe.M>.
Es ladet freundlidist ein W . Nather .̂

„Stabt weitzenburg",
Morgen Samstag : Metaclsnppe

Ausschank: Walkmühl hell«. Münchener AuEne,
icoui frcundlichst cinladct . Köhler, l
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